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Hoover für rasches Handeln .

3* wUtnc ßtiiIw Keine Konferenz erforderlich.
* Reichsbankvizepräsident Dr . Dreyfe erklärte ,

die Reichsbank hoffe mit einer Kreditrestriktion
in allermildestem Umfange auszukommen . An
eine Diskontänderuug werde vorläufig nicht ge -
dacht. Bezüglich der Währungsfrage bestehe kein
Anlaß zu Besorgnissen .

^

Der deutsche Botschafter in Washington , von
Prittwitz und Gassron , ist am Montag in Ber -
lin eingetroffen . Er hatte sofort nach seiner
Ankunft eine Unterredung mit Mitgliedern der
Reichsregierung .

^
* An der Berliner Effektenbörse waren am

Moutag starke Kurssteigerungen zu verzeichuen .
Der Privatdiskont wurde wieder mit 7 v . H.
notiert . Am Devisenmarkt trat ebenfalls eine
Entspannung ein .

^

Der radikale Abgeordnete Margaine hat in der

französischen Kammer eine Ii - t - rvellation eln -

gebracht über die Lage , die durch d ». n Entschluß
des amerikanischen Präsidenten , die Zahlung der

Kriegsschulden sttr ein Jahr auszusetzen , ent -

standen ist.
*

* Im Reichsarbeitsministerium fanden gestern
Besprechungen über die Arbeitszeitverkürznug
statt .

^

Dem Danziger Bolkstag wurde ein neues , bis

zum 1 Januar 1SS2 besristetes Ermächtigungs¬
gesetz zur Sicherung der Ordnung zugeleit - t , in
dem der Senat zu auherordentlichen Befugnissen
ermächtigt wird , die in erhöhtem Maße die Auf -

rechterhaltung der öffentlichen Nnhe und Sicher¬
heit gewährleisten sollen . Zuwiderhandlungen
gegen diese Maßnahmen werden mit schweren
Gefängnisstrafen und Geldstrafen bis zu 3000
Gulden bedroht , ferner find erhebliche Ein -

schränknngen des Vereins - nnd Versammlnugs -
rechtes und neue Bestimmungen über die Schiitz -
Haft geplant .

-» Montag vormittag verschied an einem Schlag -
ansall im Erholungsheim Bad Sulzbach der 8»
Jahre alte frühere sozialdemokratische Reichs -
tagsabfteordnete Wilhelm Bock . Bock war mele
Jahre Alterspräsident im Reichstag .

4-

I « Paris ist am Montag im Alter von säst
90 Jahren der frühere Präsident der franzosi -
schen Republik . Falliöres , gestorben .

*
Sonntag nachmittag fand in Liessau seiner

Danziger Ortschaft au der Weichsel gegenüber
Dirschanl eiu „Deutscher Tag " des Stahlhelm
statt . Am Nachmittag gingen sieben Stahlhelmer
ans dem Weichseldamm spaziere « . Hierbei ge -
rieten sie aus Unkenntnis auf polnisches Gebiet .
Alle sieben Stahlhelmer wurden von plötzlich
austauchenden polnischen Grenzsoldat «« ver -
haftet und nach Dirscha « gebracht .

5
Das Unterseeboot „Nautilus " traf am Mon -

tag vormittag im Schlepp des amerikanischen
Kriegsschisfes „Wyoming " in der Nähe von Cork
sJrlands ein , wo es zunächst vor Anker ging .

5
Nach englischen Meldnng - n sind infolge religiö -

fer Streitigkeiten in Huatusco im Staat Vera -
eruz ( Mexiko ) 25 Personen getötet worden .

* ) Näheres siebe unten .

Bombenanschlag
in Pirmasens .
# Pirmasens . 22. Juni .

In der Nacht auf Montag gegen 11 .30 Uhr
« xplodierte im Garten des Anwesens des
praktischen Arztes , Stadtrat Dr . R a m m,
eines Führers der Pirmasenser Nativnalsozia -
listen , eine Bombe , die jedoch so ungeschickt ge¬
legt war , daß sie keinen nennenswerten
Schaden anrichtete . Die Nachforschungen
nach den Tätern haben bisher noch kein greis -
bares Ergebnis gehabt . Es besteht jedoch kein
Zweifel , daß der Anschlag politische Hin -
Urgründe hat .

Mit der Inkraftsetzung des Zahlungsaufschubs wird bestimmt gerechnet.
W . Pf. Berlin . 22. Juni .

Die Aktion des amerikanischen Präsidenten
Hoooer hat bereits am Montag eine fühlbare
Entspannung am Devisenmarkt gebracht , die
sich in einem erheblichen Rückgang der Ansor -
dernngen , sowie in der Wiederaufnahme der
Privatdiskontierung und schließlich in besseren
Markmeldungen aus dem Auslände ausdrückte .
Damit hat der Vorschlag Hoovers noch vor
seiner praktischen Verwirklichung den Erfolg
gehabt , daß das Ausland von neuem Ver -
trauen zur deutschen Währung und
zur deutschen Wirtschaft gewonnen hat .
Hoover scheint aus möglichst rasche Ver -
wirklichuug seines Planes zu drängen .
Jedenfalls erklärte Staatssekretär Stimson bei
dem Presseempsang in Washington , daß die
Inkraftsetzung des Hoover - Planes keine
Konferenz erforderlich mache . Die
beteiligten Mächte brauchten nur ihrer Zustim -
mung aus diplomatischem Wege oder durch eine
öffentliche Erklärung Ausdruck zu geben , wo -
ranf die Regierung der Vereinigten Staaten
vor allem Wert lege , fei rasches Handeln .

Ju der Wilhelmstrabe ist man darüber unter -
richtet , daß

außer Deutschland bereits England , Japan
und Italien zugestimmt

habe » . Auch die Zustimmung der belgischen !
Regierung ist mit Sicherheit zu erwarten . Der
einzige Unsicherheitssaktor ist lediglich Frank -
reich - Das französische Kabinett wird erst
am Dienstag eine Beratung über den Hoover -
schen Plan abhalten , so daß erst am kommende
Mittwoch die Stellungnahme der sranzösische »
Regierung wird erkannt werden können . Man
glaubt allerdings in der Wilhelmstraße , daß
die französische Regierung kaum der Aktion
Hoovers wird Widerstand entgegensetzen kön -
nen . Vielleicht wird Frankreich dem Hoover -
schen Vorschlag notgedrungen zustimmen , aber
sich formell alle Rechte aus dem Nouugplan
vorbehalten .

Uebrig «.' ns ist das Gorücht vierbrÄitet , - daA
die deutsche Regierung vor einigen Tagen , ehe
der Vorschlag Hoovers bekannt war , den Ver -
such gemacht habe , mit dem französischen Mi -
nisterpräsidenten eine ähnliche Z » sam "" ' .i -

'ni :st
<. it reiche » , wie mit dem englischen Minister -
Präsidenten . Paris soll jedoch eine direkte Be -
sprechung mit dem deutschen Reichskanzler und
dem deutschen Reichsaußenminister abgelehnt
haben . <>

Der deutsche Botschafter in Paris , Herr
von Hoesch , ist wieder auf seinen Posten zurück -
gekehrt , ebenso der deutsche Botschafter in Rom .
Herr von Hoesch wird in Paris zunächst ver -
mutlich nicht in die diplomatischen Verband -
lungen zwischen der französischen , der englischen
und der amerikanischen Regierung eingreisen ,
sondern es Amerika und England überlassen ,
die sranzösische Regierung zum Nachgeben zu
bewegen . Jedenfalls zweifelt man nicht daran ,
daß der Vorschlag Hoovers in Kraft tritt - Die
deutsche Regierung würde , wenn der Vorschlag
angenommen wird , nach ihrer Auffassung

die am IS . Juli fällige Reparationsrate be-
reits nicht mehr zu bezahlen

haben . Der Zahlnugsanfschnb für die Schulden
der emopäischen Staaten an die Vereinigten
Staateil würde praktisch erst am IS . Dezember
d . Js . wirksam werden , weil dann erst wieder
eine Rate fällig ist.
. Die Neichsregieruug ist sich jedoch mit den
maßgebenden politischen Kreisen darüber einig ,
daß auch bei dem Inkrafttreten des Hoover Wien
Feierjahres die , Frage einer endgülti -
gen Revision nicht r u h i n darf . Wie wir
von gut unterrichteter Seite hören , rechnet man
»n den maßgebenden » reisen sogar »damit , daß
die entsprechenden diplomatischen Verhandlungen
der Reichsregiernna bereits in der nächsten Zeit
ausgenommen werden . Der Reichskanzler will
im Herbst mit einem wenigstens in , sicherer
Aussicht stehenden Erfolg , vor den , Reichstag
treten , da er sonst innerpolitische Komplikatio -
nen befürchtet .

Oauerzablungsaufschub
falls Europa abrüstet?

c§ 3 Nendorf , 22. Juni .
Der vorsichtige Hinweis des Präsidenten

Hoover in feiner bekannten Erklärung auf eine
Verminderung der Landrüstungen durch die
Alliierten als einer Hilfe für die Besserung
der Wirtschaftskrise wird in einigen amerika -
irischen Kreisen als ein Zeichen dafür betrachtet ,
daß Höver unter Umständen bereit ist, sich nicht
nur für einen einjährigen Zahlungsaufschub ,
sondern für einen Dauerzahl « ngs -
auffchub zu erkläre » , falls Enropa eine Ver -
Minderung der Landstreitkräfte vornehme «
würde . In Amerika ist man aber davon über -
zeugt , daß ein derartiger Vorschlag , so gemäßigt
er auch gehalten fein würde , in Frankreich
sicherlich ans Widerstand stoßen würde .

polnische Luftspionage.
polnisches Militärflugzeug über Schneidemühl .

# Schneidemühl , 22 . Juni .
.Am Sonntag abend wurde Schneidemühl von

einem polnischen Militärflugzeug
überflogen . Die polnische Maschine war an
den weißroten Abzeichen deutlich erkennbar . Das
Flugzeug kam aus der Richtung Bischke ( Polen ) ,
überflog die Grenze bei Küddomthal nnd wandte
sich dann nach Schneidemühl , wo es die Käser -
nen , das Regierungsgebäude , sowie die Bahn -
anlagen in niedriger Höhe überflog .

Wie der „Gesellige " noch erfährt , wurde an
dem polnischen Militärflugzeug au dem nnteren
Tragdeck die Nummer Z 96 und am Rumpf das
Zeichen Z 1209 festgestellt . Es ist somit einwend -
frei der Nachweis erbracht , daß es sich um ein
polnisches Militärflugzeug handelt . Außerdem
konnte , wie das genannte Blatt weiter erfährt ,
der Nachweis erbracht werden , daß einwand -
frei Spionage vorliegt . Dies geht ans fol -
geudem hervor : Sonntag , spät nachmittags , hielt
auf dem Bahnhof in Schneidemühl ein Militär -
zug , der beladen war mit Attrappen von Tanks
nnd Panzerailtos . Auf dem Bahnhof konnte be -
obachtet werden , wie ei » polnischer Eisenbahn -
beamter , die in Schneidemühl den Zug wech-
seln , sich auffällig für den Militärzug inter -
essierte und mehrere Male an ihm auf - und ab -
.ging . Erst als dem diensttuenden Schupobeamten
dies ausfiel , verließ der polnische Eisenbahner
den Bahnsteig . Nicht viel später als nach einer
Stnnde erschien das polnische Militärflugzeug

über Schneidemühl , um hier vor allem aus -
gerechnet die Reichswehrkaserne und den Bahn -
hos in niedriger Höhe zu überfliegen . Der Mili -
tärzug war jedoch bereits abgefahren . Die Ver -
mutung , daß das Flugzeng vor allem dieses
Zuges wegen nach Schneidemühl gekommen ist,
wirb noch dadurch bestätigt , daß der Flieger in
geringer Höhe die ganzen Bahnanlagen ans
längerer Strecke abflog .

Der Grenzbevölkerung hat sich infolge der
wiederholten Ucbcrfliegnngen eine außerördent -
liche Erregung bemächtigt .

Riesenbrand im
Hafen von Gi . Lohn.

TU . London . 22. Juni -
In den Hafeuanlagen von St . John in Neu -

Braunschweig lNeu -Kauada ) ist ein Rieseufeuer
ausgebrochen . Zahlreiche Getreidesilos und
viele im Hafen vor Anker liegende Schiffe wur -
de» ein Raub der Flammen . Der Dampfer
. Ei > ' ' "V der Canadian - Paeifie -Line wurde
durch eine Kesselexplosion infolge des Brandes
vernichtet . Man befürchtet , daß hierbei zahl -
reiche Personen umgekommen sind .
Der Sachschaden beträgt mehrere Millionen
Dollar . Die Feuerwehren kämpften vergeblich
gegen das rasch um sich greifende Feuer an .

Die große
Wendung.

Rascher und sicherer als es irgend jemand für
möglich halten konnte , hat die furchtbare
Tributkrise , die uns in wenigen Monaten an
den Rand des Abgrundes gebracht hat , eine
Lösung gefunden . Das Moratorium , das der
amerikanische Präsident für alle politischen
Zahlungen , Kapital -, wie Zinsleistungen , für
ein Jahr offiziell vorschlägt , ist für Europa und
vor allem für Deutschland d i e Lösung , weil
es der ideale Ausgangspunkt für die Revision
der deutschen Tribute ist . Denn während der
Revisionsverhandlungen , die während der Lauf -
zeit des Moratoriums geführt werden müssen ,
wird keine Möglichkeit bestehen , an Deutschland
Erpressungen zu verüben , wie sie Frankreich
vor wenigen Tagen an Oesterreich versucht hat .
Ein neues Tributdiktat wird vermieden sein ,
Frankreich wird de» Weg der Verein -
b a r n n g a » st e l l e des Zwanges gehen
müssen . Das ist die welthistorische Bedeutung
des Hooverschen Moratorinmsvorschlages .

Das Kriegsschulden - und Tribntmoratorinm
wird aber noch andere , sehr bedeutsame Wir -
kungen habe « , die vor allem psychologischer
Natnr sinö . Die Hilfsbereitschaft Amerikas , die
Aussicht auf eine allgemeine Verständigung
und nicht zuletzt die Sicherheit , daß es in
Deutschland nicht zum finanziellen nnd wirt -
schaftlichen Zusammenbruch kommt , wird die
versperrten und behinderten Wege des inter -
nationalen Kapitalverkehrs wieder offnen , die
Kreditkündigungen , die in ganz Mitteleuropa
ans Angst vor dem Zusammenbrnch in den letz -
ten Monaten an der Tagesordnung waren ,
werden aufhören , eine a l l g e m e i n e B e -
r n h i g u n g wird eintreten . Das kann » n -
möglich auf die Uuternehmnngslust , die infolge
der Unsicherheit einen nie gekannten Tiefstand
erreicht hatte , ohne Wirkung bleiben , fodaß man
ohne übertriebenen Optimismus die Erwartung
aussprechen darf , daß mir unmittelbar vor der
Ueberwindnng der tiefsten Depression , der
Märkte ebenso wie der Gemüter , stehen . Volk
und Wirtschaft könen wieder Mut fassen , und es
ist schon nach de » gestrigen Vvrscnvorgängen kein
Zweifel , daß die schlimmsten Krisen -Erschei -
nungen , besonders die ans dem Devisenmarkt ,
schon unter dem Eindruck der Botschaft Hoovers ,
fast augenblicklich sich bessern werden . Davon
ivird nicht nur Dentschland , sondern die ganze
zivilisierte Welt , nicht zuletzt Amerika selbst
den größten Vorteil haben .

Ohne Zweifel liegt hier auch der Haupt -
g r u u d der a in e r i k a u i f ch e u I u i t i a -
tive , in der man keinesfalls nur eine Geste
der Großzügigkeit und Hilfsbereitschaft erblicken
darf . Amerika ist ebenso wie Europa im hoch-
sten Grade an der Ordnung und wirtschaftlichen
Stabilität Deutschlands interessiert , nicht nur
der Dollarmilliarden wegen , die es in Deutsch -
land investiert hat , sondern auch deshalb , weil
ein Wiederaufbau des Weltmarktes ohne
Deutschland nicht möglich ist . Deutschland ist
einer der größten Verbraucher der Welt , und
seine Zahlnngs - und Konsumunfähigkeit hätte
die Weltkrise in einer Weise verschärfen müssen ,
daß der Schaden viele Jahrzehnte lang nicht
mehr gutzumachen gewesen wäre . In Deutsch -
land selbst war man sich über diese Zusammen -
hänge ja schon seit langem völlig im Klaren .
Die Frage war aber , wie man sie den Ameri -
kanern , die blindlings an ihre Theorie von der
eigenen Lebenskraft der amerikanischen Pro -
sperität glaubten , beibringen konnte . Die fort -
schreitende Krise in U . S . A . mag dazu beige -
tragen haben , diese ungeheure Schwenkung der
amerikanischen Regierung herbeizuführen .

'
Der

Hauptgrund aber war zweifellos die aufrichtige
und ernste Schilderung , die ber Reichskanzler
Dr . Brüning dem amerikanischen Botschafter in
Berlin vor dessen Abreise nach Washington im
April und dann in Chegners den englischen
Staatsmännern gegeben hat . Hier liegt das
ungeheure Verdienst dieser Regierung , daß sie
nicht nur die Zahluugsuusähigkeit Deutschlands
beteuerte , sondern daß sie auch den Beweis stth -
ren konnte und — das ist das Entscheidende —
Glanben fand . Brüning hat den Amerikanern
die Ueberzengnng beigebracht , daß ein allge -
meines Moratorium für die politischen Schul -
den nicht einfach eine Belastung für den ameri -
kanischen Steuerzahler bedeutet — die kann
Amerika ja Überdies durch Auflegung einer
Staatsanleihe vermeiden , sondern die Rettung
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Europas und damit Amerikas vor dem Zu -
sammenbruch .

Die Folge ist nach menschlichem Ermessen die
Einstellung der Kriegsschulden - und der Tribut -
Zahlungen , und zwar nicht in dem völlig unge -
nügenden Umfang , den der Aoungplan zuläßt ,
sondern die vollständige Einstellung . Es kann
als sicher gelten , daß sich Hoover vor der Abgabe
seiner Erklärung bei den Parteiführern des
Senats vergewissert hat , daß für seinen Vor -
schlag auch die Mehrheit zustande kommt.
Ebenso steht außer Zweifel , daß England , das
an der amerikanischen Initiative entscheidenden
Anteil hat , seine Zustimmung sofort erteilen
wird . Von Italien , das die deutschen Tribute
ohnedies fast restlos zu seinen Schuldeuzah -
lungen verwendet , ist das gleiche zu erwarten .
Fraglich bleibt allein noch das Verhalten
Frankreichs , das sich aber trotz der zunächst
vorgebrachten Bedenken schwerlich in eine so
vollkommene Isolierung wird hineinbegeben
wollen , wie sie ein Widerspruch gegen den Hoo-
verplan zur Folge haben müßte . Es ist viel -
mehr anzunehmen , daß England sich bereits um
die französische Zustimmung bemüht hat , viel -
leicht mit dem Hinweis darauf , daß eine Ein -
stellung der deutschen Tributzahlnngen schließ -
lich auch gegen das französische Votum erfolgen
könnte , nachdem sich die ganze Welt solidarisch
damit einverstanden erklärt hat .

Die große Wendung im Schicksal
Deutschlands und Europas ist mit der Bot -
schalt Hoovers vollzogen . Aber es wird in den
nächsten Wochen aller Voraussicht nach noch
einer ungewöhnlich schwierigen diplomatischen
Arbeit bedürfen , um unter Vermeidung , aller
überflüssigen Reibungen und Schwierigkeiten
vom Plan zur Durchführung zu gelangen -
Auch das muß rasch geschehen . Denn auch die
psychologischen Vorteile werden sich nur dann
voll auswirken können , wenn die wieder -
kehrende Besonnenheit und Beruhigung nicht
aus eine zu lange Geduldsprobe gestellt werden .
Man darf nicht vergessen , daß wir in der ver -
gangenen Woche , besonders am Samstag , be«
reits einer finanziellen Panikstimmung nahe
waren , die leicht Gutes mit Schlechtem in ?en
Strudel hätte reißen können . Dazu wird es
an jenen nicht fehlen , die schon aus rein innen -
politischen Parteigründen die Schwierigkeiten
übertreiben und aus jeder Verzögerung ein
Scheitern des ganzen Planes ableiten werden .
Der Ankündigung muß jetzt sogleich die Tat
folge^i , es muß Sicherheit darüber geschaffen
werden , daß das Moratorium an einem be -
stimmten Tage wirksam wird , damit man weiß ,
wie man in der staatlichen und privaten Fi -
nanzwirtschaft zu rechnen hat .

Wir stehen jetzt am Anfang einer ganz neuen
Phase . Auch diese Phase wird nicht von h :ute
auf morgen zu Glück und finanzieller Frei -
heit führen . Aber Ungeheures ist gewonnen ,
wenn die Welt endlich eingesehen hat , daß ihr ,
was östlich vom Rhein geschieht, nicht gleich-
gültig bleiben kann . Dafür ist die Aktion
Hoovers der erste und gewichtige Beweis , denn
er zeigt nicht nur theoretisches Verständnis ,
sondern er zieht auch die Folgerung aus dieser
Erkenntnis . Damit ist aber , wenn nicht noch
einmal ein Rückfall in den Irrsinn der Nach-
kriegsjahre kommt , die Politik der sich immer
wiederholenden Diktate gegen Deutschland
beendet .

„ Mit ganzem Herzen
hinter Hoover " .

Eine Erklärung Macdonalds im Unterhaus.
# London . 22. Juni .

Im Unterhaus fragte der Abg . Oberstleut¬
nant Sir Frederic Hall den Premierminister ,
ob er zusagen wolle , irgend welche Vorschläge
zur Abänderung der jetzt in Kraft befindlichen
Abmachungen hinsichtlich der von Deutschland an
England zu leistenden Reparationszahlungen ,

Das Kind
vor Jahrtausenden .

Von
M . Müller .

Mitglied der Vorderas . Aegypt . Gesellschaft.
Jedes Zeitalter hat seine Merkmale . Wir

leben in dem der Technik und des — Kindes .
Meinen wir . Es gibt nichts Neues unter der
Sonne . Aus den Keilschriftendenkmälern , von
gelehrten Forschern in nervenzermürbender Le¬
bensarbeit erschlossen, blüht uns inmitten
kriegsgewaltiger Zeiten ein holdes Wunder ent -
gegen : Die liebevoll umsorgte Hoffnung auf -
strebender Völker — das Kind . Sie wetteifern ,
die alten Großreiche , jedes auf seine Art . Das
seine , überkultivierte Babylon , der eingefleischte
Militärstaat Assur, ldas religiös imprägnierte
Aegypten , das sogar fremden Fttrstenhöfen die
.Hand seiner Prinzessinnen weigert , weil sie
„göttlicher " Abstammung . Sie alle kreisen wie
eifersüchtige Adler um ihre Brut , bereit , das
Leben dafür hinzugeben . Allerdings , was
schwach und mißgestaltet , wird rücksichtslos aus
i>em Nest gestoßen , denn es taugt nicht für den
Lebenskampf . Das Lied von den schlechten Zei -
ten ward schon damals gesungen .

Aber wer von dem Familienhaupte nach der
Geburt „aufgenommen " wurde , gleich, ob Knabe
oder Mädchen , dem stan>d alles zu Gebote , was
es nur immer den Verhältnissen entsprechend
an Körper - und Geistespflege verlangen konnte .

Die Familie galt als Keimzelle des Staates
und dieser sorgte in seinen Gesetzen für deren
ruhige , ungestörte Entwicklung . Keilinfchrif ^.
und noch mehr Malerei und Fries , lassen uns
einen tiefen Blick tun in die intime Häuslichkeit
und deren zarten Reiz , das Kind .

Der Weisen Frau ward göttliche Belohnung
gewünscht , die irdische ließ auch nicht auf sich
warten . Die feierliche Zeremonie der Namen -
-gebung galt als wichtigster Akt im Leben des
neue « Weltbürgers . „Ein Wesen besteht erst
top «, g»enn es einen Namen hat ." Jemand des

wodurch eine Erhöhung der finanziellen
'
Lasten

Englands eintreten könnte , dem Parlament vor
Eingehen von irgendwelchen Verpflichtungen
zur Zustimmung vorzulegen . Hierauf erwiderte
M a e d o n a l d , die englische Regierung heiße
die Aussehen erregende Erklärung des Präsi -
denten Hoover herzlich willkommen . Die Re -
gierung stelle sich mit ganzem Herzen
hinter das Prinzip des Vorschlages
und sei zur Zusammenarbeit zwecks Ausarbei -

Namens berauben heißt , ihn dem Untergange
preisgeben . Selbst bitterste Armut wußte sich
Priester und Wahrsager zu verschaffen , das
Schicksal des Kindes zu erforschen und sein.
Glück sicher zu stellen . Der Aufgang bestimmter
Sterne , der Monat der Geburt , ja Tag und
Stunde hatten tiefe , einschncibende Bedeutung .
Und um gar nichts außer acht zu lassen, ver -
band man den gewählten Namen mit dem einer
Gottheit , zu der man besonderes Vertrauen
empfand . Der Kleine erhielt sofort ein Amulett
zur Abwehr gegen den bösen Blick und als wirk -
samen Schutz gegen die grausamen Kinder -
dämonen . Aengstlich hielt man das Kind bei
einbrechender Dunkelheit in den sicheren
Mauern , denn Lilith , die böse Fängerin der
Nacht , lag auf der Lauer . Befonders herzlich
gestaltete sich das Verhältnis der Mütter zu
Bes — dem Kindergott . Eine drollige Gestalt
voll Güte und Heiterkeit . Bes hatte ja einst
die Sonne in ihrem Kindesalter durch seine
komischen Sprünge zum Lachen gebracht . — An
hübschen sinnreichen Spielzeugen gab es keinen
Mangel . Sie wurden bereits fabrikmäßig her -
gestellt und fanden aus den Märkten reißenden
Absatz . Als in Kleinasien die surchtbare Göt -
tin Tanit aufgefunden wurde , samt Urnen und
Kinderskeletten , erhoben sich erregte Debatten .
Kinderopfer ! Die dabei liegenden Saugflaschen
und Spielzeuge reden eine andere Sprache . Im
schützenden Umkreis eines Tempels begraben
zn werden , gehörte bei der bekannten , altorien -
talischen Frömmigkeit zu den erstrebenswerte -
sten Zielen . War das Schreckliche eingetreten ,
daß der herbeigerufene Priesterarzt das Kind
nicht mehr berührte , ein sicheres Zeichen des
nahenden Todes , so sorgte die Mutterliebe bis
über das Grab hinaus . Wie leicht konnte durch
irgend ein Versäumnis die Grabesruhe des
Lieblings in Frage gestellt sein ! Wo war er
besser aufgehoben als in Tempelnähe ? — Die
Alten waren nicht so unpraktisch , ihren gesun-
den Nachwuchs den Göttern zu opfern . Das
sind Ausnahmen und mißverstandene Aus -
legungen . Kinder waren hochwillkommene
Stützen im Haushalt , der nicht wie die spätere
Antike mit einem Sklavenheer arbeitete . Die

iung von Einzelheiten bereit , um ihm ohne Ver -
zöaerung vraktische Wirkung zu geben .

Unter den zahlreichen Meinungsäußerungen
von führenden Engländern zum Hoover -Plan
sind zunächst die Ansichten des Ministers Tho -
mas zu erwähnen . Es sei der erste, aber un¬
vermeidliche Schritt für eine Bes -
serung der Weltlage . Jetzt zahle Eng »
land den Preis , und zwar einen recht teuren
Preis für die Torheiten des Krieges . Der Welt

durch Gefetz geregelte Adoption ermöglichte es
jedem Stand , sich eigene , billige Arbeitskräfte zu
verschaffen , die meist mit den leiblichen Kindern
gleiche Erbrechte besaßen . Körperliche Eriüch -
tigung , Abhärtung , Spiel und Sport hielten
Schritt mit scharfer Aufmerksamkeit bezüglich
der geistigen Entwicklung . Das tritt natürlich
am ausfallendsten in den Kreisen der Jntelli -
genz zu Tage . In Künstlerfamilien wurde jede
Anlage sorgfältig gepflegt und gefördert . Her -
vorragende Talente unterstützte der König .
Grundlegend war die Einehe , Fruchtbarkeit der
Frauen Sehnsucht . Im hettitischen Fahneneid
wird Deserteuren als ärgster Fluch das Er -
löschen der Jugendkrast angedroht . Ihre Gat -
tinnen sollen nicht gebären , mithin der Name
schandvoll verlösche».

Diese Zeilen sind nnr schwache Umrisse einer
versunkenen , wiedererstehenden Welt , über
deren geheimnisvollen Abgründen frohes Kin -
derlächeln gleich einer ewigen Sonne leuchtet.

Wellesz-Llraufführung in Wien.
Als letzte und beinahe einzige Novität der

ablaufenden Saison brachte die Wiener Staats -
oper die zweiaktige Neuheit „Die Bachan -
tinnen " von Egon Wellesz . Das Textbuch ist
vom Komponisten selbst nach dem Drama des
Euripides „frei für die Opernbühne gestaltet .

"
Dieses wenig bekannte griechische Drama über -
liefert die Sage von Agave , der Tochter des
Thebaner Königs Kadmos . Wellesz hat das
Originaldrama dramaturgisch sehr geschickt ein -
gerichtet , und seine freien Verse — von einigem
Schwulst und allzu merkbaren Vorbildern ab-
gesehen — können sich hören lassen. Nur —
über die fatale Grundschwäche des Ganzen
kommt er nicht — und käme keiner — hinweg .
Es bleibt der Eindruck : ein Experiment . Ge -
hirnempfangen , nicht von echtem , pulsendem
Herzblut genährt . . . .

Aehnlich mutet die Vertonung an . Wellesz
ist ein gar gelehrter Herr , gründlicher Kenner
der byzantinischen , armenischen und grieaiischen
Musik , Uuiversitätsprofessor , Verfasser ange -
sehener Fachschriften . Zu alledem eifriger

würde in nicht mißzuverstehender Weise klar -
gemacht, daß es im Kriege keinen Sieger
gegeben habe . Wenn der amerikanische Bor -
schlag sich verwirkliche , so bedeute dies , daß
Amerika die wirtschaftliche Verbundcnhelt mit
anderen Nationen anerkenne .

Lloyd George meint , daß , wenn die Vor -
schlage früher gekommen wären , sie einen gewal -
tigen Unterschied für das Wirtschaftsleben in der
Welt ausgemacht hätte . Er habe schon vor neun
Jahren bei Amerika und Frankreich die Au-
erkennnng des Prinzips der Streichung der
Kriegsschulden telegraphisch verlangt , aber da-
mals sei es abgelehnt worden .

Die Zahlungsverpflichtungen
nach dem Aoungplan.

Um einen Uebevblick über die Gesamtheit der
deutschen Zahlungsverpflichtungen auf Grund
des Aoungplanes und seiner Nebenabkommen zu
gewinnen , sind folgende Ziffern zu vermerken :
Im Finanzjahr 1931 bis 1982 belaufen sich die
reinen Geldzahlungen auf 1618,9 Mill - Rm . Hin¬
zu kommen die Zahlungen , die von Deutschland
auf Grund eines Zusatzabkommens zwischen dem
Reich und den Vereinigten Staaten direkt an
Washington in Höhe von 66,1 Mill . Rm . zu
leisten sind . Das deutsch- belgische Zusatzabkom -
men , durch das der Streit um die in Belgien
lagernden Beträge in Papiermark beigelegt wer -
den sollte, belastet die Reichskasse für das lau -
sende Rechnungsjahr um 21,5 Mill . Rm , Als
letzter Betrag ist die Summe zur Verzinsung
und Amortisation der Dawes -Anleihe zu er -
wähnen , die im laufenden Jahre 86,7, im näch -
sten Jahre 85,4 Mill . Rm . ausmacht . Die Ge-
samtheit der deutschen Zahlungsverpflichtungen
beläuft sich demnach für das Rechnungsjahr 1931
bis 1932 auf 179S,2 Mill . Rm . In diesem Be -
trag ist auch die Summe zur Verzinsung der
Erste » Aounganleihe enthalten , die etwa auf der
gleichen Höhe wie die Zahlungen zur Dawes -
anleihe liegt . Sie wird aus dem ungeschützten
Teil der Reparationszahlungen oestritren , der
jährlich SM Mill . Rm , ausmacht .

Telegrammaustausch
Verlin —Wien .
III . Berlin . 22 . Juni .

Der neue österreich . Bundeskanzler Buresch
hat an Reichskanzler Dr . Brüning folgendes
Telegramm gerichtet

„Anläßlich der Uebernahme der österreichischen
Bundesregierung entbiete ich Ew . Exz . die auf -
richtigsten Grüße und versichere Sie , daß auch die
unter meiner Leitung stehende Regierung es sich
angelegen sein lassen wird , die bestehende innige
Freundschaft zwischen den beiden Brudervölkern
zu pflegen und zu vertiefen ." ,

Der R e ich s ka nz l e r hat mit folgendem
Telegramm erwidert : / ' ' "

,/Haben Sic herzlichen Dank für die freund -
lichen Worte der Begrüßung , die Sie mir bei
der Uebernahme der österreichischen Bundes -
regiernng übersandt haben . Ich wünsche Ihnen ,
sehr verehrter Herr Bundeskanzler , und der von
Ihnen geleiteten Regierung ausrichtig guten Er -
folg und kann Sie versichern , daß ganz Deutsch-
land dem Brudervolk in Oesterreich in allen
ernsten Sorgen , die es jetzt zu überwinden
gilt , in stets gleicher inniger Verbundenheit zur
Seite steht."

schmerzlindernd
AA und belebend bei Rheuma . gSchla ».™

fcopf «, Nerven » und Erkältung »-
6 Kimt- und Lavendel-Oel. i8,u schmerzen. Ermüdung iL Strapazen .
Menthol, 400 ggaff., 600 Spirtt . — — In Lvothek» und Drogerien. —

Opernkomponist von Rang und — wenigstens
im Ausland — beträchtlicher Geltung . Er ging
aus dem Kreise um Schreker und Schönberg
hervor und verficht deren atonale Prinzipien ,
verficht sie derart leidenschaftlich — kompromiß -
les , — daß er bisher mit keinem seiner Opern -
werke in seiner Baterstabt Wien zu Wort kom-
men konnte . Immerhin — auch der Opern -
lomponist Egon Wellesz trägt unzweifelhaft
eine eigene , vornehme Phyfognomie ( trotz ge -
legentlicher unüberhörbarer Anklänge an
Wagner , Rich . Strauß , Strawinsky u . andere ) .
Alles Technische, Erlernbare strotzt bei ihm von
überlegener Meisterschaft — die Behandlung .
Gegeneinandersührung , Verschmelzung der
Chöre vor allem , die in den „Bachantinnen "
eine gewichtige , wenn nicht die Hauptrolle spie-
len . Mit der Erfindung im Einzelnen sieht es
in weiten Strecken des Werkes spärlich aus .
Das unablässige , fast eigensinnige Verharren
auf gewagtesten Dissonanzen , der beinahe stän-
dige Fortissimo - Ueberschwang reizt und er -
müdet , die gleichförmige Tonsprache so ziemlich
aller handelnden Personen weckt Monotonie .
Hie und da regen sich schwache Ansätze zu Wohl -
klang , Umkomiziertheit , Simplizität , geschlos -
sener Form , die indes meist rasch wieder ver -
schwinden. Die stärksten Jmprossionen gingen
von dem weihevollen ersten Auftreten des Tei -
restas , den farbig bewegten Orchester -Zwi -
fchenspielen, den geistreich und kraftvoll instru -
mentierten Bachantinnen -Orgien u . der wuch *
tigen Schluß -Trauer -Musik aus , die man frei -
lich nicht mit dem Götterdämmerungsmarsch
vergleichen durfte . Gehirnmusik , wie schon ge-
sagt , allein eine Leistung von Fleiß , Können ,
Ambition , hoher , ja höchster Jntellektualität ,
furioser Kunstbesessenheit . . .

Die Wiener Staatsoper steuerte wieder eine
Standard -Aufführung bei . Die Gesamtleitung
war bei Clemens Krauß in den bewährtesten
Händen . Die Aufnahme der Novität war —
ihren streng artistischen Qualitäten entsprechend
— mehr respektvoll als enthusiastisch, doch
grüßte man den im Reiche oft gefeierten Opern -
schöpser Egon Wellesz auch in seiner Heimat -
stadt mit verdienter Wärme .

Oskar Bendiener .

Am die Arbeitszeitverkürzung.
Besprechungen im Reichsarbeitsministerium.

# Berlin , 22. Juni .
Im Reichsarbeitsministerium fand am Mon -

tag die angekündigte Besprechung zwischen den
Spitzenorganisationen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer über die auf Grund der Bekannt -
machung der Reichsregierung zur Arbeitszeit -
Verkürzung zu erlassende Dnrchführungsverord -
nnng statt . Der Entwurf läßt die Möglichkeit
einer Kürzung des Gehalts bezw . Lohnes im
vollen Umfange einer Arbeitszeitverkürzung
zu . Bei einer Herabsetzung der regelmäßigen
wöchentlichen Arbeitszeit von 48 aus 40 Stun -
den könnten also die durch Lohnabbau und
Krisensteuer bereits geschmälerten Einkommen
noch einmal um ein Sechstel gekürzt werden .
Dagegen ist in dem Entwurf für die Durch »
sührungsverordnung eine Verpflichtung der
Arbeitgeber zu Neueinstellungen entsprechend
der Arbeitszeitverkürzung nicht vorgesehen .

Ueber die Lohnkürzung kam es , wie der
^Gewerkschaftliche Pressedienst " mitteilt , zu
einer sehr lebhaften Aussprache . Der Reichs -
arbeitsminister gab zu , daß die Kürzung des
Einkommens vielfach Bedenken begegne . Es
wurde daher in Aussicht gestellt, daß vor der
Herabsetzung der Arbeitszeit auch das Einkom -
men geprüft und , falls eine weitere Lohn-
kürzung nicht mehr tragbar erscheine , von der
Arbeitszeitverkürzung ganz Abstand genommen
werden solle.

Nach den grundsätzlichen Auseiuandersetzun -
gen beschäftigten sich die Besprechungen mit den
technischen Einzelheiten der Durchführuugsver -
ordnung . Bor der Herabsetzung der Arbeitszeit
in den einzelnen Gewerben sollen noch Be -
sprechungen mit den interessierten Arbeitgebern
und Arbeitnehmern dieser Gewerbe stattfinden .
Für verschiedene Gewerbe sind Einladungen zu
derartigen Besprechungen bereits ergangen .

Keine Inflationsgefahr.
Die Reichsbank zu Hoovers Weltmoratoriumsplan . - Vorläufig

keine Oiskontänderung .
Reichsvankvizepräsident Dr . Dreyse äußerte

sich in der gestern morgen stattgesundenen Ge»
neralratksitzuug über die Lage bei der
Reichsbank , wie sie sich nach der Bekannt -
gäbe des Hoover -Borschlages jetzt darstellt . Die
Entwicklung am Geldmarkt sei bekannt . Nach
ruhigem Beginn der letzten Woche hätten gegen
Ende der Woche wiederum starke Devisen -
aibflüffe stattgefunden und seien starke Kredit -
kündigungen erfolgt , so daß die Reichsbank eine
Kreditrestriktion zunächst in der Form durch-
geführt habe , daß sie den Privatdiskont nicht
notiert habe . Andere Mittel seien mit Rück-
ficht aus die in - und ausländische Stimmung
nicht empfehlenswert erschienen , zumal auch
etwas Positives dabei nicht hätte geboten wer -
den können .

Wenn auch die Kreditrestriktion eine vielleicht
etwas verhängnisvolle Maßnahme darstelle ,
so sei sie immerhin doch besser , als wenn man
den zur Verfügung stehenden Bereitschafts -
kredit in Anspruch genommen hätte , was die
Lage der Reichsbank gegenüber dem Auslande
noch verschärft hätte . Der Hooverplan habe
nunmehr eine neue Lage geschaffen.

Die Reichsbank hoffe, daß weniger Kredit-
kündigungen erfolgen würden , so daß eine
Restriktion n«r in allermindestem Ausmaß
notwendig zn werde« brauche und die Re-
fonanz des Hooverplanes im Auslände dazu
führe, daß weniger Kreditkündignngen er-

folgte« .

Der erste Schritt der Reichsbank werde sein,
heute wieder die Privat diskont -
notiz einzuführen -

In seinen weiteren Ausführungen erklärte
Vizepräsident Dreyse . daß zu weiteren Besorg -
nissen nach Ansicht der Reichsbank kein Anlaß
sei . Die Reichsbank rechne 5amit , daß sie auch
über den Ultimo hinwegkomme , wenn keine
besonderen neuen Momente austräten -

An eine Diskontänderung werde vorläufig
nicht gedacht. Die Kreditrestriktion werde es
wohl mit sich bringen , daß über den Kredit der
Banken in • Höhe von 250 Mill . Rm an die
Reichsregicrung neue Verhandlungen ersorder »
lich sein würden - Er wies dann insbesondere
darauf hin , daß

die gegenwärtige » Maßnahmen das Ge-
genteil einer Inflation bedeuteten. Im
Verlauf der letzte » Woche fej der Noten -
nmlauf um mindestens 109 Millionen zu -
rückgegangen. Es besteh«? keinerlei Anlaß

zn Besorgnissen bezüglich der Währnng.
Auf eine Anfrage erklärte er dann ausdrück -

lich , daß die Reichsbank feste Unterlagen
für ihre optimistische Ansicht habe , da zweifellos
durch den Hooverschen Plan für die Freunde
der Reichsbank im Auslande eine neue Lage
geschaffen sei . Eine Auskunft über die Frage
des 3M -Millionen -Dollarkredits vermochte er
jedoch nicht zu geben .

Aus eine weitere Anfrage bestätigte er , daß
ein größerer Teil der Kündigungen von Aus -
landsgeldern in der letzten Woche auf f r a n -
zösische Banken zurückzuführen sei .
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Ein „Baralong"-Fall des Luftkriegs
„Deutsche Zeppelinleute rette ich nicht !" — Traurige Dokumente der

Unmenschlichkeit . — Die letzten Stunden der Besatzung des L IS .

„L lg" hatte in der Nacht vom 31. Januar
zum 1 . Februar 1916 mit neun anderen Lust-
schiffen an einem Angriff aus England teil -
genommen , der sich in der Hauptsache auf Mit -
tel-Englanö erstreckte und bei dem auch zum
ersten Male Liverpool erreicht worden mar Es
mar nebenbei . meine letzte Angriffsfahrt mit
meinem ehemaligen Schiff , dem „L 11". Am
II . Februar sollten wir das Schiff abgeben und
uns den „L 30"

, das erste groste Schiff , in Fried -
richshafen holen . Tie vier Wochen Urlaub vor -
her wurden meinerseits zum Heiraten benutzt .

Alle Schiffe waren in den Vormittagsstunden
des 1 » Februar in ihren Häfen gelandet , nur
„L 19" fehlte noch. Eine F .T .-Meldnng von
ihn, ergab aber seinen Standort in der Nähe
der holländischen Inseln , so daß er bald in sei-
nem Heimatshafen in Hage bei Norden in Ost-
frtesland landen mußte .

Doch er blieb aus . Nachdem er schon gut
einen Tag überfällig geworden war , gaben wir
ihn verloren . Man nahm bei uns allgemein
an , daß er bei dem herrschenden stark diesigen
Wetter sehr tief gefahren und einen , englischen
U -Boot kurz vor dem Emsmündung in die
Arme geraten und abgeschossen worden war .

Erst Wochen später wurde das Geheimnis
über seinen mysteriösen Untergang gelüftet .
Die schwedische Dacht „Stella Smögen " hatte an
der schwedischen Westküste eine Flaschenpost von
„L 19 " gefunden , die Ausschluß über seinen Un -
tergang und den Tod der Besatzung gab . Bald
daraus wurde noch eine zweite gefunden .

„L 10", schwer getroffen , konnte nach dem An-
griff gegen einsetzenden Südostwind nicht auf -
kommen und mußte , etwa hundert Seemeilen
von der englischen Küste entfernt , auf der Höhe
von Grimsby , auf das Wasser niedergehen .

Die Gondeln sind von der Besatzung zur Er -
leichterung des Schiffes abgeschnitten worden ,
der lange Leib des Schiffs treibt auf den Wel -
fett . Diesig der Tag , erfüllt mit Trostlosigkeit .
Wer sollte sie finden , wer sie retten . . . !

Sie waren Stunden getrieben . Stunden emd -
loser Stumpfiheit , Hoffnungslosigkeit .

D <* schreit ein Mann auf . . . noch einer . Eine
Silhouette . Ein Schiff !

Ein FischKämpfer löst sich aus dem Nebel .
Kommt näher .

Sie stehen alle auf der Plattform , winken ,
geben Signale .

Ter Brite kommt näher . , .
Sie schreien hinüber . . .
Da antwortet der Engländer durchs Mega -

phon : .Deutsche Zeppelinleute rette ich nicht !"

Dreht ab . . .
Nun schwimmt ein Luftschiff immer noch eine

geraume Zeit auf dem Wasser. Dies hat «die
Besatzung benutzt , durch Flaschenpost Nachricht
über ihren bevorstehenden Untergang zu geben.
Ich will mir hier ersparen , all die kurzen , aber
erschütternden Mitteilungen der Leute an ihre
Angehörigen wiederzugeben , Nur zwei möchte
ich hier anführen , die des Kommandanten ,
Kapitänlentnant Udo Loewe , seine letzte Mel -
dung an den F . b. L., und die des Wachoffiziers ,
Leutnant zur See Erwin Braunhos , an seine
Eltern , weil sie uns einwandfrei den Namen
des Fischdampfers meldet .

Die erste lautet :
Korvettenkapitän Stratzer ,

Nordholz (Lehe) .
Mit fünfzehn Mann auf der Plattform und

dem First des in etwa 3 Grad Ost schwimmen-
den Körpers lohne Gondeln ) des L 19 versuche
ich eine letzte Berichterstattung . Dreifache
Motorenhavarie , leichter Gegenwind auf der
Rückfahrt verspäteten die Rückkehr und brach-
ten mich in Nebel , dieser nach Holland , wo ich
erhebliches Gewehrfeuer erhielt , es wurde
schwer, gleichzeitig drei Motorpannen . Am
2 . Februar 1916 nachmittags etwa ein Uhr , ist
wohl die letzte Stunde . Loewe."

Und die zweite :
„Pfarrer Braunhof . Rinteln bei Hannover .

Nordsee , 2. Februar 16.
Zwei Tage und zwei Nächte umhergeschwom -

men. Keine Hilfe . Grüße Dich. Ein eng-
lischer Fischdampfer wollte uns nicht retten .

Erwin ."

Ein dritter Schrei nennt einwandfrei den
Namen des Schurken :

..Meine liebe Ada und Mutter !
Es ist elf Uhr morgens am 2. 2. Wir leben

oll« noch , aber nichts zu essen . Heute morgen
war ein Fifchdampfer , ein englischer , da , dieser
wollte uns nicht retten . Er hieß ,^king Sief -
sen" aus Grimsby . Der Mut sinkt, der Sturm
nimmt zu . Euer , auch noch im Himmel an
Euch denkender Hans ."

Um halb 12 haben wir gemeinschaftlich gebetet
und voneinander Abschied genommen .

Euer Hans ."

Ein eigenartiges Geschick hat es gefügt , daß
der Fischdampfer „King Stephan "

, dessen Name
so traurige Berühmtheit erlangt hat , uns später
in die Hände gefallen ist . Gelegentlich der Be -
schießung von Great Aarmouth an der eng-
lischen Ostküste am 25. April 1916 durch die
Hochseeslotte wurde unter anderen Fahrzeugen
auch ein bewaffneter Patrouillendampfer von
dem Fiihrerboot der VI. Torpedobootsflottille
„G . 41 " versenkt und seine Besatzung gerettet .
Es stellte sich bei der Vernehmung der Leute
heraus , daß es der berüchtigte „King Stephan "
war , der seinerzeit vor seinen Augen die ge-
samte Besatzung des „L 19" hatte untergehen

lassen, ohne auch nur den Versuch einer Rettung
zu machen. Natürlich bestritten alle Leute aus
das entschiedenste, zu der Zeit , also knappe drei
Monate vorher , an Bord gewesen zu sein und
schoben die Schuld der früheren Besatzung zu.
Durch Widersprüche bei den Vernehmungen
wurden aber Kapitän und Maschinist stark be-
lastet . Da der Dampfer mindestens zur Zeit
seiner Versenkung Kriegsdienst getan hatte ,
wurde die Besatzung kriegsgefangen nach
Deutschland gebracht .

*
Eines Tages bemerkten wir in Friedrichs -

Hafen ungewohnte Uniformen und eine Menge
sehr gestrenge aussehende Herren .

Und erfuhren , datz es sich um eine Kommis -
sioir des Reichskolonialamtes und mehrere
Schutztruppenoffiziere handelte , die mit dem
Grafen Zeppelin verhandeln wollten . . .

„Ob die etwa nach Afrika fahren wollen ?"
meinte ich nebenher und bekam die Aufklärung :

Kronfelds Gegelflug über den Kanal
Oer Segelflieger über fein Unternehmen.

# London . 22 . Juni .
Der Segelflieger Kronfeld , der , wie kurz be -

richtet , am Samstag abend zweimal den Aer -
melkanal überflog , äußert sich über seinen Ka-
nalflug im einzelnen wie folgt : Am Samstag
abend 19.30 Uhr startete ich in Calais . Die
Klemm -Maschine für den Schlepp wurde von
dem Chefpiloten und Inhaber des Weltrekords
im Rückenflug , Werner W e i ch e l t , geflogen .
In 2000 Meter Höhe stießen wir in eine Wol -
kenschicht . Im Kamps mit den Wolken erreich-
ten wir nach einer Stunde 3000 Meter Höhe,
wo ich ausklinkte und in scharfem Kampf gegen
die Wolken und gegen Böen nach einer Drei -
Viertelstunde aus der undurchsichtigen Wolken -
decke uvter mir ein Leuchtschiff entdeckte, das
ich vorher in Calais bereits in meine Fahrt -
route eingezeichnet hatte . Hätte ich dieses
Leuchtschiff nicht entdeckt, wäre ich , da ich sehr
«abgetrieben worden war , im Meer gelandet .
So aber gelang mir die Orientierung , und
nach einer Stunde landete ich glücklich in
Dover -

Weichelt, der mit mir gleichzeitig in Dover
landete , mich also ans dem Flug begleitet hatte ,
startete sofort mit mir zu hohem Wolkenschlepp.
Es gelang ihm abermals in einer Stunde , mich
3000 Meter hochzuschleppen. Während ich in
dieser Höhe ausklinkte , landete Weichelt im
Segelslug wieder glatt in Dover « Mit dem
SO-Kilometer -Wind jetzt im Rücken , brachte ich
es nun fertig , in rund 20 M inu t e n von
Dover nach Calais zu fliegen , lieber der
französischen Küste hatte ich nach 20 Minuten
noch 2000 Meter Höhe , landete aber glatt um
22 .50 Uhr in Calais . Mit mir war ferner noch
ein Engländer gestartet , der aber nach kurzer
Zeit aufgab . Durch den Start von Bearmore ,
der am Tage vorher bereits den Kanal über -
guert hatte , ließ ich mich nicht irretieren . Es
steht im Augenblick nämlich noch nicht fest , ob
diese Ueberqueruna tatsächlich im Alleinflug er-
folgte , da weder durch polizeiliche Aufnahmen ,
noch durch Sportflugzeuge festgestellt wurde , ob
er tatsächlich den Knnal übersegelt hat , oder sich
hinüberschleppen ließ .

Großfeuer an der Mosel.
Zehn Häuser in Uerzig eingeäschert . - Zwölf Familien obdachlos .

# Trier , 22. Juni .
Bon einer schweren Brandkatastrophe ist das

Winzerdorf Uerzig au der Mosel betroffen wor -
den . Als alles in den Weinbergen und auf dem
Feld arbeitete , züngelte plötzlich aus der Straße
im Ober ^ rf ein« Flamme empor . Als die Be -

Rebstöcken , da die Schwaden nicht abziehen
konnten , schweren Schaden angerichtet . Sie
werden wahrscheinlich eingehen .

Dieses Großfeuer . dem zehn zum Teil unter
Denkmalschutz stehende Fachwerkbanten zum
Opfer fielen , ist nicht nur darum zu bedauern ,

Bück auf die Brandstätte in Uerzig .

ivohner herbeieilten , standen bereits mehrere
Häuser in Flammen . Als die Ortswehr eintraf ,
gab es nichts mehr zu retten . Der starke West-
wind blies in das Feuer und die Abwehr der
Menschen nützte nichts mehr . Zehn alte Fach-
werkbauten , deren Bauweise den Brand begün -
sttgte. sind bis auf die Mauern nieder -
gebrannt . Zum Teil hatten die Bewohner
ldas nötigste Inventar retten und das Vieh in
Sicherheit bringen Wunen . Die ungeheure
Rauchentwicklung hat an etwa viertausend

dah in zwölf armen Winzersamilien , die ob .
dach los wurden , nun Lei >d . Kummer und
Elend gekommen ist , sondern auch darum , daß
große historische Werte vernichtet wurden . Ber -
mutungen über die Ursache des Feuers wer -
den von den Behörden geprüft . Nach einigen
Angaben soll ein Kaminbrand das Feuer
hervorgerufen haben , nach anderen soll Kurz -
s ch l u tz in der elektrischen Leitung die Ursache
sein. Der Gesamtschaden einschließlich Mobilar
beläuft sich auf 175 000 Mark .

Es war tatsächlich eine Fahrt nach Deutsch-Ost-
afrikt geplant .

Da man keine andere Möglichkeit hatte , der
bedrängten Schutztruppe in Deutsch -Ostafrika
Hilfe zu bringen , weil die ganze Küste in den
Händen des Feindes war , wollte man versuchen,
auf dem Luftwege wenigstens die nötigen
Medikamente und Ausrüstuugs - Gegenstände
herunterzuschassen .

Das war technisch möglich , jedoch trugen die
damaligen Schisse vom Fünfzigertyp noch etwas
zu wenig . Man mußte sie auf Kosten der Ge -
schwindigkeit vergrößer » , und so schnitt man den
„L 57" in der Mitte auseinander und setzte zwei
Abteiluiigeu ein , so daß das Schiff das längste
der im Kriege gebauten Schiffe geworden ist .

Ich war von dem bloßen Gedanken an diese
Unternehmung ganz erhitzt . Wenn man mich
mit dieser Mission betrauen würde . . . ! Die
ganze Welt mußte diese Fahrt mit klopfendem
Herzen begleiten . . . und gelang sie , so war
ich wohl der mutigste Seemann aus diesem Erd -
ball — selbst bei den Feinden . . .

Ich traute meinen Ohren nicht, als der F . d .
L . eines Tages auf mich zukam und ganz ge-
sprächsweise meinte : „Sagen Sie , Buttlar , Sie
wissen, warum man dem „L 57" den Magen
etwas erweitert hat und wozu die Herren von
der Schutztruppe hier waren — würden Sie sich
zutrauen , das Kommando über den „L 57" für
diese Unternehmung zu übernehmen ?"

Ich fiel aus allen Wolken und beeilte mich
natürlich , meine Bereitwilligkeit möglichst aus -
drucksvoll zu beteuern .

Dann gab mir Straßer den Auftrag , bei
meiner Besatzung festzustellen , wer an der Un -
ternehmnng teilnehmen wollte . Denn es war
angeordnet worden , daß die Besatzung nur
aus Freiwilligen bestehen sollte.

Es war selbstverständlich , daß alle begeistert
einstimmten .

Sie waren begeistert von diesem Gedanken ,
meine Jungens , und wir lebten ein paar Tage
wie in einem Rausch . Die gewagtesten Bilder
spann unsere Phantasie , wir sahen uns über
der Cheopspyramide , dem Nil , dem Victoriasee ,
malten uns den Empfang in Afrika b«i der
Kolonie aus . . . das Leben war mit einem
Male wieder herrlich wie schon lange nicht, wie
vielleicht nie vorher und nachher . . .

„Befehl vom F . d . L ., sofort nach Nordhol »
zu kommen !"

Ich blieb ruhig , obwohl alles in mir vibrierte :
Das war der Befehl zur Asrikafahrt , nicht»
anderes konnte es sein . , .

*
Freudig meldete ich mich bei meinem Kom-

mandeur .
Der ließ ganze Regenwürmer über fein«

Stirne kriechen und meinte dann bedauernd :
„Lieber Buttlar , es tut mir unendlich leid ,
aber aus der Afrikafahrt wird nichts . .

Ehe ich nach Luft geschnappt hatte , sprach er
weiter : „Der Nordseelustkrieg geht wieder wei -
ter . . . da kann ich eine so eingefahrene Be -
fatzung unmöglich hier entbehren .

Jäh versanken alle meine Träume in tiefster
Enttäuschung .

„Uebrigens . . . wenn die Afrikaunterueh -
mnng gelingt , bauen wir ein noch größeres
Schiff , gleich eins mit 100 000 cbm, das als
einzigen Dienst den Verkehr mit Deutsch-
ostasrika aufrecht zu erhalten hat . . . das be-
kommen dann Sie . . ."

( Fortsetzung w der morgigen Ausgabe .)

Geisteskranke Mutter
töiei ihre vier Kinder .

TU. Köln . 32. Juni .
Ein am Sonntag abend von der Arbeit heim»

kehrender Arbeiter aus Forsbach bei Hoff»
nungsthal fand seine vier im Alter vou 4 bis
9 Jahren stehenden Kinder mit durchschnittener
Kehle tot vor . Seine Frau wies tiefe Schnitt -
wunden ani Kehlkopf auf , doch gab sie noch
Lebenszeichen von sich . Die Frau hat an -
scheinend in einem Anfall von Geistesgestörtheit
ihren Kindern mit dem Rasiermesser die Kehle
durchschnitten und dann Hand an sich selbst ge-
legt . An dem Aufkommen der Frau wird ge-
zweifelt .

Do X in Rio de Janeiro .
= Rio de Janeiro . 22. Juni .

Die brasilianische Regierung entsandte sofort ,
nachdem der Do X in der Guanabava -Bncht in
ruhigem Wasser niedergegangen war , zwei Mili -
tärflugzeuge , um das Flugschiff uach der Anker -
stelle zu verbringen . Die Begeisterung
der Bevölkerung war ungeheuer . Hohe
Regicrungsbcamte und die Spitzen der Gesell¬
schaft fanden sich in großer Zahl in dem Befjch-
tignngspavillon ein . um sich das Meisterwerk
deutscher Technik anzusehen und Taufende von
Menschen umsäumten die Hafenboulevards , um
Do X zu sehen,

DUWI . ÖP
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Badische Rundschau.
Die Arbeitslosen

in Baden .
Schwacher Rückgang .

Am IS . Juni waren bei den wllrttem -
bergischen und babischen Arbeitsämtern noch
218 486 Personen , 173 313 Männer und 45173
Frauen , als Arbeitssuchende eingetragen gegen
227 200 zn Beginn des Monats . Die Abnahme
der Arbeitslosenzahl ist wieder , mit Ausnahme
der Besserung in der Tabakindustrie , durchaus
nur auf saisonmäßige Gründe zurückzuführen .
Der Kräftebedarf der Landwirtschaft für die
Heuernte , bei der zahlreiche Arbeitslose aller
Berüfsgruppen Beschäftigung fanden , spielte
dabei die stärkste Rolle - In den Großstädten
Stuttgart und Mannheim war deshalb die
Entlastung des Arbeitsmarktes nur sehr ge -
ring und in Karlsruhe und Pforzheim
sind sogar steigende ArbottAlosen -
zahlen zn verzeichnen . Die Belastung der
Arbeitslosenversicherung ist in der ersten Juni -
Hälfte in Südwestdeutschland um 8129 Personen
zurückgegangen und in der Krisenfürsorge ist
erstmals eine Abnahme um 1602 Hauptunter¬
stützungsempfänger festzustellen -

Vor der Umbildung
der badischen Regierung .

Wie wir hören , fanden am Montag Be -
sprechungen innerhalb der Sozialdemokratischen
Partei • über die Regierungsumbildung statt ,
denen auch ein Vertreter des Zentraworstan -
des aus Berlin anwohnte - Weiter wird be -
kannt , daß die Staatspartei nach wie vor auf
ihrem ablehnenden Standpunkt verharre . Be -
tont wird , daß bis Mittwoch die Entscheidung
der Sozialdemokratien zur Regieruugsumbil -
dung vorliegen müsse .

Eilzugsverbindung
Roiiweil-Freiburg.

- Donaueschingcn , 22. Juui . Interessierte
Kreise besprachen hier ans einer Konferenz den
Plan einer Eilzugsverbiudvng von Rottweil
über Schwenningen , Billingen , Donaueschingen
nach Freiburg und zurück . Diesen Plan hat
Oberbürgermeister Dr . Gönwenweiin von
Schwenningen neuerlich aufgegriffen . Der
Frühzng soll um 10 Uhr in Freiburg eintreffen
nnd dieses gegen 7 Uhr abends wieder ver -
lanc » . Der Plan fand allgemeine Zustimmung ,
schritte bei den entsprechenden Stellen sollen
wiederum unternommen werben . Auch die
Frage der Elzachbahn Freiburg —Hausach und
die Beseitiguna der Spitzkehre bei Villingen
wurden eingehend besprochen .

Die Aussichten der Landwirtschaft .
hl . Spöck , 22 . Juni . Kartoffel , Dick¬

rüben , sowie die sonstigen Hackfrüchte
stehen , was höhere Lagen betrifft , schön,
während in den tiefen Lagen immer noch Aecker
brach liegen , da sie wegen des dauernd hohen
Grundwasserstandes noch nicht bearbeitet wer -
den konnten . Auch der Tabak hatte unter der
Ungunst des feuchten Wetters zu leiden, - jedoch
ist man mit seiner jetzigen Entwicklung zufrie -
den . Das Wintergetreide steht durchweg gut ,
jedoch läßt der Stand der Sommergerste viel
zu wünschen übrig . Der Hafer steht sehr schön.
Sämtliche Kleearten fielen beim ersten Schnitt ,
was Qualität und Quantität betrifft gut aus .
Desgleichen die Heuernte , die bereits bis auf
die tiefen Lagen , wo noch Wasser steht , beendet
ist . Selbstverständlich ist da mit einem Ertrage
nicht zu rechnen . Der Behang der Kernobst -
bäume ist mittelmäßig , während das Steinobst
ganz ausfällt .

Oer frühere Reichstagsabgeordnete
Bock gestorben.

# Sulzback , ( bei Oberkirch ) , 22. Juni . Mon¬
tag morgen verschieb an einem Schlaganfall im
Erholungsheim Bad Sulzbach der 83 Jahre
alte frühere Reichstagsabgeorönete der Sozial -
Demokratie Wilhelm Bock . Bock war viele
Jahre Alterspräsident im Reichstag . Er war
in Großbreitenbach am 28 . April 1846 geboren ,

Schuhmachermeister in Gotha , lange Jahre Re - .
dakteur des Verbandsorgans der Schuhmacher -
gehilsen , kam 1884 in den Reichstag und 1888
in den Thüringischen Landtag . Bock war ge-
rade im Begriff von Snlzbach abzureisen , als
ihn der Tod ereilte .

Oenkmalenthüllung.
hl . Staffort , 22 . Juni . Am kommenden Sonn -

tag , den 28. dö . Mts . findet hier die Enthüllung
des neuerstellten Gefallenendenkmals statt . Da -
mit verbunden ist ein Kameradschaftstag der
Feldart .- Regimenter 14 und so .

Folgenschwere Messerstecherei.
G Biichia lbei Karlsruhe ) , 22. Juni . Sams-

tag « acht aeriet der Glaser Christian Rein -
schmidt mit seinem Schmiegervater in Streit
und verletzte ihn durch Messerstiche . Als er so-
dann auch seine Stieftochter tätlich angreifen
wollte , mischte sich deren Bräutigam , der Roll -
ladeumouteur Eugen Scharmann , in den
Streit zugunsten seiner Braut . Im Verlaufe
des Streites griff sodann Reinschmidt zum
Metzgermefser und brachte dem Scharmaun
mehrere Messerstiche in den Unterleib bei . Der
Verletzte verließ das Haus , brach jedoch bald
danach aus der Straße zusammen . In das
Krankenhaus überführt , starb der junge Mann
trotz sofort vorgenommener Operation an den
Folgen der unheilvollen Verletzungen .

Abermals ein tödlicher Ltnfalt
im Kraftwerk Dogern .

bld . Waldshut . 22. Juni . Beim Kraftwerk
Albbruck -Dogeru wurde auf noch unaufgeklärte
Weise die innere und äußere Türe der Preß -
lustschleuse geöffnet . Hierbei wurde der 25
Jahre alte aus Bauern stammende Arbeiter
Georg T r o st bis 5 Meter nach außen geschleu -
dert . Er brach das Genick und war sosort tot .
Ein zweiter Arbeiter , der etwa 4—5 Meter von
der Schleuse entfernt sich aufhielt , wurde eben -
falls zu Boden geworfen « nd erlitt schwere Ver -
letzungen .

*
o . Bruchsal, 22. Juni. Anläßlich des gestrigen

riesigen Verkehrs der Heimkehrer vom Hitler -
tag in Heidelberg stießen im benachbarten
Ubstadt zwei Motorradfahrer zusammen . Der
eine Soziusfahrer flog im Bogen über seine
Frau im Beiwagen hinweg und blieb mit
schweren Verletzungen liegen . — In Langen¬
brücken stieß ein junger Radfahrer , Maurer -
lehrling Maier aus Kirrlach , auf einen Per -
sonenwagen , wurde über den Kühler in die
Windschutzscheibe geworfen und erlitt schwere
Schnittwunden nebst Gehirnerschütterung .

Verbrecher aus Dummheit.
Der flüchtige Lehrling aufgegriffen .

G Freiburg , 22. Juni . Der Lehrling eines
hiesigen Geschäftes , der aus die Anstiftung ?ei -
nes Kameraden 500» Rm . , die er einkassiert
hatte , nicht ablieferte , ist in der Nacht auf
Samstag an der Dreisam , wo er in einem
Heuhaufen Nachtguarti « bezogen hatte , von
der Polizei aufgegriffen worden . Von dem
Geld hatte ihm der Anstifter ^ anze fünf Mark
überlassen , um mit dem Hauptteil sich ans dem
Staube zn machen . Der 16jährige Dieb bat
flehentlich , ihn ja nicht zu seinem Vater zu
bringen , der würde ihn totschlagen . Es ist an -
zunehmen , daß auch der Flüchtling mit seinem
Raub nicht weit kommen wird .

*
st. diaftait, 22 . Jnni . Der seit Freitag ver-

mißte Sohn Oskar des Maurers Albert
Stricker von Rastatt ist am Sonntag abend
als Leiche aus dem Rhein bei Au gelänSet
worden .

Oelonomiegebäude eingeäschert.
) : l Stockach , 22 . Juni . In der Nacht auf

Montag brannte das große Oekonomiegebände
des Adlerwirtes Rudolf Glöckner in Min -
dersdorf vollständig nieder . Das lebende In -
ventar konnte gerettet werden , doch sind die
Fahrnisse zum größten Teil verbrannt . Die
Brandnrsache ist unbekannt . Der Schaden
beträgt 30 000 RMk .

*
Weingarten ( bei Durlach ) , 22. Juni . Durch

Feuer wurde am Sonntag das ganze Anwesen
des Landwirts Jakob Trautwein ein «,«-
äschert . Das Vieh konnte unter großer Gefähr
in Sicherheit gebracht werden , sonst wurde
alles ein Raub der Flammen . Die Ent -
stehungsursache ist noch unbekannt .

Zwei tödliche Verkehrsunfälle.
im Schwarzwald .

# Freudenstadt , 22. Juni . Auf der Fahrt
von A l p i r S b a ch nach Freudenstadt überschlug
sich in einer sehr scharfe» Kurve ein Motorrad
mit Beiwagen . Der Führer Hermann Kaiser
aus Cannstatt und seine Frau wurden heraus -
geschleudert . Die Frau war sofort tot , der
Mann erlitt eine leichte Gehirnerschütterung .
— Ein ähnlicher Unfall ereignete sich in einer
Kurve bei A l t e n st e i g. Dort wurde das
Motorrad des 30 Jahre alten Jakob Maser
von Egenhausen von einem Lastauto gestreift .
Motorrad und Beiwagen mit dem Insassen
S ch u l e r überschlug sich mehrere Male . Schn -
ler kam mit dem Schrecken davon , während
Maser mit schweren Verletzuugeu ins Bezirks -
krankenhaus Nagold überführt werden mnßte ,
wo ihm am gleichen Abend das linke Bein ab-
genommen wurde . Er ist aber seinen schwere «
Verletzungen am Sonntag abend erlegen .

*
# Maulburg b . Schopfheim . 92 . Juni . In

der Kurve bei der Papierfabrik fuhr der Mo -
torraöfahrer Joses Bemetz von Brombach auf
ein großes Personenauto auf . Der Motorrad -
fahrer wurde in großem Boge » über das Auto
hinweggeworfen und wurde erheblich verletzt .

Gommertage in Bühl.
Die Obsternte . - Der Fremdenverkehr . — Das Land der Heldendenkmäler.

Bald ist es die landschaftliche Schönheit der
Umgebung wie auch jene der St -adt selbst , bald
sind es die „süßen " Segnungen dieses Landes ,
bald andere Genüsse , die uns — und sei es auch
nur oft in Gedanken — in das liebliche Stadt -
chen Bühl und feine Nähe rufen - Doch jetzt
im Sommer , wo das weitbekannte Bühler
Frühobst reist , wo sich das geschäftliche Leben
der Märkte entwickelt und die Stadt in den
Mittelpunkt eines großen Verkehrs gerückt
wird , ist sie einer besonderen Beachtung wert .

Erntetage - Bühl ist die Heimat des Früh -
obstes . Kirschen , Ananas , Erdbeeren , Mi -
rabellen u . a - haben schon das geschäftliche Le¬
ben geweckt und mit der Ernte der Früh -
zwetschgen wird der Pulsschlag der Tage noch
schneller gehen . Doch die Ernte ist nicht leicht ,
schwer ist die Arbeit und gesahreureich dazu .
Gut ist die Frucht , doch leicht verderblich , Ver -
Packung und Versand erfordern größte Sach -
lichkeit . Der zähe Fleiß , der feste Wille , die
edle Frucht an den Mann zu bringen , hat die -
fem Markt den Weltruf eingebracht - Gegen

300 000 Zentner Zwetschgen , etwa 20 000 Zent -
ner Ananas und halb so viel von Mrschen

fülltten den Export eines Sommers aus .
*

Reisetage . Lebenstage . Bühl steht im Som -
mer nicht nur im Mittelpunkt eines geschäst -
lichen Erntelebens , sondern auch eines Per -
s o n e n - und Fremdenverkehrs . Schon
am Bahnhof wird man dessen gewahr . Wohl
ist es das idyllische Bild der Stadt selbst und
der landschaftliche Hintergrund von ihr in sei -
ner Mannigfaltigkeit , die dazn den ersten An -
reiz geben,

'
aber die Statdt hat es verstanden ,

Ausgangspunkt zu diesen Landschöuheiten zu
werden und zahlreiche Verkehrsadern dahin zn

legen . Nach alle » Richtungen ziehen die gro -
ßen Postkraftwagen und vermitteln die RSi -
senden aus unmittelbarer Nähe die Herrlich -
leiten des nördlichen Schwarzwaldes , sie gehen
nach der HorniSgrinde , an den Mummelsee ,
aus die Badener Höhe uud durch das Rebfeld
des AsfentalcS nach Baden -Baden .

So führen uns die Sommertage von Bühl
auch in das Land der Helden denk -
m ä l e r , die den Gefallenen des Weltkrieges
gewidmet sind - Bühl selbst beherbergt drei der -
selben in seine » Manern , ein allgemeines
Denkmal der Stadt , das des Feld -Ärt -Rgts -
Nr - 51 und das Bad . Marinedenkmal - Aus
Altwindeck begegnen wir dem Denkmal des
Jns .- Regts . Nr . j43 und die Gedenktafel des
Bad . Wonier -Bat . Nr . 14, am Hardtstein hat
das Fnß -Art .-Reg . Nr . 10 sein Ehrenmal und
am Jmmenstein das Bad . Fnß -Art .-Reg . Nr . 14.
Auel) das Feld -Art .-Reg . Nr - 67 ist bei Bühl
vertreten - Als Zeugen großer Heimats - und
Bruderliebe schauen sie mahnend in die heu -
tigen schwülen Sommertage hinein . s—ll-

Aus Eggenstein.
Eggeustein . 22 . Juni . Ein sehr seltener Fang

gelang dem Sportfischer Karl Becker . Mit dem
Flatternetz zog er einen l ^ pfündigen Lachs
heraus . Daß dieser Fall eine große Seltenheit
ist , zeigt , daß dieser Fisch den ältesten Fischern
unbekannt war .

Der vom Bürgerausschuß genehmigte Weg
na ch dem L e i m e r s h e i m e r Wörth ist
jetzt fertiggestellt und für den Verkehr frei -
gegeben . Für die Bauersleute ist dadurch der
große Umweg über Leopoldshafen erspart , und
gleichzeitig eine gute Fahrstraße geschaffen .

Müllers persönliche Bezüge.
Die unklare Buchführung : „Gammelbuchungen .

" ¥

dUP Heidelberg , 22 Juni . Gestern vormit ^lg
8 Uhr nahmen die Verhandlungen im Prozeß
gegen die ehemaligen Geschäftsführer der Woh -
nnngsbangesellschaft m . b . H . ihren Fortgang .
Vor Eintritt in die Verhandlung wurde von
dem Vorsitzenden bekannt gegeben , baß auf die
Einvernahme von vier Zeugen sowohl von der
Anklage als auch von der Verteidigung ver -
zichtet wird . Die Verhandlungen wurden dann
begonnen . Es kamen die dem Angeklagten
L. Müller zur Last gelcgteu Konknrsver -
letzungen und Konknrsvergehen zur Sprache .
L . Müller erklärte , daß der in die Schweiz ge -
flüchtete Paul Müller am l - Januar 1929
für die Buchhaltung verantwortlich gewesen ' ei .
Die Kontrolle darüber habe Bankdir - ktor
D ö r f f e l gehabt - Der Angeklagte nimmt
dazu folgerde Stellung ein : Er habe sich nicht
darnm zu kümmern brauchen , da er zwei Bank -
Sachverständige für die Buchführuua uud dereu
Kontrolle bestellt habe . Ende 1928 ließ sich
Müller bei der Rhein . Kreditbank aus dem
Konto der Wohnungsbangesellschast den Betrag
von 50 540 Rm . auf persönliches Konto über -
tragen . Diesen Betrag bezeichnet Müller heute
als einen Teil der Verpflichtnngen der Woh¬
nungsbaugesellschaft an ihn . Im Januar und

Juni 192V folgten weitere Einträge von 30 000
bezw . 10 000 Rm - Nach den Einzelheiten be -
fragt , gibt Müller an , daß er das Geld , das er
an Bilse , Rechtsanwalt Antrop , Bahoeoma
und andere gegeben habe , bei der Wohnnngs -
bangesellschast abgehoben habe . Den Fragen
des Oberstaatsanwaltes , was ihm die Berech -
tigung gegeben habe , Gelder sür solche Zwecke
für sich persönlich bei der Wohnnngsbangesell -
schast abzuheben , weicht der Angeklagte ans .
Er bemerkt dazu lediglich , daß dies geschehe »
sei , um Umbuchungen zu vermeiden .

Dcim Angeklagten wird dann vorgehalten ,
daß Paul Müller bei seiner Vernehmung er -
klärt habe , daß ihm meist die Unterlagen sür
die Buchführung aefehlt hätten . Ludwig Mül -
ler bestreitet dies und behauptet vielmehr , daß
er bei seiner Rückkehr stets die Reisespesen
abgerechnet habe - Aus Befragen räumt der
Angeklagte aber ein , daß Sammelbuchungen
vorgenommen worden si^ d. Es lagen nach der
Anklage auch Buchungen vor , für die gar keine
Geschäftsgrllnde gegeben sind . Abschließend er -
klärt Ludwig Müller , daß für die unrichtige
Buchführung in sachlicher und formeller Hin -
ficht Paul Müller die Verantwortung treffe ,
der viel zu spät oder nicht alles gebucht habe .

Erdbeer -
Marnselade
bereiten >i

Opekta
Mft aus Früchten gewonnen

Rezept No . 1
354 Pfd . Erdbeeren ( jedoch ohne
Wasser ) gut zerdrückt ( nach Belie¬
ben Saft einer Zitrone ) mit 3 ^ Pfd .
Zucker , aber keinesfalls weniger , zum
Kochen bringen . Nachdem es auf der
ganzen Oberfläche brausend kocht ,
» och 8- 10 Minuten gründlich durch¬
kochen . Topf vorn Feuer , I Flasche
Opekta „flüssig " zu 95 Pfg . 1-2 Mi¬
nuten gut einrühren .
Auch aus sämtlichen anderen
Früchten kann man köstliche Mar¬
meladen mit Opekta bereiten .
Es gibt auch Trocken -Opekta , das ist
Opekta in Pulverform . Beutelchen zu
25 und 50 Pfg .
Vorsicht beim Opekta - Einkauf !
Nicht zu verwechseln mit
ähnlich lautenden Bezeich¬
nungen . Opekta ist nur echt mit
dem dampfenden 10-Minuten -Topf .

Erdbeertorte W
mit kristallklarem (Jeherguss
Man belegt einen Tortenboden mit Erdbeeren
oder beliebigen anderen Früchten ( Kirschen ,
Aprikosen usw .) und stellt dann in wenigen
Minuten den Ueberguß wie folgt her : Der Saft
einer Zitrone , 3 Eßlöffel Wasser sowie 7 gut gehäufte Eßlöffel Zucker werden
unter Rühren zum Kochen gebracht ( abschäumen ) . Nun wartet man ungefähr
1 Minute , bis die Kochbläschen sich verzogen haben , rührt 2 ^ Eßlöffel Opekta
in die heiße Masse und schüttet diese regelmäßig über das aufgelegte Obst .
Die vorgeschriebene Menge Zucker darf keinesfalls vermindert
werden , da die Früchte selbst viel Feuchtigkeit haben und der Oeleeguß
infolgedessen noch nachträglich stark Wasser zieht . Da der Guß innerhalb
1 bis 2 Minuten fest wird , so hat das Uebergießen eiligst gleichmäßig zu
erfolgen . Dieser Guß ist kristallklar und stellt ein reines Gelee dar .
Die Qualität der Torte wird um ein Vielfaches verbessert , denn jetzt erst hat
sie den reinsten Geschmack der Früchte , die nicht mehr in schleimigem
Ueberguß , sondern in kristallklarem , leuchtendem Geleeguß eingebettet sind .

Achtung ! Opekta
Fordern Sie nur Opekta mit Kartonhülle , denn diese enthält das diesjährige stärkere Opekta u . die neuesten Gratisrezepte .

PreisnMioii
Rgj . Einkoch¬

gläser
_ Mühlen"Pressen

Botoen -Sd .,
Otto SIOII
Eisenwaren

Kaiserplatz

Ein Rwiebelvrövara «
tft

Ml Kneisels
Jnartinfttut

"
Vieles bat sich leit über
60 Jahr . bcl Kahlheit .
Haarausfall u . Haar -
pflege alönj . bewährt ,
wo alle ander . Mittel
versagten . Aerztl . emv -
fohlen . — Zu haben
in 8 Gröben bei

Luise Woll Wwe . .
Karl - Friedrichstratze 4 .
(Sari Roth . Drogerle ,
Herrenstrabe 2 (5/28 .
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Markerafenstr . 52.
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Aus der Landeshauptstadt
Exz . von Eisendecher

9V Zahre alt.
Eine in weitesten Kreisen der Landeshaupt -

staM wohlbekannte Persönlichkeit , der frühere
langjährige preußische Gesandte am badischen
Hof , Exz . Karl von Eisendecher ,
vollendet am heutigen Tage in Baden -Baden
sein 9 0 . Lebensjahr .

Karl von Eisendecher wurde am 23. Juni
1841 in Oldenburg geboren , wo sein Vater , der

später Bundestagsgesandter in Frankfurt n . M .
war , als Wirklicher Geheimer Rat lebte . Karl
von E . besuchte die Gymnasien in Oldenburg
und Frankfurt a . M . und trat am 18. Juni 185g
in die damals preußische Mariue ein , der er bis
1873 angehörte , zuletzt als Marineattache in
Washington . Alsdann trat er zum diplomati -
scheu Dienst über und wurde zunächst als Mi -
nisterresident nach Tokio geschickt, wo er jedoch
bald zum außerovdentlichen Gesandten vor -
rückte. Sieben Jahre blieb er in Ostasien und
trug durch sein konziliantes Wesen viel znr
Hebung des deutschen Ansehens in Japan bei.
Im Jahre 1882 wurde er als Gesandter nach
Washington geschickt, wo er nur zwei Jahre
blieb und dann 1884 als Gesandter Preußens
an den badisch en Hof ging , an dem er bis
zur Revolution , also 34 Jahre hindurch be-
glaubigt war . Nach der Revolution blieb er
auch noch kurze Zeit in seiner Stellung , nahm
aber dann im Juni 1319 den Abschied und zog
sich nach Baden - Baden zurück.

In seiner langen Karlsruher Dienstzeit war
Eisendecher der ständige Vermittler zwischen
dem Grobherzoglichen Haus von Baden und
Kaiser Wilhelm II., zu dessen Begleitern er auf
den üblichen Nordlandreisen ebenfalls lange
Jahre hindurch gehörte . Von 1897 bis 1907 hatte
er auch das Kommando der Kaiserlichen Segel -
jacht „Meteor " inne .

Als Sammler japanischer Kunstwerke genießt
von Eisendecher großen Ruf . Ein : Reihe von
gelehrten Körperschaften zählen ihn zn ihren
Mitgliedern , darunter die Gesellschaft für Na -
tur und Völkerkunde Ostasiens und die Gesell-
schaft für Erdkunde in Berlin .

Ein Karlsruher zum Stadtbaurat
von Gotha gewählt.

Der hiesige Architekt , Regierungsbaumeister
A . Müller -Kirchenbauer , wurde unter 143 Be -
werbern zum Stadtoberbaurat und Hauptamt !.
Beigeordneten sDezeruat für das gesamte Bau -
wesen ) der Stadt Gotha gewählt . Müller -Kir -
chenbauer war seinerzeit auf dem hiesigen Hoch -
bauamt tätig und wurde außerdem durrfi eine
Reihe Wettbewerbserfolge und die Errichtung
des Hans Thoma -Grabmals in weiteren Krei -
fen bekannt .

Gonnenwendfeier im Gtadtgarten .
Allem Anschein nach wird der Wettergott uns

am Mittwoch , den 24. Juni d . I . . zu der abends
um 20 Uhr im Stadtgarten stattfindenden Jo -
hannisfeier schönes Wetter bescheren. Es wird
au diesem Tage dem Publikum im Stadtgarten
Besonderes geboten , einmal durch das vorzüg -
liche Konzertprogramm des Philharmonischen
Orchesters unter Leitung von Musikdirektor E .
Jrrgang und das andere Mal durch die pyro -
technischen Leistungen der Firma Wilhelm
Beisel aus Heidelberg . Aus dem Feuerwerks -
Programm seien besonders hervorgehoben der
riesige Goldregen -Wasserfall , das Aufsteigen
von 50 der größten und schönsten Raketen auf
einmal und eine große Anzahl vou Verwand -
lungsbomben , die bisher in Karlsruhe noch

nicht gesehen wurden . Den Abschluß des Feuer -
werks bildet dann eine der beim Publikum so
sehr beliebten bengalischen Beleuchtungen . Mit
Rücksicht auf diese Abendveranstaltung fällt das
sonst übliche Mittwoch -Nachmittagskonzert aus .

Gommertheater in Ourlach .
des
und

Direktor Norden hat die Direktion
Naturtheaters in Durlach übernommen
wird dort , da im städt . Konzerthaus in diesem
Jahr vom Landestheater die Operette gespielt
wird , Operetten , Possen , Schwänke und Lust-
spiele zur Aufführung bringen . Da man von
Direktor Norden bisher nur eritklasfiae Vor -
stellungen gewöhnt war , so wird diese Nachricht
beim Karlsruher Publikum großes Interesse
erwecken, umfomehr als die Preise der Plätze
ganz bedeutend , gegenüber seinen vorjährigen
Vorstellungen ermäßigt werden . Wir werden
auf die Eröffnungsvorstellung nocy hinweisen .

Leiche gelandet.
In der Nähe der Schiffbrücke Speyer

wurde die Leiche des verheirateten Schneider -
meisters Albert Roll ans Durlach lBaden )
geländet , der am 16 . Juni bei Maximi -
l i a n s a u freiwillig den Tod im Rhein
gesucht hat . Der Lebensmüde befand sich in
wirtschaftlicher Not und war leidend .

Neue Vorschriften
für den Kraftfahrzeugverkehr.

Eine Ltebersicht über geplante Neuerungen.
Im Herbst dieses Jahres sollen eine Reihe

von Aendernngen wichtiger Bestimmun -
gen im deutschen Kraftfahrverkehr eintreten ,
die zurzeit noch in Bearbeitung sind , deren
wichtigste Punkte aber schon feststehen und sicher
heute schon das Interesse und die Beachtung
aller Kraftfahrer verdienen .

Es ist u . a . vorgesehen , die Polizeibehörden
zu ermächtigen , von allen Kraftfahrern die
Führung eines Fahrtenbuches zu
verlangen, ' in erster Linie soll eine solche Ein -
richtung die Suche nach dem Täter bei Unfällen
erleichtern . Sic stellt aber eine starke und recht
unnütze Belastung des Kraftfahrers dar . denn
im Ernstfall wäre es doch möglich, daß ein
Uebeltäter sich durch eine falsche Eintragung
ein Alibi verschafft. Hoffentlich wird man die-
fen Vorschlag noch einer eingehenden Ueber -
prüsung unterziehen .

Einige weitere Punkte der in Aussicht stehen-
den Verordnung beschäftigen sich mit dem Pro -

Eine nächtliche Schießerei
vor dem Karlsruher Schwurgericht.

Die Bluttat von Ltnteröwisheim . — Drei Jahre Gefängnis .
Das Karlsruher -Schwurgericht verhandelte

am Montag gegen den 23 Jahre alten ledigen
Landwirt Heinrich S ch m i d t aus Unter -
öwisheim bei Bruchsal , der wegen Tot -
schlagverfuchs in drei Fällen sowie wegen Be -
drohung angeklagt ist . Der Angeklagte war am
Abend des V. Januar in Unteröwisheim mit
der 20 Jahre alten Hilda Müller zusammen -
getroffen , mit der er eine Auseinandersetzung
wegen ihrer in der Neujahrsuacht abhanden ge-
kommenen Handtasche hatte . Als sie durch-
blicken ließ , daß er die Handtasche gestohlen
hätte , geriet er in große Erregung , ging
nach Haufe und holte ein Jagd -
gewehr , mit dem er in . das Haus der Eltern
der Müller mehrere Schüsse , sowie auch
in das Hans gegenüber Schüsse abgab . Dabei
wurde i>cx '24 Jahre alte verheiratete Ziegelei »
arbeiter Erwin Lauteuschläger verletzt . Infolge
öer Verletzung wurde er arbeitsunfähig .
Mehreren Leuten , die sich die nächtliche Schieße-
rei in der Luisenstraße verbaten , drohte er mit
Totschießen .

Die Verhandlung ergab , daß der Angeklagte
in angetrunkenem Zustande handelte . Erster
Staatsanwalt Hosmann beantragte fünf Jahre
Gefängnis . Das Schwurgericht erkannte auf
drei Jahre Gefängnis , abzüglich fünf
Monate Untersuchungshaft .

Die Diebesbande in Karlsruhe
und Tauberbischofsheim.

Zur Festnahme der Diebesbande in Tauber -
bischofsheim , über die wir schon berichtet haben ,
wird noch gemeldet , daß es dort ausgefallen
war , wie oft verschiedene Einwohner große
Sendungen erhielten . Man hegte Ver -
dacht , daß es dabei nicht mit rechten Dingen
zuging , also diebische Hände im Spiele sind .

Die Behörde schritt dann auch zur Verhaftung
dreier Frauen und eines Mannes in Tauber -
bischofsheim und es stellte sich heraus , daß man
einer Diebes - und Hehlerbande auf
die Spur gekommen war , die alles mög -
liche zusammengestohlen und aufgestapelt hatte ,
vor allem Kleidungsstücke , Stoffe und Wäsche .
Die Diebe saßen in Karlsruhe , wo
alsbald die Festnahme einer gewesenen Kell-
nenn und deren Geliebten erfolgte . Ferner
wurde in Bruchsal eine dort in Stellung be -
findliche Kellnerin verhaftet . Durch die Ermit -
telungen wurde inzwischen festgestellt, daß die
Verhafteten seit einem Jahre ihrem dunkeln
Handwerk nachgingen u . in etwa . 27 Geschäften
mitnahmen , was sie irgendwie erreichen tonn -
ten . Man schätzt den Wert , des hauptsächlich
aus Kleiderstoffen und Wäsche beuchenden Die -
beögutes auf 4000 bis 5000 RMk . Zuletzt wurde
ein Wäschegeschäft in der Kaiserstraße heimge -
sucht . Die Inhaberin des Geschäfts hat eine
der Personen wiedererkannt und Anzeige er -
stattet . Daraufhin wurde eine Haussuchung
vorgenommen und ein ganzes Waren -
lager beschlagnahmt . «Auch in Tauber -
bischofsheim ist das vorgefundene Diebesgut
beschlagnahmt worden . » Daß die Fäden nach
TauberbischofSheim führten , war aus Briefen
ersichtlich , die die Kriminalpolizei ebenfalls be-
schlagnahmt hat . Bei den in Karlsruhe und
Bruchsal festgenommenen Frauenspersonen
handelt es sich um Schwestern . Ihre in Tau -
berbischofsheim wohnende Mutter und zweiweitere Schwestern haben sich, wie verlautet ,nicht nur der Hehlerei fchuldia gemach, sondern
Uch auch an den Diebereien selbst beteiligt , in -
dem sie zu diesem Zweck extra nach Karlsruhe
reisten . Schließlich wurde in Karlsruhe in der
gleichen Angelegenheit auch eine von ihremMann » getrennt lebende Frau hinter Schloß

Riegel gesetzt .und

Ltrlaub der
badischen Beamtenabgeordneten .
Nach Artikel 39 der Reichsverfassung bedür -

fen Beamte zur Ausübung ihres Amts als Mit -
glicder des Reichstags keines Urlaubs . Hier -
zu hat die Reichsregierung für die Reichsbe -
amteu folgende Richtlinien aufgestellt : „Die
Ausübung der Obliegenheiten als Mitglied
des Reichstags oder eines Landtags wird stetT
angenommen für die Zeit der Tagung und
einer kurzfristigen Vertagung des Reichstags
oder Landtags . Während der Zeit einer lang -
fristigeu Vertagung liegt eine Ausübung her
Obliegenheiten als Mitglied des Reichstags
oder eines Landtags dann vor , wenn der Ab-
geordnete sich einer Tätigkeit unterzieht , die mit
seinem Mandat in engstem Zusammenhange
steht, z, B . der Teilnahme au Sitzungen eines
Ausschusses, dem er als Mitglied nicht ange -
hört . Teilnahme an Fraktionssitzungen , Teil -
nähme an Wählerversammlungen , um dort
Rechenschaft abzulegen u . ü . Eine Vertagung
ist kurzfristig , wenn sie nicht länger als 14
Werktage dauert : bei längerer Dauer ist sie
langfristig . Will ein Beamten -Abgeordneter
während einer langfristigen Vertagung des

Reichstages oder Landtags sein Abgeordneten -
amt in vorstehendem Sinne ausüben , so hat er
seinem Dienstvorgesetzten rechtzeitig hiervon
Anzeige zu erstatten und hiebet darzutuu , in
wiefern eine Ausübung seiner Obliegenheitenals Abgeordneter vorliegt ."
^ Durch Entschließung des badischeuStaats Ministeriums vom 6. Jnni 1931wurde bestimmt , daß diese Richtlinien über die
^Beurlaubung der als Parlamentarier tätigenBeamten auch auf die badischen Staatsbeamten
gleichmäßig Anwendung zu finden haben .

Mühlacker
hat ein neues pausezeichen .

^ ach Schluß des Funkwerbekonzertes um
12 Uhr am letzten Freitag gab es am Radio -
apparat eiue kleine Ueberraschnng : der Süd -
funk meldete sich mit einem neuen Pause -
zeichen. Das bisherige .amtlich als .Lungen -
töne " bezeichnete Zeichen ist damit abgeschafft
und das neue wurde mit einer kleinen An-
spräche des Ansagers neu eingeführt . Drei
melodische Gongschläge nach Art einer West-
minsteruhr , lassen nun Süddeutschlands Groß -
sender erkennen und auch wenn die Wellen mal
überlagern , empfindet man das geänderte
Paufezeichen nicht mehr so störend .

bleu » der Eisenbahnübergänge . Hier
ist die Einführung einer Neuverordnung ge-
plant , «ach der jeder Kraftfahrer nicht nur bei
ungenügender Ueberficht über die Fahrbahn
seine Fahrgeschwindigkeit herabsetzen soll , son -
dern auch dann , wen » er sich einem Eisenbahn -
Übergang nähert und es nicht unzweifelhaft
zu erkennen ist . daß sich kein Zug in gefahr -
drohender Weise nähert . Die Stellung des
Kraftfahrzeugs an Eisenbahnübergängen würde
durch eine solche Verordnung noch mehr ge-
schwächt, die Gerichte würden wohl bei Zusam »
menstößen zwischen Krastfahrzeug und Eisen -
bahn noch schärfer als bisher gegen den Kraft -
fahrer Stellung nehmen .

' gibt es doch heute
schon eine reichsgerichtliche Entscheidung , wo-
nach verlangt wird , daß der Kraftfahrer vor
jeder Schienenüberguerung anhält und sich durch
Aussteigen persönlich davon überzeugt , daß
kein Zug sich nähert -

Eine andere Bestimmung , wonach das
Ueberholuugsverbot auch auf Bahn -
Übergänge ausgedehnt werden soll , wird da-
gegen jeder vernünftige Kraftfahrer billigen .

Auch die Mehrzahl der übrigen vorgesehenen
Bestimmungen wird in Kraftfahrerkreisen der
Zustimmung begegnen können - Die wichtigsten
von ihnen sollen lauten :

Das Vorfahrtsrecht zwischen Kraft -
wagen und Straßenbahn soll derart
festgelegt werden , daß alle von Straßenbahnen
befahrenen Straßenzüge als Hauptverkehrs -
wege gelten, ' da , wo sich Straßenbahn -Straßen
kreuzen , soll das von rechts kommende Fahr -
zeug , also auch das Kraftfahrzeug , das Vor -
fahrtsrecht gegenüber allen anderen Fahr -
zeugen , also auch gegenüber der Straßenbahn ,
haben .

Für Einbahnstraßen soll festgelegt
werden , baß sie in ihrer ganzen Breite besah-
ren werden dürfen , sofern nicht Straßenbahnen
in entgegengesetzter Richtung verkehren - Auch
sollen Straßenbahnen in Einbahnstraßen auch
links überholt werden dürfen .

Sehr zu begrüßen ist die geplante Abfchaf -
fung der sogenannten Kapselwinker ,
die , nur einseitig angebracht , durch ihre Be-
leuchtung bei Nacht bisher oft stark irretierten :
unter Berücksichtigung einer entsprechenden
Schonkrist , sollen sie ganz verboten werden .
Bon den Winkern — für deren Anbringuug
uach wie vor kein Zwang besteht — wird ver -
langt , daß sie bei Geradeausfahrt unsichtbar
sind , bei der Absicht des Abbiegeus aber so er -
scheinen müssen, daß sie den Umriß des Fahr -
zeugs verändern und von vorn und hinten
sichtbar sind .

In bezug auf die Kennzeichen ist die Zu -
lassung von Nummernschildern mit erhaben ge-
prägten oder gestanzten Buchstaben und Ziffern
vorgesehen . Für Motorräder soll die Führung
eines Hinteren Kennzeichens — entsprechend den
Vorschriften des Auslandes — obligat werden ?
der Zwang zur Beleuchtung des vorderen
Kennzeichens soll dagegen wegfallen .

In Aussicht genommen ist ferner ein Ver -
bot zur Führung von Kraftfahrzeugen bei
Trunkenheit : eine Einschränkung des
Zwanges zur Sigualabgabe , indem der
Führer nur noch Warnungszeichen geben soll ,wenn Wegbenutzer gefährdet sind : ein Verbot
zum Signalgeben , um dadurch schneller vor -
wärts zu kommen , mit Ausnahme bei der Ab-
ficht, zu überholen . Schließlich soll eine Be -
stimmung in Kraft treten , uach der ein Fahrer
nicht mehr Personen mitnehmen
darf , als ohne seine Behinderung Platz finden ?
beim Fehle » vou Warnungstafeln fpllen Zu -
Widerhandlungen gegen Sondervorschriften und
Sonderverbote straffrei bleiben und außerdem
soll beim Entziehen des Führerscheins zugleich
das Verbot zum Führen steuer - und führer -
scheinfreier Kraftfahrzeuge mit einbegriffen
fein.

Unter diesen Neuregelungen vermißt man
leider eine solche für die längst veraltete
Klasseneinteilung des Führer ,
f ch e i n s . Man vermißt ferner bestimmte
Vorschriften für die allgemeine Einführung
elektrischer Lichtanlagen auch für Motorräder .Vor allem vermißt man aber neue , schärfere
Bestimmungen gegen Schwarzfahrer .

Immerhin bietet die Tatsache , daß diese Be -
stimmungen noch nM endgültig formuliert
sind , sondern vor ihrem Inkrafttreten im
Herbst erst noch einmal gründlich überprüft
lverden sollen , Möglichkeiten , in diesem und
jenem Punkte noch Abänderungen vorzunch .
men , die im Dienste des Kraftfahrers wie im
Interesse der Allgemeinheit wünschenswert
wären .

Gemüse , Salate , schwache Suppen , Soßen und alle Fleischgerichte erhalten äugen *
blicklich unvergleichlichen Wohlgeschmack durch wenige Tropfen
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Frühjahrshaup probe
der Freiw . Feuerwehr Mühlburg .

Wie alljährlich hielt Sie Freiw . Feuerwehr
Mirhlburc , am Samstag abend ihre Frühjahrs -
Hauptprobe ab, welche , wie immer bei solchem
Anlaß , die ganze Weststaötbttrgerschaft , jung u.
alt , auf die Beine brachte . Daß sich auch die
Freiw . Wehr der Modernisierung nicht ver -
schließt , um bei Brandfällen technisch auf der
Höhe zu sein , konnte man mit Genugtuung bei
dieser Alarmprobe feststellen , die unter Ober -
leitnng deä , 1 . Kommandanten Adolf Doldt im
Gegensatz zu früherer Gepflogenheit in neu -
artiger Form durchgeführt wurde . Um die
Löschmannschaften rasch möglichst zur Brand -
stätte zu befördern , hatte Branvoirektor Wilke
von der Stadt . Berufsfeuerwehr zwei Lastkraft -
wagen zur Verfügung gestellt . Zur Hebung
selbst ist zu sagen , daß sie durchaus befriedigte ,
indem jeder Mann am richtigen Platz fein
Bestes tat , fodaß sich Sachverständige und Pu -
blikum von der Schlagkraft des Mühlburger
Freiw . Korps überzeugen konnten . Der Ein -
druck wäre noch besser gewesen , wenn an Stelle
der zum Teil . defekten Schlauchleitungen ein¬
wandfreies Material zur Verwendung gekom -
men wäre . Im übrigen muß anerkennend her -
vorgehoben werden , daß sich Obleute u . Mann -
schuften ganz vorzüglich der veränderten
Uebungsform angepaßt haben . — Nach Schluß
der Hebung rückte das Korps im schnellsten
Feuerwehrtempo wieder ab ins Gerätehaus ,
woselbst der 1. Kommandant Unterführern und
Mannschaften Anerkennung zollte . Danach
gings unter klingendem Spiel der Kapelle des
Musikvereins Karlsruhe in flottem Marsch -
rhytmns zur Westendhalle , woselbst ein Fest -
bankett stattfand . K . H.

Kinderheilstättc — Kindersolbad — des Bad .
Frauenvercins vom Roten Kreuz , Bad Dürr -
heim . Am Mittwoch , >den 24 . Juni b . I . , kehren
34 Kinder nach erfolgreicher Kur hierher zurück .
Der Zug wird um 13 .05 Uhr in Karlsruhe ,
Hauptbahnhof , eintreffen . Am Freitag , den SS .
Juni 1931 , gehen mit Sem Zuge 8.40 115 Kinder
nach der genannten Anstalt ab.

Weiiernachrichiendienst ,

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein über dem Nordatlantik liegendes großes
Hochdruckgebiet hat inzwischen einen Keil in
östlicher Richtung nach dem europäischen Fest -
land vorgetrieben , der heute als langgestreckter
Hochdruckrücken bis nach Rußland reicht . Un -
ter seinem Einflüsse wird das trockene Wetter
anhalten , doch ist immer noch mit zeitweiliger
Bewölkung zu rechnen .

Wetteraussichten für Dienstag , den 23. Juni
1931 : Zeitweise heiter , vorwiegend trocken und
am Tage wieder wärmer bei meist schwachen
Winden aus wechselnder Richtung .

Wetterdienst des Fran .
'
surter Universitäts -

Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetteraussichte » sür Mittwoch : Räch ansäug -

licher Beruhigung , Aufheiterung und Erwär -
mung Einsetzen nener Störungen .

y «vi»eim» <3 ntntr . <j nara oerecKt . a «rantij, » oewrn CWejt*» Schnee & Graupeln, * NeDei K Gewiti(pr.(g ) win<isMie .-o -» sehf
«eienie » Osi Jj «nassiae* Sfldsoöwesi stürmiscntf tordwesl
Oie Pfeife wegen mit oem winde. Die oeiden Stationen sienendet» ZaH*
ten oeDen die Temperatur an. Die Linien verftndea Ort« mit Alcicftjj»«uf nocruoitfeair umae/echncteoLuftdruck
Wassertemperaturen früh 8 Uhr : Bodensee b .

Kanstanz 18 Grad, ' Rhein bei Rappenwört 19
Grad .

Siandesbuch - Auszüge .
Sterbefällc und BeerdignngSzeileu . 20 . Juni : Hed¬

wig Gräsinger . geb . DannHaufer . sz Jahre alt ,
Ehefrau v . Adolf Gräfinger iUmhurstl . Karl Schöll ,
54 Jahre alt , Reiche >b.-<OHcrinfpekwr . Ehem . Rosine
S ch ü tz l e r , geb . Ottenbacher , 82 Jahre alt , Witwe
von Fricdr . Schützler , Taglöhner . Beerdigung am
23 . Juni . 14 Uhr . Otto John , 70 Jahre alt . Steuer »
sekretär a . 35 . , Ehemann . Beerdigung am 28. Juni ,
13.30 Uhr . Friedrich Dahlinger . 47 Jahre alt ,
Schlosser , Ehemann . Wilhelm M e i c r , 72 Jahre alt ,
Privatmann . Witwer . Josef Stöhrer , 48 Jahre alt ,
Nialer , Ehemann (Ettlingens . — 21 . Juni : Eugen
Schar mann , 23 Jahre alt , Landwirt , ledig (Buchigh
Max Nachmann . 33 Jahre alt , Kaufmann . Ehe -
mann . — 28 . Juni : David Mayer , 76 Jahre , lt .
Geh . Oberreg .-Nat a . D . , Ehemann . Aeuerbeftattung
am 21. Juni , 11 Uhr . Karolina Bahr . 41 Jahre alt .
ReichSb .-Afsist . a . D . , ledig . Beerdigung am 21 . Juni ,

14 Uhr . Luise Menz , 79 Jahre alt , Privat,ere , ledig .
Feuerbestattung 24. Juni , 15 Uhr .

Veranstaltungen .
Musikalische Morgenfeier des Bad . Kammerorchesters .

Der vorgeschrittenen Jahreszeit entsprechend , hat Herr
Konzertmeister Josef Pei scher die Lvrtragssolge für
keine am kommenden Sonntag . 28 . Juni , vormittags
11% Uhr . im Konzertsaal der Bad . Hochschule für Musik
stattfindende Musikalische Morgenfeier so
zusammengestellt , datz ein leichter imgetrWter Genutz
möglich wird . Die Hauptwerke des Programms wer -
den das wundervolle erst rot kurz/r Zeit erschienene
Konzert in G-Dur für Violine und Orchester von Dit -
tersdorf , das Herr Oskar Schmidt Wielen wird und
die Sinfonie D - Dur für Doppelorchester von Joh .
Christ . Bach sein . Außerdem werden das Eoncerto
grosso D <Mt >ll von Vwaldi und eine Suite für Kam -
uierwrchester von Telemann zum Bortrag kommen . Es
interessiert vielleicht , dah Max Reger für feine be¬
rühmten Telemann -Barlationen das Thema aus dem

Menuettt dieser als „Tafelmusik " bezeichnete » Suitt
entnommen bat . Das Orchester wird durch Mitglieder
des Bad . Landesth « ater --OrchesterS verstärkt .

Tagesanzeigev

Dienstag , de» ZZ. Jnui 1831.
Badisches Landestheater : 20—SS Uhr : Ständchen bei

Nacht .
ttünstlerhaus : 20 Uhr : Abschieds -Tanzabend Emma

Lackner .
Eintrachtsaal : 20 Uhr : Prüfuiigs -Konzett des Münz »

scheu Konservatoriums .
Itadlgarten : 20—22 .30 Uhr : Abend -Konzert dcs Phil -

harmonischen Orchesters .
Kaffee Mosen « : 20.30 Uhr : Gesellschafts -Tan » : in dem

unteren Lokal : Künftlerkon 'zcrt .
Glashalle des StadtgartcnS : IS Uhr : Vortrag mit prak¬

tischen Vorführungen Wer das Sterilisieren im
Gasbackofen .

Ständchen bei Nacht . — Lustspiel von Leo Lenz .
Werner Frank hat sich mit dem angehenden

Filmstar Pussy Pussalda nach kurzer , aber alle
Bedenken zermalmenden Bekanntschaft verlobt
und erwartet nun in dem am Oftfeestrand ge -
legenen Landhause den Besuch der Braut , um
sie der Frau Mama und der vornehmen Ver -
wandtschaft vorzustellen . Er hofft dabei , das
grundsätzlich ablehnende Vorurteil besonders des
alten Onkels , Sr . Exzellenz des Herrn Gene -
rals a . D . Karl von Stuckwitz , und seiner Gat -
tin , der gnädigen Frau Tante Sofie , durch Pps -
fys persönlichen Eindruck zu besiegen . Leider
trifft Pussy mit dem fahrplanmäßigen Zuge
nicht ein und während sich der ratlose Bräu -
tigam nochmals zur Bahnstation begibt , um die
Erwartete vielleicht doch noch zu finden , erscheint
im Hause eine reizende junge Dame und wird
erst vom Onkel General und dann von den
alten Damen der Familie selbstverständlich für
Werners Bräutchen gehalten . Und ebenso selbst -
verständlich versagen , wie das im Leben schon
so ist , alle erst schüchternen , dann nachdrückliche-
ren Versuche der Verblüfften , das aufklärende
Wort zu sprechen . Jung - Werner , vom Bahnhof
abermals unverrichteter Dinge heimkehrend ,
findet eine Situation vor , die es ihm geraten
erscheinen läßt , die liebe gut Mama und das
teure Verwandtenpaar bei ihrem Irrtum zu
belassen u . die zufällig zur Verfügung stehende
Ersatzbraut zärtlich in die Arme zu schließen .
Obendrein trifft auch von Pussy ein Telegramm
ein , das für ihr Ausbleiben als zwar höchst un -
durchsichtigen , aber offenbar zwingenden Grund
merkwürdige , mit einem „Ständchen bei Nacht "
geheimnisvoll zusammenhängende Umstände an -
gibt . In dieser Zwangslage bemüht sich der

sitzengelassene Bräutigam mit schließlichem Er -
folg , Hilde Föster , die unfreiwillige Vertreterin ,
zu bestimmen , die ihr aufgedrungene Rolle zu -
nächst mal um Himmelsivillen wetterzuspielen .
Sie entledigt sich ihrer Aufgabe mit vollkom -
menem Gelingen , so daß selbst die scharfäugige
Erbtante nicht umhinkann , ihre anfangs schroff
ablehnende Haltung gegenüber der vermeint -
lichen Friseurstochter , der jetzigen Filmdiva ,
merklich und verheißungsvoll zu revidieren .
Ehe aber die umuugängliche Aufklärung durch
freimütiges Geständnis erfolgen und Hilde För -
ster bekennen kann , daß sie eigentlich eine arme
studierende Medizinerin und sich nebenbei als
Versicherungsagentin durchzuschlagen gezwuu -

gen sei , platzt natürlich im ungeeignetsten Mo -
ment mit der unschuldigsten Miene von der Welt
die Veranlassen « dieses heiklen Vexierspiels ,
die echte Pussy Pussalda , ins Haus und wirft
das ganze schöne Kartenhaus , das tötliche Ver -
legenheit und unausbleibliche Gefühlswand -
lung mühsam genug errichteten , über den Hau -
fen . — Die Geschichte nähme kein fröhliches
Ende ohne das Hinzukommen zweier Personen :
nämlich eines würdigen Pastors , der Hase heißt ,
aber trotzdem von mancherlei weiß , und des
Filmregisseurs Egon Meyer , Pussys ergebenen
Förderers und Freundes , der ihre periodischen
Hochstimmungsanfälle mit regelmäßiger Ver -
lobungsfolge feit langem kennt und sie nach-
sichtig zu tolerieren gewöhnt ist . Beide Männer ,
durch ihre Lebenskreise sonst zwar weit ge-
trennt , wirken hier einmütig zusammen und
renken die ziemlich aus den Fugen geratenen
Verhältnisse glücklich wieder ein .

Berliner Börse

Anleihen .
und Staat .

20 . 6 . 22 . 6 .
50 52

4 .45 5 .8
95 .1 95 .1
91 91

- 120
94 94 .62
80 .25 79 .75

Reich

« ltb-fitz
Neubesch
6 Wert ». 23
6 „ 6. 1009
6 „ 1- 5 $
7 Reichs 29
6 Reich » 27 80 .25 79 . .
3 „ SifmfiK 87 .25 87 .25
Nounganl . 64 .5 69
s « reust. 2« 90 5 90 .5
7 „ Schatz « 97 5 97
7 „ Schatz I 96 .62 96 .37
6 Baden 27 70 71
6 B- Y. 27 77 .5 77 .75
6 Sachs « , 27 71 71
7 Thür . 26 76 .5 77 .25
6 Rcichsp. I 99 99
6 „ II 89 .75 90 .1
Schutzgeb . 1 .95 2 .2
a) öffenll . Körpersch .
Pr .LandeSpfandbr . .Anft.

98 .25 98 .25
99 99
99 .25 99 .25
100 100
95 .5 95 .5
96 96
95 .75 95 .75
96 96
92 .5 92 .5

8 Reihe 4
8 „ 13/15
8 „ 17/18
8 „ 19
7 „ 10
7 . 21
8 „ Som . lG
8 „ ftom .20
7 m Kam. 6
freut .;. Zentralstabtfchaft
lOScilje 5,7 lCO 'i. 100 -1.
8 „ 3, 6,10 94 .7 94 .4
8 « 9 94 .25 95

b) Industrie .
« Rh .M .G . 61 .1 61 .25
7 Stahlv .oO 72 .1 75 .5
6 Zuckerkreb . — —
6 K - rb-ub. 89 93
Hypoth .-Pfandbriefe

Kotbb . Grundlrcditbant
8% 14,17,

20, 21 95 .5 95 .5
8% Em . 22 - 97 .5 97 .5
8% Em. 24 97 97
8% IS 93 .75 93 .75
8% Horn. 23 90 .5 91
St . Centralboden -Treblt
8%« otbl927 96 .25 96 .5
8% » 1928 96 .5 96 .5
7% „ 1926 91 90 .5
6% . 1927 83 83
4W aiqui .28 85 .4 86 .4
8 ffiol» 27/28 91 5 92
1% „Rom.26 85 .75 85 .9
m „ Em. 1 93 .5 93 .75
IV, „ # om . I 92 .25 92 .5
Prcuß . Pfanvbricfbanl
8 Reil,« 47 95 .5 95 .75
8 . 50 97 97 .25
8 . « om.20 91 .1 91 .75
Rhein . -Wefil.Bodcncre» ,

8 % » .4,6 ii.8 96 96 .5
77° R. 17 96 96

Roggenrentcn
8 « «ld l - Z 9Z .5 93 .5
8 . 4- 6 qz 93 .5
5 . 1- 2 75 75

bBd.L .Kohl. - —
6« t .« r .9JJh. — —
5% Roggen»

1- 11 - -
Ausländsanleihen .

6 Mex. abft . 6 .75 7 .25
t Mex. abg. - 5 .1
«ViCft .ei .U 33 .5 32 .75
J . Gold 19 .9 19 .62
4 Cft.ßtontn — —
414 . eil ». 1,25 -

vom 22 . Juni 1931
20. 6 . 22. 6 .

4 Xfirt. Sb . - 2 .3
4 . vagd . I 2 .25 2 .25
4 . „ II 2 .25 2 .3
4 „ Soll 2 .15 -
lürlcnlofe — —
iVt llng . 13 13 5 14 .12
4N „ 14 15 .4 15 .5
4 „ Sold 16 .5 16 .7
4 .. « ron . 0 .7 0 .75
5« otio3tatit —
Anatol .I25e> —
„ Iu .IKer 13 .5 13 .62
„ Iu .Hl « 13 .5 13 .62

5 Tehuant . — —
W, . - -

Verkehrswerte .
« « .Berich. 43 .5 50
« llg .Lolald. 81 .12 91 .5« altimorc 50 .75 59
Canada — —
®.(?iren».a . 35 .5 37 .5
7ReichSb .B, . 81 .12 84 .25
Ha »»« 42 .12 47 .87
.bamb .Hochb 61 .75 63 25
Samb .-Süd — 102
Sans - 68 .5 77
Rcptui» — —
Nor». Lloyd 44 .5 50 .5
Schl .Damxf. — —
Siid .Eisenb. — —

Bank -Aktien .
« de- 84 .62 86 .25
Bad. Bank — —
B - nl El .W.
Braubanl
Barm . Bk».

Kredit« . 36 36
Säur . » »». 111 114 .5

BerelnSb. 128 130
Berl . « dl ». 102 104 .5
Commerz« . 100 103
DanzigPri ». 68 .62 68 .62
D- n - tbl . 109 112
D«. « st- «. 29 .75 30 .25
DD-Banl 100 100 5/.
SolddiSlon « 102 .5 102 .5
Dt.Hup.Br. 109 .5 110
» Nedersee 56 56

Dteäbne» 100 100 ' i<
Lux.Anter. 2 .62 2 .75
Mein .Hqpo . 124 .5 124 .5
Mitt . Boden 180 180
Lel .Credlt 4 75 g 2g
ReichSbanI 124 ' s 1Z7' »
Rh . Hypoth. 117 120
SSchf .BdC «. 123 ". 125
®üb.a #btn 127 -1« 127 -1.
Wien. Blv . - 8 .62

Industrieaktien .
Accumulat . 131 .5 133
AblerPortl . — —
„ HlltteSla » _ —
« lex- nderw . 16 .12 —

20. 6 . 22. 6.

79 25 89
105 .5 113 .5
98 .25 9875

Allelb.Tell 25 2
Alu . 61 76
A.E .S . 82 .5 97
Alsen .Aem . 76 77 .5
AmmendPa » 74 76
Anh.» -» « 46 51 .25
Asch- ssBrilu 102 .5 110
„ Acllslol ! 55 65 . 25

« ng «b.?!M . 49 .87 55
B - a,mt!- den 47 50
SJaci &Sitln ~ —
iSolllcMasch. — —
Bamd MSI , 100 .5 100 .5
B - rovWa>l> — —
» ofoll 18 .25 1 ° .5B .M .W. 38 44 .5B- o.Spiegel 27 27 .5
vemderg 74 91

Berge» Ts».
Bergm. El.
Bl .Gnb.H»«
„ Hol,
„SarlsrJnd .
„Kindl
„ Masch .
„.Nenrode
Berth .Mess .
Bet .Monier
Bösp .Wal,
BrauRHrni .
Bubiag
Brschw.Kohl
BremBesigh.
Brem .Bull
Brem .Wolle
BrownBov .
BuderuS
Busch opt.
„ I - cg- r

Byl -Gulden
C -pitoKIein
CarlShütte
CH- rl .W- ff.
Charl .Hütte
A.G.Ehemie

„ 50% brz.
Ch .Buckau
„ Griinau
„ Heyden
„ Gelsenl.
„ Albert
„ Broilhuet
„ Gchnster

Ehllllugw .
Chade
Conc.Berg

Chemie
Svinnerei

ContAummi
Linoleum

Daimle»
Dt.Atl.Tel.
, As»halt
. ContGaS
, Erdöl

: &
» Linoleum.
. Schacht
. Spiegel
„ Stein, .
„ Telefon
, Tonstein
„ Eisenh.

Dortm . « lt .
Nnionbr .

DSdChrom»
Gardine

„L», .Schnell
Düren Met.
Dyckh.Wdm.
Dhn.Nobel
Eg- ft.Sal ,
Eilend .Kot«.
Eint ». Brl .
Eis.Sprott .
EisenbBerl .
« lelt .Dre»b .
El .Liefer.
El .LichtKr.
EngelhBrilu
En, .Union
Erbmannsb .
Erlang .Brg .
EschweilBg.
Kahld. Li«
fallen stein
!?ar»dit
?!.A .ssarben
"cldmiihle

i?e>te»Gulll .
PiordMotor
!? riedrHütte

20. 6 . 22. 6 .
183 .5 206 .5
66 71
153 .5 -
15 .25 16
37 .5 41
26 .5 -

.25
34 .12 40
41 42
16 17 .

- 50
40 .5 42
107 111
109 112
2io 210
46 .75 46 .5- 60
112 .5 122
49 .75 52
34 .5 45

33 38
35 35

76
274
147
150
78
38
37JL2
25

~

16
14 .12
28 .5
219 .5
56 .5
21
30 .5
98
51 .75
22 .25
66

80
275
155 .5
162
76 .5
39 .5
39
44
27 .25
17 .5
16 .12
35
2291/4
60
22
37 .25
107
63
27 .5
79

108 .5 125
58 70 .5
38 40
37 40
52J5 64

_
66 .5 67
64 .5 65
91 .75 96
50 .62 58 .75
43 .5 48
25 .87 30 .5
126 .5 135
145 158
55 59 .5
ZZ 37 .75
25 .5 28
75 .25 82
46 52 .5
63 71 .62
58 .5 58
41 .5 41 .5
95 .5 101
10 .5 12 5
106 114
130 131
93 .5 107
96 .5 HO
115 125
50 .5 ~

70
201
21 .12
64
8 .75
120 '/°
90
63 .62
176
109

71
201
23 .5
66 .5

138 -1.
102
72 .75
178
109

Riifle» -
GeilingT «. —
Gelscnberg 61
Genschi»» 50
Germ.Cem. — —
GerreSh.GIa 50 58
Gesfitrel 88 .75106
Gildemcister — —
GirmeSCo. —
Gladb .Wolle 101
GlaSSchalle 105
Glau, .Zuck. 50 .5
GlückausBr. 199
Goedhardt 95 ~
Soldschmidt 33 .75 39 .5
ESrl .Wagg. 61 .5 55
Gtchnet 27
GroßhWeb« 79
Großmann

73
55 .25

106
107
54
131

27
84

41
69
53 .5
43

70 .25 73
79 .75 79 87
102 109 '/.
70 .25 . -

Grün Bill . 145
Gruschwitz 42
Guanow . —
Gundlach 69
Haberm.G . 48 .5
Hackethal 42
Hageba
HallrMasch.
Samb .El.
Hammersen
Hann .Msch. 20

" 21 .75
Harpener 50 5 59
Hedwigsh. 54

' -
Hemm.Zem. 80 87 .5
Hilpert 54 52 .5
HindrAusser — —
Hirsch Lupf . 103U< 110
Hlrschbg .Leb 73 .25 74

44 .3/58 .5
46 .25 46 .25
30 .5 34
68
81

80 .5
90
119
47 .5
32 .5
48 .5
120

138 3:. 148
89 95

_
87 .75 94
29 30
20 .25 24
82 90
109 130
27 .5 33 .5
46 56 .37
142 .5 143
58 60 .25

Hoesch
Hofsm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Hoteldetr.
Hubert .BrI . ng
HutaBre «!. 45 5
C .Hutschenr. Z0
Loren, „ 47
HütteSayse» 120
Ilse Berg
do . Genuß
Jeserich
Süsel
Hmlghan»
KahlaPor, .
« aliChemie
„ Ascheisl.

Karstadt
Klöckner
C .H.Snor «
Kiihlm.Strl .
KoldSchiile
Kollm .Aour» 24 5 24 .5
KSlnNeuesi. 48 .5 63
KSln.GaS 47 .5 47 .75
« Srting 14 .25 20
ZirautziiCo. 57 .25 57 .25
Kronprinz 23 26
KiihltranS . 95 .87101
Sun,Treib ». Z0 —
KlipperSb. _ _
KyllhSuse. 50 5 50 .5
Lahmeyer 97 .5 104 3/.
Laurahiitte 29 75 32
Leip, .Rieb 74 82

Landlr . 80 .75 -
Biano 6 .87 7

L-onhardBl 123 123
Leopoldgr. 21 .25 25 .25~ — 117 '« 129

229 231
38 38
72 73

LindcS EiS
Lindström
LingSchuh
Lingnerlv.
C .Loren,
Liidenscheid
Magd .GaS

.. Berg
Magirnö
ManncSm.
ManSIrlb
MarieConI .

31 .5 31 .5

9 .62 10 .5
56 .5 73
27 29 .5

20. 6 . 22. 6 .
Mar « « ühlh. 95 100 .5
MafchStarle — —
Maschb . llnt . 31 .62 36 .75
Buckau .W. 66 75
M . Kappel 7 -
Max .Hütte 119 .5120
Mech . Linden 35 40

„ Sora » 56 57
„ Zittau 24 26

Mer ?.W- Le 79 75 81 .5
Metallges. 52 60
Mey.Kaufsm 18 18
M -, A. .G. 70 .25 70 .25
Miag 46 .25 51 .5
Mimosa 178 185
Minimax 31 31
Mittelftahl 71,5 75
MikGeneft - -
Montecatini — —
Mülh .Berg 72 75
MüllerGum . 62 64
Ratr .Zcllst . 28 31
Ncckarwerle 79 25 —
NLausKohle 96

'
101

Nord .EiS 51 —
„ Steingut 133 —
„ Trikot — —
„ Wolle 14 .75 16 .75

Nordsec.H. 112 121
RordwKrast 145 146
Lberbedarf 26 87 31 .25
vblol » 56 .12 66 .75
dto.Genuß 52 .25 5 ^ .25
Orenstein 33 43
» fiänis Bg . 42 50

Braunl . 49 5 51 5
Pintsch 137 .5138
BittlerWl, . 109 -
PlauenGard 3g 25 42
„ Tüll 26 —

Polyphon 101 120 .5
Preuhengr . 85 85
Radcb.Ex ». 125 133
RaSguin _ . —
RathgeberW -j Q 72 25
RauchWalt. 8 .25 -
Reichelbriiu 157 168
ReicheltMet. - -
Rheinseldcn 117 120
RH.Brannk . 140 153 .5
„ Elcltra §8 107
.. Metall 67 .5 69 .5
.. Möbel 27 .87 28
„ Spiegel 81 83
„ Stahl 64 .75 76

R .W .E . 107 5 120
R .W.Kall — —

Spreng — _
RichterDav. 37 5 4g 5
Rieb .Mont . —
Roddergrub , 590 590
Roscnthnl 51 53 25
Rüilsorth 41,5 44 .75
Rütger « 36 .25 44 .62
Sachsenw. 70 .75 76 .25
SScks .Kust — —
.. Thür .Ptl —
.. Webstuhl 28 30 .5Zachtlcbcn ug na

S .Salznng — —
Sal,de,surth 168 -1. 189 ' /.
Sangerhaus 81 82
Sarotti 75 84
Schering 264 275
Zchlegelbr, 101 5 103
SdilcRfche

Berg .Zinl 22 .5 24,5
„ B Benlh , 53 60

Ccllnlose — —
EI. B 92 .25 106
Leinen 3 3 .25

, Portl . 74 77 .5
„ Texiii 2 .12 3 .5
SchneiderH 34 .7b 40
? chöneberl 22 .25 25
Schölt 6 . — -
Sckub.Sa,, . 125 140
Schilde»! et, 107 .5 126

Schultheiß
SchwelmEif.
Seaall Str .
Seid .Raum .
SiegSoling .
Sieger Sd.
SiemenSGl.
SicmHalsle
SinnerA .G .
Statzf .Chem.
Stein .Sohn
Storl^ Co .
StöhrKamg .
Stoib .Zinl
Stollwerit
Strals .Spiel
Süd .Jmmob
,> Zucke»

Svensla
Tack,Conrad
Tafelglas
Thörl Lel
Thür .Bleiw.
„ Elektro
„ GaSLcip,

Tie«? Köln
TranSradio
TuchAachen
Tüll KlSha
Nnger Geb».
Union chem.
„ Diehl

Barzin .Pap .
Ber .Bautien
„ Böhlerst.
„ chem.Charl .
„ Dt .Rickcl
„ Manschen
„ Glanzstoff
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. Laus.GlaS
. Mörl .Tuch
„ MetHaller
„ Pinsel
„ Schimifch .
„ Schmirgel
„SchB. rneiS
„ Smyrna
„ Stahl
„ Appen
,. Thür .Met.
BiNorlaw .
Bogel Tel.
BogtlMasch.
„ Borzug
„ Spitzen
„ Tüll
Boigt HSffn
Wanderer
WassGelsenl
WegelinHüb
Wenderoth
Weste regeln
Westf .Draht
. Kupfer

WickingZem.
WißnerMet .
Witten .Guß
Witlopptief
Zeiß .Ilon
Zeid.Masch
Aellst .Ber .
., Waldhol

2076 .
im
94 .5
8
23
7 .25
34 .25
58 -.'«
132

440 .5
26
685
69
27 .5
28
141
22
101 .5
192
81
87

22. 6 .
134 »/.
S4H

25
~

9
37
62 .5
155
63
41 .25
26
70

29,5
32
144 .5

112 .5
218
81
90 .25

Berliner
Verkebtswerte .

T ermlnfclilußiiolierongeix

135 135
138 «/. 145 5
84 91 .5
123 125
102 110
37

_
38

_
- 46

73 .25 73 .25
32 37
24 27

5lT75 51 .75
84 90
40 40
75 .5 85
96 5 96
26 27

18 .25 19 .25
17 . 12 18 .37
80 82 .5
16 .5 16 .5
14 .75 15 .75

- 88
40 .5 48110 110
35 36- 34 .25
32 .25 34 .75- 24 .5

38 .25 38 5
4275 50

~

115 115
Z° 25 29.544 25 44 25
114 137 .5
60 .5 62
25 .25 27
16 18
56 .75 59 .25

74 .75 80 .50
39 43 5
25 .5 30 .5
59 .5 73 .5

Versieberun sen
AachMünch . 725 730
Sllli .Etuttg . 187 195
Favag - -
Lpz ,Feuer 158 158
Magd . „ 304 306
Mannheim — —
Nordstern 86 83
Thuringia 590 600

Kolonialwerte
Dt. c « afr . 47 48 .5
Neuguinea 170 205
ctaviMine 17 .37 21
Schanlnng — 63

* Ziehung* repartiert
t eicl . Dividende

AGBerkeh»
Allg .L- lalb.
7ReichSb .B, .
Hapag
Hamb.Hochb
Hamb.Süd
Hansa
Nordloyb —

20. 6 . 22. 6.
41 51 .5
80 .75 93,5
80 .75 84 .5
41 .5 50
60
90 .25 109 .5
67 .75 81 .25
43 .25 51

OtaviMinen 17 .37 21
Banken.

Adca 85
Braubanl 105 .5
BarmerBI ». 98 .5
Baq .Hypo . 110 .5
„ Bereinsb . 128
Berl .Hdlsg. 102
Commerzb.
Danatbl .
DD-Banl
Dresdner

100 -1.
108
100-/.
100 .5

88
112
98 .75
115
132
106
103 .5
113
10 " .
102 '/.

Industriewerte .
20. 6 . 22. 6 .
60 .5 76
79 75 97 .25
37 .25 46
72 .75 -
65 _ _ 73

Alu
« .E .G .
B .M .W.
Bemberg
Bergm . EI.
Berl .Masch . 32 .75 40 .5
BuderuS 34 —
Charl .Waff. 75 80 .S
Chade 219 234
ContGummi 94 109 .5
Daimler 21 .5 27 . 75
Dt.ContGaS 105 ' /. l24 .t
„ Erb öl 55 .75 70 .75
„ Linoleum 52 .5 —
Dyn .Robel „ - 73 5
El .Liefer. 93 112
„ LichtKraft 95 -
Zsarben 117 -1» 139
Feldmühle 90 105 .5
iseltcnGuill . 62 .75 72 .75
Gelsenberg 59 .75 74
Geffürel 85 105 %

Goldschmidt
Hamb.El .
Harpener
Hoesch
Holzmaun
Hotelbetr.
Alse Berg
KaliAschcrSl
Karstadt
Klöckne»
KölnReueff.
MauneSm.
ManSfeld
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mittelftahl
Montreal .
Nordwolle
NordseeHoch
Lberbedarf
LberlolS
Lrenstein

20. 6 .

99
~

5
51
43
67 .5
80 .5
135
104 .5
25 .25
45 .25
47 .75
55
27
3525
46?5

33 .25
13 .87
110 .5
25 .25
55
32 .62

22. 6.
38
109 .5
61
59
81 .5
91
151 .5
126 .5
32
56 75
65 .5
70
32
36 .75
60
53
80
35 .5
15
121
30 .87
68 .5
42

20. 6 . 22. 6 .
Phönix 8 . 39 .25 50 .25
Polyphon 98 .5 122 .5
RH.Braunl . 136 ' . 164 .5
„ Elettr » 96 .75 -
Rheinftahl 61 .25 77
RWE . 103 117 .5Rutgrr « 36 .25 44
Salzdetfut » 162 .5195
Schles .El .g 92 110
„ B- rtland 70 77 .5
Schub.Sal , 121 147
SchuckertEl. 102 .5126
Schultheiß 116 -1. 137 .5
Siem .HalSlc 128 156 -/»
Stöh » 68 .25 87 .5
Svensla 193 227
Thür .Ga» - —
Tictz Lconh. 83 92
Ber . Stahl 38 .5 48
W- ft- reg- ln 108 136
ZellWaldhof 56 .5 74 .5t excl . Dividende

Anleihen .
Reich und Staaten .

22. 6 .
Dt. Wertb
6 ReichSanl. 81
Bad . Staat 71
m Hess.Bolttst . 87 .50
Altbesitz 52
Reubefch 5 55
Schutzgeb . 14 2 .45
4 Bagd . I —

4 - II
Zolltürlrn —
j M-i . in». 5 .25
5 „ äuß . 7 .50
Z „ Silbe »
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24
6 Darmst. 26
7 DreSd. 26
7 Frantl . 26
6 Heidelb . 26
8 LudwigSh. 26
8 Mainz 26
8 Mannh . 26
6 „ 27

8 Psorzh . 26
8 Birmas . 26

61

75 .25

87
68J25
7962

Sachnertanleihen
lohne Zins).

8 B . -Bab . 26
„ Hol,. 24 15

5Babenw. .KahIe2Z -
j Pfanbbr. Gold 2 .12
6 Großl.Mhm. 23 -
5 Hess.BollS .Rogg . 6 .50
6 Mhm,St .Koht .23 -
>Pf -I, . H,p. 24 2 .4
5 Rhein . Hyp . 24 2 .5
5 Kcftwerlb . —

Pfandbriete .
7Bad.«om.Gold26 83.75
Pfilzische Hypothelenbanl
8 Reihe 2— 9 97 .50
8 „ 13 99
8 „ 16- 17 99
8 , 21- 22 99
7 . Gold U 93 .75
6 I« 87 .50
4tt Liguid. n. 89

. «.

22. 6
Rhein . Hypothetenbanl

8 Reihe 5- 9
8 „ 18—25
8 „ 26—30
8 „ 31
8 „ 35
HGold K. R. 4
7 Gold R . 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13 -
4H Liquid . -
Württ. Hypothekenbank

8 Serie I 96 .50
3 Serie II 96.50

Württ. Creditverein
10 Reihe 2
8

"
3

4^'
Anatolier 1

4% Anatolier II
3 Salon .Monasti»
5 Tehuantepec

Bankaktien .
20. 6 . 22. 6 .

Abc» 84 .75 86
Bab.Bank 112 —
Braubl. 104 -
BayBobenlr 118 118
- HY»o. 110 115
Berl .HdlS, .

95.50
95.50
95.50
96
97
94
92.50
93

97.50
97
14
14

108 ' /s 112 -
100 103-u
100 100',.86 86 .50
124 '/- l27 '/i
2 .50
5

114
126

2.50

Danatbk .
DD-Banl
Dresdner
Franlsurte»

Hypoth .
Psandbr.

Lux. Banl
i êst,Kredit
Pfälz.Hypo _
Reichsbanl 126 139
Rhein .Hypo . 116 124
Süd .Boden 128 128
Westbanl 84 84
Wiener Bl». 8 .75 8 .75
Wtb .Noten 129 129
rransportanstnlten .

Bad.Lolalb. - -
RelchSb.B, . 81.50 -
Hapag 44 .50 49
vcidclb.s ». 12 .12 13
Lloyd 45 .50 -
Baltimore — 60

Industrieaktien .
LöwenbrS » 140 —
Brauerei
_ BIor,h .

Schwartz
Eichb .W .
Wulle

90 90
- 75

80 81

Adt .Geb ».
A.E.G .
Bad .Masch .
Bay .Spiegel
Bergm,El .
Brem .-Bef .
Bown -Bo ».
Ccm .Heidlb .
Daimler
Dt . Erdöl
. GoldSilb .
„ Linoleum
„ Berlag
Dylerh .Wib .
El . Lichtlraft
„ Lieferung .
Emag
En, . .Uni »»
Eßl .Masch .
Etil .Spinn .
Isabrr ^ Tchl .
Kahr
? !.G .ssarben
Feinm .Aet «.
Felt .^ Guill .
alf . Ga «
. H«!
* Masch .

Geiling
Gesfürel
Goldschmid «
Gritzner
Grün Bill .
Haseiimühl «
Haib &Xcu
Hammersen
Honsw .Küss.
HesserMasch .
Hilp .Armat .
HirsckKupf .
Hochtiet
Holzmaun
Anag
IunghanS
Kammgarn

Kaiseröl .
KleinSchan ,
Kiion C .H.
« olbSchllle
Kons,Braun
Kraußlol ,
Lahmayer
Lechwerle
LudwigSh .
Wal,mühle

Mainlraftw .
Metallges .
Met .Knodt
Me , A.S .
Miag
MoenuS

20 . 6 . 22. 6 .
7 9

83 96
120 ILO

46 46
48 48
50 56
22.50 26 .50
58 69 .50
113'/, 126
54 65

95 108
3?:

io
.? -5

- 27
65 65
72 72
21 .25 137
33 -

35 35

- 107
- 38

127 Ü8 .50
147 147
17

"
17

54 55
105 107
61 62 50
66_50 78_
29 29

vom
22 . Juni

20. 6 . 22. 6.
Mot.Darm«, 37 37
Reckarwrrle — —
Left .Eiseub . _ _
Pfil, .NSHm. _ -
Reinige» G. 70 72
RheinElelt. qq 75 80 .75
„ Stamm 9g 50 -
RöderGebr . __ —
Rütgersw. 36 50 43 .50
Schlinl 75 75
SchueUKranI ig 18
SchrStemPcl _ —
Schuckert 108l/j 125'/»
Schuh Ber». — —
Seil Wolf« — —
Siem,Haiöle 133-i. 155
Siiidlc» 100 100Sud .Zucke» — _
Strohstoff 96 —
Thür . Lief . — _
TriI . Bestgh . — _
Ber,CH .Jnd , 44 -

D«. Lei 65.50 65-50
Faß - _

,. Gummt — _« ° igt Höf,. 99 119
Boltohm — —
Wayß̂ rcq». 21 27
Wulff, W. - -
Württ . El. — 90
ZellstAschal«, 55 67

Memel 55 67
Waldhaf 60 75 .50

Monlanaktien .

87 87142 144
22 24

~

57
- lü

71 73
37 .50 57

5

zs ^- 25

BuderuS
Efchwetle ,
Gclsenlirch .
Harpener
Ilse Berg
KaliAschcrSl

Salzdclf .

33 .50 40
199 199
63

170-

68.25
62
149
128

>194
Ŵ-stcrcgcü 113 "

135
Klöckner 43 _
Manncsm. — 65
ManSfeld 26 —
Phonir 41 49 .75
RH.Braunl — —
Rheinftahl 63 78
Rieb .Mont. - -
Salz Heilbr . 167 167
TclluS 28 28
Laurah . 29 .50 —
Bcr .Slahl — —
Versicberunffsaktien.
Slllian , — —
!?avag — —
i?ranlon» — —

. ZOO-, - -
Mannheim. — —

t « d . Mvioenb»



w
JE
0

ix
toc
ctf

1

c
o
>

CO
E
o

a :

Üs s «
s 3 ■* .
S -V 'CT

55 .S 3
•s a

■ « »i s
'
; es5 S -a o -o -- SJ

> C r*-» 3 -w g 2
3

" sas2n5 u H 8 1» ° " iK
. . .gsäöjjwssj ^ s

®
»*

-
* »

rrr «-» *■*— - 1 tj ,->»■. ». .
" « aS « :

S5 ?-tt SS C . g l£ >*0 SS VC?-"« O w."
Sa 5 ~ J 2

~ » « i = IM « „
£ ® gr „ « £

l? Sa S op - . se ®
iiaü » Ssi .s

5 ? l
£1 w TZ O .W O _» <a> /—T?,o -a> .J2 «o —-° © "2T«*—5* S5 SS *.21 ^ -'V

.£>«»— g s s w 5 ' ■' w .titw ' o s *r *
3 - ^ « 'SQ- ~ ft -.sx •*•* q> ♦>* ^ *2 »o « ^•ti .« tr •» » :» « Ü -rt « "ä * 23n s2

ss
3
-»
.V

o
dto

- - ^ »5» *

_. •—v J5 ^3 o •»-» r5 S3 S3 ^ »- «—
S3 S3 O O 03 J3 . «£ «> « •£ 2- W -h uy w « H 95»,iQ » S «̂ - SS £3 /~*

ZA
°

i £ « ® 3 ggSS * S £ ®
t «

Sal ^ Ss ; S ® ! 5 - -
si ;S3 o 55 ä £

0l 5 g
a « s e " s sSs 2 « - s °

S - « g ® HBö » os « « 2 » s
3 3 cv- CT. S3

o (V&

ä ?

ZZ

af 1 «
*
o

S 5 -fc- »
"JS o

xs ? ^ fr*

AK

S3,JDi"> a

*u; ®
£>

s ^ 10
« 5.5

>§ <= «
_ 3 »

\S3>SS
« W

« ■§

"2 5
O g
fBC -

O
£ o ' «

w 5 K.

8s ! 85 ct

SS *"* "4"*
C ® n ^ ^ - 7 jf

'£ t S '
o g lä•£ OJ T o .'Ä? fr*

*a « «

fr* o
<3
2 ô
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£ ■^
SS <33
V SS

* '£ *5 <3
\ <3 .t~> f*~*
K

^ Zss
ä s

«

a
" £ rS ,ao -3 . =-

% e = fc•*»
3 ^ ,- fg 2
c< w

S . IS _ 01

goa 65
!*"~ ,2 ^ ^ G> '

Jgs

3 ^ SS <7V
> o er,- o « S3

sS
* *.•

'*" s
J :- £ 7

1*a s
3Ü

Ä r-v c—
- 5 Ä

3 g5 ?

o •" Jo

5 *
S w

W Jä
ä ä
:« ^

ig ) 3 v^ o t=r<31

o» OS V ^

fr- S3
ü ,®

S
'
S
n

s SS
<3

2 S 3

sz J

1 $

-14
-5!
s

CS

2 '
•= '

-*- «
^ «

.21 Z « E'z <3 S3
Ö .5 ^ ^
<Ä :0 O g

i ^ S3 e 55
. 05t j5 -j - ,

C o "

. ä' <3

w ^ 5
g

^ s
-<3

a 3 »
iE « S
« § 3

" eS

ALK

•° fr̂ O

Z

S3 :Q
SS. 1̂<3 c

f ® S
Cti

K -

« »

« -S3

:° SSs> 55
fr̂ o v

S

c -o 53

5
3W

» -.H

S3

° S ^ °

5v .21

<V J-*

— —
sO V Ö
S3 H3 , n , ,o — «iß M

s=> 3S <3 <3
O -4-* uO —i

Z J

? fr* L .
.3 o ° « JÄ'— 2: . . ci <3 o

Ä § .
U « -

V 2

§ ■>&
<YZ

3 «

*-*' O £3
r B "

A |

<35.^
P

gÖ

.
*
Q> <33.21

Owsy S
pa .i o

P S
r SS

o ^ o S

<V ^

rs3
S3 SS
v £ ^

~ ^ «»
^ G
W S3

^ H ö> Ä> ~ V
— ^ & = O

ÄL g .
~ >e

o ^ 1 SS SS =3
Ä !? i :

'S ; 9

^ SS CO

^ Ä H' ! y 2

OS ^ 1^ ^
W IS - S O £3

o
p 1= :

ÜZ -

I i

^ «2 -

Ä Ä

w ;
8 « g |« a *3 £

.5 2
» | « s

ug « U

S 5 5 §
— 'So »

3 -7?
« "It " -

3 , S ^ 5
vQ O gj

s w

•§ « 5 '3"
e (J) Bi

S3 V. 3 ■
<3 Q O

«
S

l '

O .21 O ;

g
'
S § o -g 5

5 3j3 S v "

>3 ^
'H ^ S ^

w oS ® °

^ 2
^ " "

<33

5 § ^

0$

<35 S3 V

C

—*• <3
0 ) = :£ J °

7 « Z 3

s

O 3 ^
2

•e »

i ! l
ZG « .

<=

s
SS »
CS^ 7 ^

i2 Ä
S3

V ^
o o

<33

tS g

® ~
' "" 3

^ S »

r « § "S i

'
S 5 3

O V ~
!-- S

w „

PJJ

iSlsy

« Ii
S3 <3

„ 5 ? o
•3 ? :s

S | 2

3 N

r *
° o . -<2

.= « <»)

s » 2 £

• ^ 3 -
- « o s' o <a ^ .' a S w Q-« — Q -w W» W 3 3 3 >0 3

ssi
v/S

n> o 2 *
^=) <33 -- C " <-o ■— ' O -
•- w «
H _ c —

slllZI
Ä S | .

^
^ 5

'Q ^ 5-T o .H1
- s> S P s ,tL<3 ^ > s 3 y~c, — O w
»jÄ o •— o
" ^ T ^

w 5 ^ % w
'5 ' f7j

"
^

W w
L ' 3 « -

! lil | l
W :3

'3 "2 <S " 3
u- S >3 jj

~ a S S 1" L

^ s 3 2
'
£

« .= « :s -g
•§<? O ^ C3- ° C-' ' '' *' ^ r *

> i ; w

« Hill

c>5. •

<53»



St . » 3 » S «P
3 ~t 2 — 2 -
3 - 3 s 3 , 3 _ _

5 .S « ~ 3S
" *

M ® « ' « ®>ff>V>rt 3 rt \QS 2 _« 3 3 3 « 2 ~

, 3 « S
"3 G* %

- ; ft <ttO —
o » « g © § ,3
<- <3 *oc

~ w g

m Z S ' ß2 »
Z « WS ® " * «

3 3Zg

«» ?»

3 © ® § -
00 '

S ® » '

£

» or » ZA

" iS 3lE <2 >

x s -. it » ■
5 . 3 - ^ (S ®
ZI 23 2?" CT *-*■r> « Z " K wi * cv » rj J <-» rv ~ -r V
^ . 3 an ^ vS*' S SS "3 *-3 * S?' er v2 . 2 ® SS rt CD

5 . 5 Ä
a

® | | öf ! * » Sss -p
0 « o ® | •*" « « « 3 ® j ? ö ^ £

tc H 5 « jj *-ts n> ^ 5 ss _ 3 o 3 ;£ •3 ■es « SftÄ a ^ 13 & 2 *
'
sSSgsPl « S

Ä » 8p ? l -*?" t~* Ö: TS? ^ /?£>♦-»- rt t?-- . — *— ,0 <V ^ ^ "TT"2ß)O: rt '
($) ♦* v£2S

2 *» 2
^ r!'.>

? V - 2 . gio ? 8 M - 3
Z Z -s > =r ~ S S .S . - o

a . >*. - ->r^
ST ® 3 a" il ?

s 5
3353 £y. 3 w

c S 2 £? ^ 2
^ *-*■ Q<

"13 -

i ? « 3 Ö o ö - . -r.
<-« sr <3^ 3 ni ® o S ° *
S ."®*J- <~ ~ S 3 »
"*

■• 5 Sa

M
, , Cr

— 3 er
2 <y >«
» O -fif- rtyöfc

2 »

? Z « Iz
'
Z © ~ 5 -5

5 . » "
As >»

« S =
"

w wä
3 g ~ ®

rs »

„ «» ' ^ iL 2 ? s » N
^». rt Os <̂/>*L» ^ Ö ^ •-*• ^ ** »—<3 SS 3 rt >«

o *22 "̂ 3 "SS "" rt rt rt « CT"*"* <» SS >- «» er 3 £ *3 S

* <w ~
ä o - . « - Z

'
K ^ ^ Z g ;7? :» i # ®

1
Is :

"
| f § « ^ | a

' " ™ (tla 0 ? 15 " - S 3 Ä ?
"

2 » : « . 5 . » er " • S 5 <~- 2 , e ® **" n * " « — cc « !S • m

. « m a « 5 "= ! s » »

3 ä
S 3

. « — n M
5 « » 3 3' ♦- * O:

! H ? 2 J?

_2 ^ ^
<* <s* - - -

? L
ö « « = ^

OS* *~1" Z* T"| ' fy

v « s a ? e »
@ q 0 ^ 2 ;'

Z -Z8 ? ^ <5^

3 ^ fgOS "

5i3 „
a er ^ 5 2

2 .-2 . » « ^ = «
xS >A « v ^ xz

afilllt
§ sH .— ?
s : (y ^ '

g ^ s
«v 3So rt

° *"* 5 r©

!-»
3 «

a « g

3 *3

Bf
S » 0

n
§ . ^ 5

*.
^ V» SI ^

S *- » ^ 2y«^ ZL'

Ä

S>
Ss

^0
»
n

s

■
® ff -

m H 2 *

U . ? K 3

n ar '
« » J
3 S§ s

5 =
« S » « "« " » Si

O 5 S « s S 2T0 5S « « t

4̂- '
or » ;

Gr ^ 5 ,n .
3

*-» — 2 ^^ ^
o 2 e« 25 2 *-*

; <=̂

» -
5 f?
5 g
s :

ZÄ ?

«
HgS» .

<tf

0 - o §
— ^ S
S3 2 »
^ ° ts » —

=5 aw ,J=>"

CT » <v

s ^
2 ^

-As :
2 fS"

ss SS
~
S

S

s L
o § .

s : 5

© « S®
? » *»
O e- > «-!

g c

■t » 2

ö r >
^ ^ SS
- ^ SY

c^ >S

Kl 2

« S
"

<y
s 3 ^ 2 -
•&

"
»

*
B

3 ^ l -=
"

2 ? n
"

t C/<

» « fs .*
? o »

'

2. 3 « ,
S ^ t»
5 § r

ca ö
^ s
^ cy

ch
m Z »>
ss

S 0 - 8

5 .»

S ~. Ä - ! 5
5 . o > 3

<2 t? it & Z s % *
w CJ a ^ B H ^ ^ " 5 •Ä *1~ c §

S-Ä
! cr>

o
« f

s - ÄA«-» ^ ^ <_>—», n rt> «-»• s—? <v «-♦- iX
» S a . «ll- a — ^

criJ « • £ »̂ c» r * « "• Iis 5 /?)r». -- i •— O ä *Jz * O i <̂ *-» «-»- « ^T*3 a ± 3 \>f
5 § ' *" ■» 5

«
£ ~ « - o - I äS | ; 0 g =S o =2 . 3 ^

to f

S> ^ SS ., ZJ"—̂ •< 2 °

» Ä , CCÜ -3 »o * ss 3 . ^, SS "- ^ L->Q ? ' Z . Z » « SSäs Ä2 . ^ S : £ ; S : *
♦< ev .«-?«« 1*3 ^ »-v *-• tv ^ t23>\» ^ -=r»^

« SÄ5 Ä -SR ^ ' SÄ

e^ S -r ,4 - « - « ap 1 o ; r?

I b | _

Ä ? ! Iöi ; ^ § r ® 5s ^
^ SJ ? S >sS S : SS5» >S "® PS
- 5 ^ S " » „ S « 2 « _

** ' f

a
a >

» OC** 0 3 »
'

5 s
"
§ ® -c _« ;

S © •c *S3c *S *oC-! » : « » O »
« « •

« 2 = 5
5 3 S 5 ü s - ; wr o c —
ß ä - s H 3 rt w ra 'öNop - 0 ^

ö5i § &
s

. al ? l « ? § Ä a
ö M,

? s 8 S 8S
2, ^ 5

3 | i5 |
0 •

5 5

.©

s & J7os ® ® os

WaZ,cr0 0 « «» S 2, :

2 ö « (

— n > ö
5. « » gf
/°) ss. ^ ^
» S2 . Ä

ö :
I =

« s <
o *

« 0

g «

Z ?

ST 2 .
3 3

~ 2 -&

3 « 2
33

(vJ »

3 (V'
?

5 2
*

51 »

^ 5
*
'Ä '

2

s s
*^ »

? SS SS

ss 3 <ß <*

? ß 3*®o 3
tt-e „

ss 2
SS SS ™ .Cm 0 :
« . 3 3 '

t « 5

I Ig
O £ .

s> 2 «

^ c So
- Z. « ' ^

-5 ?
^

^- > s: —̂ ^
; « a

° . s

ss

1̂
s V

.^ os

? sSs
—» ßj
^ § 3 „
§ ^ "2 . 2 -

(5J o SS 2 »

M jf
-
£22

ST ss s5-

^ ~ I
« ^ 2s

o"ä ß ^
vßf. SS
O:
*-i

s « ss
«

_g ; -* »

<* £ "
S 0

; » o
^ iS <="—

3 *2

ö

3 _ «

«
§ « o gf
S S ? 50

SS
« s
—- (So

'
S 2 2

S r? "
<V « '

g | » a

| s : P ^
2 ™ Ss

f» o »

' ?

O
'

» 3 s
S >» ®
3 3 ™

«
'

» « n "3 ; 2 . S *
-- 3 « W _ S ~
2 . » 2
S & n » B « o 3

? - 2 » I tra

-3

8
«-i ,

i- sä 0
'

1

rs —
♦■5 ** ^

^ x> ^ SS ^ <e>

—- fei 3 aT 3 5 (>£3S

gsS & Ss ^ sa - S
® <S 's » ^ 01 « ^ _ => a ~

v£T >
.S>

2
■Ä »

o

s>
»

<r >

S 0
s # ^ *

ga « 2

« = | ä a f { = .
2 » 3 2 5 *^ »
3 3 o -̂ ar3 « Z

/sv o 2 - r »- ß ^ 0
6 ) 3 2 3

" »2 -5 0 3

3 - ^ ZZ ^ .
» a ^ 3 »

— 5 » - ^ SSs ^ ^ . ^ ss
a « a » 3 - & a

'
51

2 Gr - «cer »
:a >SaaSs s "

§
2 5 | «

"
g

- "

s ^ Säs »

ö ®
' 3 =? ^ 3 _

jr »c» <-a —

sS f
2 ^S cy » ^ ^

aS S « - SZ
SS » 3 <v 7ß

Ts - ,
vS^ŷ s
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Beispiellose Hausse.
Kurssteigerungen bis 30 % . - Reichsbantlage gebessert. - Entspannung

am Devisenmarkt.
Berlin . 22 Zuni . <t? igcnbcricht . j Die

Börse bot hcntc ein Bild , wie es in den Annale «
der Berliner Börse wohl noch nie an verzeich¬
nen gewesen ist . Nur die Borgänge am Schwar¬
zen Freitag können hiermit verglichen werden .
Allerdings erschienen damals alle Werte mit
Miilus -Minns -^ eichen . . während heute alle
Termin werte mit Ausnahme der
Bankaktien mit Plns - PlnS - Zeichen
erschienen . (*s gab heute überhaupt nur eine
Seite und die war die Kausseite . Der ame -
rikanische Weltmoratoriumsplan , der in Deutsch -
land sozusagen in letzter Minute bekannt ge-
worden ist . löste überstürzte Deckungen der
Baissespekulation ans . Soweit anfangs über -
Haupt eine Notierung möglich war , betrugen die
Kursgewinne 10 — 80 Prozent . Die
Hausse ist weniger aus die Erwartung zurück-
zuführen , dah alles besser werden würde , son-
dern sie ist einzig und allein ein Ausslutz der
technischen Position der Börse . Während Ber -
känse überhaupt kaum vorlagen , drängen aus
der anderen Seite die Baissepositionen der Spe -
knlation nicht » ur im Hinblick aus den nahen -
den Ultimo zu einem Abbau . Da die Deckungen
auf völlig leere Märkte stieben , ergaben sich der -
artige Knrssteigeruugeu .

Auch die Lage der Reichsbank ist bef -
fer zn beurteilen , wen » auch bei Börsen -
beginn noch keine Berlantbarungen über die
heutigen Besprechungen vorlagen . Immerhin
besteht die Möglichkeit , dah die geplanten schär -
seren Restriktionen nicht zur Anwendung kom-
men brauchen . Wie wir hören , wird heute wie -
der eine offizielle Notiz für Privatdiskonte er -
folgen .

Auch am Devisenmarkt war eine Ent -
fpannung zu verzeichnen , doch war die
Stimmung hier ziemlich nervös , da der Dollar
mit 4 .2095 bis 4 .2115 bis 4.20 zu hören war . —
Tagesgeld erforderte 7—S Proz . Bon Usancen
lag Spanien schwach , gegen London 51 ; ferner
hörte man London —Paris mit 124.28, London -
Kabel 4 .8K66. c

Verlauf machte die Auswartsbewegung bei
iu - und ausländischen Sausen weitere Fort -

schritte .

Siemens kamen in der zweiten Börfenstunde 24 Pro -
zcnt höher Mr Notiz , Farben gewannen 20, A .E . G .,

Hamburg -Süd , Reichsbank je 15, Feldmühlc 12,
Swenska 30, Wcsteregeln 21,5 , Salzdetfurth 30,
Ascherslcbcn 18 , Akn 13, Schubert u . Salzer 19 , Bei¬
ger 18 , Gesfürel 20, Zellstoss Waldhof 17, Schultheiß
18, Gelsenkirchen 12 .

Auch am Renteumarkt erfolgten sprunghaft «
Kursbessernngen .

Reichss6 )» ldbuchforderungen gewannen 3—ö, Obligo -
tioncn , Staatsanleihen » nd Stadtanlcihen 1—2 und
mehr , Goldpsandbriese der Hypothekenbanken besser -
teil sich um 0,25—0,5 , Liquidation »Pfandbriefe und
Anteilscheine um 1,5, landsch . Psandbriese um 1—1,75 .

Am Devisenmarkt trat eine wesentliche Ent -
spauuung ein .

Der Bedars ging nicht über die reguläre Nachfrage
hinaus und war nur etwas gröber als das Angebot .
Ter Dollar kam 4 .2125 , das Pfund mit 20.49 ^ zur
Notiz .

Die Börse schloß zu den höchsten Tageskursen ,
die teilweise bis zu mehr als 30 Prozent über

dem SamStag >sschlub « ivean lagen .

Bankaktien newannen 2—5, Reichsbank jedoch sast
20 Punkte , Verkehrswesen ein Viertel ihres gesain -
ten Kurswertes , Schifsahrtswerle 10—20 Punkte ,
Aku 16, Bemberg konnten mangels Angebots
überhaupt nicht notiert werden . Man hörte für sie
einen Kurs , der 20 Prozent über der Samstagsnotiz
lag . Am Elektro markt schloffen A .E .G . und
El . Lieferungen sast 20 Punkte , Siemens sast AI
Punkte höher . El . Licht und Rhein . Elektrizität
konnten wegen mangelnden Angebots nicht notiert
werben , die übrigen gewannen 10—20, Rhein . Braun¬
kohlen sast 30 , Ilse 15 Punkte Ber . Stahl »
werke schloffen mit 48,75 » ach 38,5 , Kaliwerte 32
bis 88 Punkte höher . Svenska lagen 34 Punkte
über der Samstagsnotiz . Deuts 6) e Linoleum
konnten nicht notiert werden , man hörte einen Kurs
von etwa 70 gegen 52,5 am « amstaa . Waldhof
schloffen mit 74,5 nach 56,5 , Ttöhr mit 87,5 nach 68,25 .
Schuckert gewannen 24, Schultheiß 22 , Schubert u .
Salzer 26, Polyphon 25, Conti Gummi 15.

Nachbörslich hörte man wenig « er -
änderte Kurse . Svenska 227 , Farben 138,75 ,
Salzdetfurth 105, Siemens 156,5 , A . E .G . «7,25,
Schultheiß 137,5 Gel » , Tietz 92, Hamburg - Süd 109,
Harpener 61 , Aku 76, Ber . Stahl 48 , Polyphon 122,5,
Lloyd 51 , Hapag 50, Holzmann 8J , Neubesitz 5,80,
Altbesitz 52,87 , Rcichsbahnvorzugsaktien 84,5 .

Abendbörse sehr schwankend u . etwas abgeschwächt.
Reuyorker Börse.Krankfurt . 22, Juni . lEigenbericht . t 3 !ach den

Haitsseausbrüchen öer Mittagsbörse waren zahl -
reiche Märkte an der Abendbörse mehrfachen
und größeren Schwankungen unterworfen . Die
Kursbewegung richtete sich je nach den vor -
liegenden Abgaben , die teilweise vom Publikum ,
teilweise auch von der SPekulativn erfolgten .
Angeblich waren größere französische Abgaben
zu beobachten gewesen . Trotz der ausgesprochen
festen Neuyorker Börse wurden öie Kurse im
allgemeinen schwächer. Naturgemäß hat sich auch
in dieser plötzlichen Haussebewegung keine ruhige
Auffassung und Betrachtungsweise durchsetzen
können , so daß bis zum Schluß der Handel
ziemlich schwankend verlief . Bon Einzelbewe -
gungen sind zu nennen : Rheinstahl 77,5—74,
Bemberg 88 (83 ) bis 84,5 , Gesfürel 105—102,
Siemens 153—151 , J .G. Karben 136,5—134,5 bis
135, Phönix 47—46,25 , Schuckert 123—121,5 . —
Aehnlich war die Bewegung auch an den meisten
übrigen Märkken . Nachbörslich erfolgten wie -
der Deckungen , so daß man eher behauptet schloß.
J .G . Karben 135, Siemens 152 , Bemberg 84,5,
Aku 72,5 .

Anleihen : Altbesitz 82,12 , Neubefitz 5,60 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 2,85 .

Bankaltieu : Barmcr Bankverein 9» , Berl . Han -
delSges . 104 , Commerz - u . Prinatb . 103,25 , Darnift .
u . Nationalb . 113 , DD - Bank 102 , Dresdner Bank
102,25 , Reichsbank 186,5 , Oesterr . Credit 5,5 .

Berg » erkS -Aktien : Buderus 48,5, Gclsenkirchen 70,
Harpen 60,5 , Kaliw . Aschersl . 124, Wcstcregeln 183,
Klöcknerwerkc 55,75 , Mannesmannröhren 66 , Phönir
Bergbau 76,5, Rhein -Stahl 74, Ber . Königs - und
Laurahütte 71 , Ber . Stahlwerke 46.

Trausportwerte : Hapag 49,5, Nordd . Lloyd 51 .
Judustrieaktie « : A .E.G . Stammaktien 95. Aku 72,

Ccnient Heidelberg 61 , Conti Gummi 109,5 , Daimler
Motor 27,5 , Dt . Erdöl 68,5 , Dt . Goldscheideaustalt
123,75 , Dt . Linoleumwerke 68, Dyckerhoss u . Wid¬
mann 54, Elektr . Licht u . Kraft 109, Elektr . Lief .-
Ges . 10« , J .G . Farben 185, Fetten n . Guilleaume
71 .75. Gesfürel 102L , Goldschmidt Th . 39,87 , Holz -
mann 79,5 , JuughanS Gebr . 29, Mctallgcs . 60 , Rhein ,
el . Mannh . Stamm 110 , Rütgerswerke 44,5 , Schuckert
El Nürnb . 122. Siemens u . Halske 158 , Süib .
Zuckers . 110, Thür . Lief . Gotha 63 , Waiß u . Freytag
27.75, Zellstoff Afchaffenb . 65,5 , Zellstoff Waldhos 74,5 .

Banken Z -G.
Die zwischen den Firmen S . Bleichröder -Berlin

und Gebr . Arnhold , Dresden -Berlin , zum gemein¬
samen Ausbau des Auslandsgeschäftes gepflogenen
Verhandlungen haben die Zweckmäßigkeit einer
engen Zusammenarbeit auch im Jnlande ergeben .
Ein diesbezügliches Abkommen ist am Montag mit
Wirkung vom 1. Juli 1931 unterzeichnet worden .
Unter voller Aufrechterhaltung der Selbständigkeit
beider Firmen treten Herr Paul v . Schwabach fen .
in die Firma Gebr . Arnhold und die Herren Konsul
Adolf Arnhold -DrcSden und Hans Arnhold - Bcrlin
in die Firma S . Bleichröder als persönlich haftende
Gesellschafter ein . Die seit vielen Jahren bestehende
Jntcrcsscnnahmc des Hauses S . M . Rothschild -Wien
an der Firma S . Bleichröder bleibt auch für die
Folge bestehen .

Niederrheinifche Aktiengesellschaft sür Lederfabri -
kation , vorm . Spier . Das Geschäftsjahr 1980 schließt
«, » ch Abschreibungen auf Anlagen von 98 000 gegen
100 000 31m . mit einem V e r l u st von 380 OOO Rm .,
während im Vorjahre ein Reingewinn von 74 000
Rm . ausgewiesen wurde . Der Verlust ist in der
Hauptsache durch Lagcrentivertung und Ausfälle bei
icr Kundschaft entstanden . Im neuen Jahre hat filk
bei rückläufiger Preisentwicklung der Versand in
ich , letzten Tagen etwas lebhafter gestaltet .

Weitere Befestigung deutscher Anleihen .
Reuyork , 23. Juni . Die Ncuyorkcr Börse eröff¬

nete am Montan unter dem Eindruck des Hoover -
Planes mit starken Kurssteigerungen auf
allen Märkten . Die ?1ounganlcihc sprang binnen
weniger Minuten um 4 Punkte aus 76, die Dawes -
anleihe um 1,25 aus 100,5 . Die übrigen deutschen
Obligationen lagen ebenfalls kräftig erholt .

Devisennotierungen .
Berlin , 20 . Juni 1931 (Funk .)

Geld r Brie!
22 6. 22. 6.

1 . 312 1 -316
4 .197 4-205

IMilr .
1 Peso
100 G

Baen .. Air . 1 F es
G &nada 1 k. D
Konstan . 11 . F .
Japan 1 Ten
Kairo 1 äir. Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doli .
Rio de J .
Uruguay
Amsterd .
Athen 100 Dreh
BrOsael 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .

Danzig 100 Ol .
Helsgfs 100 k M.
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Diu .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr
Pari » 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval
Wien 100 Schill .

2081
21005
20 .475
4-2085
0 .313
2418

169-40
5-458
58 -55
2503
7348
81 -87

10 .593
22035

7 .455
42 -03

11273
18-62

112-69
16-475
12468
92-35
81-07
81 -63
3-047
4016

112-84
112-03
59-13

2-085
21-045
20.515
4 .2165
0-315
2 .422

169-74
5 .468
58 -67
2-509
73 -62
82-03

10.613
22-075

A469
4211

11295
18 .66

11291
16515
12-488

92-53
81 -23
81.79
3 .053
40.24

1130 °
112 -25

59 -25

u- ia Briet
20 . s. 20 . 6.
1 -305 1 .309
4-197 4-205

2 -081 2 .085
21 -02 21 .06

20-475 20515
4-209 4-217
0-314 0.316
2388 2-392

169-41 169-75
5 .458 5-468
58 -59 58 -71
2-504 2-510
73 -49 73 -63

81 -880 82-040
10.59b 10-615

2255 22 -59
7 -456 7-470
4203 42-11

112 -73 112-95
18.62 18-66

11269 112-91
16-475 16-515
12472 12 -492

92-35 9253
81 .075 81 -230

81 .75 81 -91
3.048 3-054
40-36 40-44

112-84 113-06
11203 112.25
59-17 59.29

Berliner Devisennotierungen am Ufaneenmarkt
vom 22. Juni . London — Kabel 4.8668 , London — Pari «
124 .27, London — Brüssel 84.9654 , London —Amsterdam
12.09 56 . London —Mailand 92.94 . Lon » on — Madrid
50.75, London —Kopenhagen 18 .166)4 , London — Oslo
18.16% Kabel - Zürich 5.155)4 , Kabel —Amsterdam
2 .4847 , Kabel —Warschau 8 .927 , Kabel — Berlin 4 .31X .
Tägliches Geld 7—9 Prozent , Privatdiskont 7 Proz .

.Züricher Devise « vom 22. Juni . Paris 20,19 ,
London 20,05 , Neunork 5,15 )4 , Belgien 71,80 , Italien
27. Spanien 49,50 , Holland 207K , Berlin 122,45,
Wien 72,40 , Stockholm 186,90, Oslo 189,12 )4 , Kopen¬
hagen 1.19 , 12)4 , Sofia 8,78 )4 , Prag 15,26 )4 , Warschan
57,75 , Athen 6,68 , Konstantinopel 2,44 , Bukarest 8,07,
Helsingfors 12,96 . BuenoS -Aires 1,60 , Japan 2,54 )4 .

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe

Danatbank
Dtsch .& Disc
Reichsbank
A . E . O
Licht & fer .
Ges .k.el Dnt
Schuckert
Sie ..* Halske
Transradio
Oelspnklrch
Harpener

Juli Aug
I &

5
8 '/i
8I
9 '/-

II

10 Mannesmann
. 5/ ' Salzdetfurth
10 /1 Westeregeln
10

6 >/-
6 '/>

I . G . Farben
Bemberg
D Erdttl

j.4. D . Linoleum
14 Karstadt

_ Otavi
ei / Zellst . Waldh
_

' Han .AI .ln»d
8 '/> Abi . o . AotL

6V,
15
11

8
10

7 '/.
9 V,
7 Vi
3' .
9
5V.'/.

Juli Aug
8 '/.

19
14
l2 '/>

9V>
1

9 '/,
4 '/.

IV.

Deutsche Luftftansa.
Die Deutsche Lufthansa A . - G . in Berlin legt ihren

Jahresbericht für da « Gefll >ästsjahr 1980 vor . Die
Einnahmen aus Flugdienst und Beihilfen verringer -
ten sich infolge Einschränkung des Reichszufchusses
auf 24,45 129,12) Mill . Rm . Auf der Ausgabenseite
konnten infolge durchgreifender Rationalisierung die
einzelnen Posten vermindert werden . Es erforderten
Betriebskosten 19,82 (21,78 ) und Sandlungsunkoften
1,62 12,08) Mill . Rm . Nach Abschreibung von 5.22
16,54) Mill . Rm . verbleibt ein Ucberfchnß von 8428
( 11044 ) Rm . , der wieder der gesetzlichen Reserve zu -
geführt werden soll . Von den Betriebskosten er -
forderten Reparaturen und Ueberholnngen rund
5,5 Mill . Rm . , während der Rest reine Flngbetriebs -
kosten darstellt .

Im Geschäftsbericht wird ausgeführt , daß die im
Jahre 1929 in Angriff genommene Umstellung der
Gesellschaft die erwartete Auswirkung gebracht hat .
Der allgemeine WirtschaftStiefstand wirkte sich ebenso
wie bei anderen Verkehrsunternehmungen ungünstig
aus . Die Passagccinnahmcn gingen infolge der Krise
um etwa 9,7 Prozent zurück , wobei allerdings berück -
sichtigt werden muß , daß auch die Kilometerleistung
um 5 Prozent znrückgcgangen ist . Zur Hebung die -
ses Geschäftszweiges wurden deshalb ab Winter 1980
die Tarife in beachtlichem Umfange gesenkt , während
die Frachttarife schon früher herabgesetzt worden
waren . Die Tariferinäßigung im Personenverkehr
konnte sich naturgemäß im Berichtsjahre noch kaum
auswirken : sie hat jedoch im laufende » Geschäftsjahr
gnte Erfolge gebracht . Die Frachteinnahnien haben
sich aus der Borjahrshöhe behauptet , während die
Poftbesördernng einen Zuwachs aufwies . Die im
Vorjahrsbericht niedergelegten großen Verkehrsauf -
gaben wurden weiter verfolgt . Die europäischen
Linien wurden ausgebaut , die interkontinentalen
Aufgaben gefördert u . dabei besonders aus die Vor -
bereitung des Lustpoftverkehrs nach Süd - und Nord -
amerika sowie nach dem Fernen Osten das Augen -
merk gerichtet . Die Zusammenarbeit mit der Deut -
scheu Reichsbahn uud Schisfahrt gestaltete sich erfreu -
lich . Mit dem Zeppelinkonzern fand auf der Strecke
nach Südamerika die erste praktische Geineinschafis -
arbeit statt , die im Jahre 1931 fortgesetzt werden soll .

Nordwolle.
Im Geschäftsbericht der Norddeutschen Wollkämme -

rei und Kammgarnspinnerei , Bremen , das 1980 bei
8,98 Mill . Rm . Abschreibungen einen Verlust von
24,05 Mill . Rm . zu verzeichnen hat , der bis zn 22,5
Mill . Rm . aus deu Reserven gedeckt und mit 1,55
Mill . Rm . vorgetragen werden fall , wird auf den
Preisversall der Rohwolle hingewiesen . Die Preise
der Fabrikate des Unternehmens seien dieser Entwick -
lnng gefolgt und hätten ihr häufig noch vorgegrisfen .
Diese Entwicklung habe die Gesellschaft um so mehr
getroffen , als sie im Ausbau von Tochtergesellschaften ,
die ihr die Sicherheit der regelmäßigen Verwertung
ihrer Produktion gewährleisten sollten , begriffen ivar .
So habe sie direkte und indirekte Verluste erlitte » .
Mau werde aus dein Wege zur Gesundung vor ein -
schneidenden Maßnahmen , evtl . vor Stillegung oder
Abftoßnng des einen oder anderen Betriebes nicht
znrückfchrecken . Der vorliegende Auftragsbestand
sichert den Werken Beschäftigung bis zum Herbst . —
Aus der Bilanz : Anlage -Konten 50,09 gegen 00,08 ,
Vorräte 48,28 gegen 61,39 , Beteiligungen 10,28 gegen
10,21 , Tochtergesellschaften 80,28 gegen 11,22 , sonstige
Forderungen 44,81 gegen 91,62 Mill . Rm . ? anderer¬
seits Gläubiger und Bortraaspostcn 168,65 neuen
91,15 Mill . Rm .

*
Rod , u . Wienenverger A .-G . , ^ , . ,outerie . und

Kettensabrikation , Pforzheim . Nach Abschreibungen
ron 108 409 (76 95? ) Rm . erhöht sich der Gewinnvor -
trog per 30. April 1981 um den Jahresgewinn auS
1930/31 in Höhe von 27 177 ( i . P . 41 806) Rni . auf
180081 ( 152 904 ) Rm . Die Beschäftigung war - im Be -
richtsjahr nicht einheitlich . Nach besricdigcndem Ber -
laus der ersten Jahreshälfte trat ab Dezember eine
Abschwächuug ein . die biS Ende des Geschäftsjahres
unvermindert anhielt . Die Bilanz verzeichnet 0,472
(0,389 ) Mill . Rm Wechsel , 1,398 ( 1,191 ) Mill Rm .
Debitoren und 0,651 (0,874 ) Mill . Rm . Waren . An -
dercrseits betragen Kreditoren 1,277 (1,371 ) Mill Rin .

Ruhrkohlensyndikat .
Die Marktlage .

Die am Montag abgehaltene Mitglieberversamnl -!
luug des Rheinisch -Westsälifchen Kohlensyndikats er *
ledigte die vertragsgemäß für die erste Sitzung de »
Geschäftsjahres vorgesehenen Punkte , lieber di «
Marktlage wurde u . a . berichtet :

Obwohl der Berfanb sür Rechnung des Syndikats !
bereits im Januar mit rund 224 000 Tonnen ar -
beitstäglich » » gewöhnlich niedrig war , hatte er im
Februar mit 199 OOO Tonnen arbeitstäglich eine «
Tiefstand aufzuweisen , wie er » ur in den schlechtesten
Monate » Ansang 1925 vorhanden war . In den Mo *
naten März nnd April war ein weiterer Rückgang ,
zu verzeichnen . Im Mai trat eine geringe Besse »
ruug ei » , die in der Hauptsache auf Mehrabfatz irc
den Hausbrandsorten beruhte , für die Sommer -
rabatte gewährt werden . Ter arbeitstägliche Syndi -
katsabsatz stellte sich ans 198 000 Tonnen gegen 179 000!
Tonnen im April . Im neuen Monat ist infolge der ?
durch die Notverordnung und die ihr bereits voraus -
gegangenen Prefseäußerungen genährten Hoffnungen
anf eine Preisermäßigung nnd infolge der ' Unsicher -
heit der Zukunft des Syndikats ein starker Rück -
schlag in den Abrufe » eingetreten . Der arbeitstäg -
liche Syndikotsabfatz betrug in der Zeit vom 1. bisj
15. Juni 186 000 Tonnen .

Die H a l d e n b e st ä n d e haben trotz der starkci «
Drosselung der Förderung zugenommen . Währen !»
sie im Januar aus 8 500 000 Tonnen sich stellten , be -
trugen sie Ende Mai 9 050 000 Tonnen . Die Syndi -
katslagerbeftände find mit 1 400 000 Tonnen unver¬
ändert geblieben . Die flahl der Keierschichten ist seid
Februar iiifolge Verringerung der Belegschaft zwar
gesunken . Sic war im Mai mit 640 000 jedoch immer !
noch sehr erheblich . Die durch die Notverordnung
herbeigeführten neuen Steuerlasten erschweren die
Produktionsmöglichkeiten nnd vermindern damit dem
Kohlenbedarf der gesamten deutschen Wirtschaft . Dill
Regierung würde dem Bergbau , dein Kohlenhandels
uud dem Kohlenverbraucher einen Dienst erweisen ^
wenn sie baldmöglichst die Erklärung abgäbe , daß sie
nicht beabsichtige , in die Preispolitik der Syndikato
einzugreifen .

Migers Akiienrückkauf.
Zu dem nachträglich auf die Tagesordnung de«

G .B . der Rütgerswerke A . - G . in Berlin am 3 . Juli
1931 gefetzten Punkt : „ Genehmigung zum Erwerb
eigener Aktien " wird von der Verwaltung initgeteilt «
daß dieser Punkt lediglich anf die Tagesordnung ge»
fetzt worden ist , um die von Tochtergesellschaften zun «
Zwecke von Knrsregulierungen aufgenommenen Ak^
tien auf die Rütgerswerke übertragen zu können «
Ob darüber hinaus noch weitere Maßnahmen be ,
schloffen werden sollen , stehe zurzeit noch nicht fest*
Hierüber werde erst eine kurz vor der G .B . statu
findende Aufsichlsratssitzung Beschluß fassen .

Deutsche Sinclair Petroleum G . m d . H . , Köln .
Die Tochtergesellschaft der Sinclair Consolidated Oill
Corporation in Neuyork hat , nachdem erst vor eini -
gen Monaten das Stammkapital von 1 Million auf .
1,5 Millionen Rm . erhöht wurde , dieser Tage erneut
eine weitere Kapitalserhöhung um 8 Mil -
lionen auf 4,5 Mill . Rm . vorgenommen . DaS Un -,
ternehmcn steht feit März in einem lanafrifttaei ,
BertragsverhältniS mit der Gewerkschaft „Elmerath " ,
die ihrerseits mit der Reichspost einen zehnjährigeir
Vertrag auf Lieferung des gesamte » BenzinbedarfK
des ReichSpostkraftwagenparrs abgeschlossen hat .

Wayß u . Freitag A .-G . , Frankfurt . In der GV <
wurden die Vorschlage der Verwaltung genehmigt «
lieber das laufende Geschäftsjahr berichtet der Bor -
stand , daß infolge der unübersichtlichen Wirtschaft ? »
läge bei allen Auftraggebern , insbesondere bei de «
öffentlichen Hand , sich eine starke Zurückhaltung be «
merkbar macht , während bei unsere » Tochtcrgesell -
schasten im europäischen Auslände die Beschäftigung
als befriedigend anzusprechen ist .

Auch die Produktenbörse zeigt steigende Tendenz.
Berlin , 22 Juni . (Eigenbericht . ) Tic Weltmora -

toriuinspläne habcn nicht nur auf dic Fondsbörsen
befcstiqcndcn Einfluß genommen , sie ließen vielmehr
auch im internationalen Getrcidegcschäft , ausgehend
vom Weizen , eine optimistischere Stimmung durch -
dringen . ZunäM reagierte der englische Weizen -
markt mit einer kräftigen Erholung , übertrug sich
dann auf de » Kontinent nnd verursachte am Ber -
JV1" Platz schärfere Decknngsfragc . Nachdem im An -
schluß an dic überraschende Saiustag -Hausse für Juli -
weizen die Haltung wesentlich ruhiger geworden und
ein nachbörslicher Umsatz sast null war , brachte der
crstc Tageskurs heute ein Plus von 8 .50 RM . Dic
Abgeber in dcn Provinzen zeigten sich für nahe Sicht
vorsichtiger , währcnd fic für Hcrbstmonatc vielfach
entgegenkommend blieben unter gleichzeitiger geringer
Erhöhung ihrer Forderungen . Die späteren Liese -
rungssichtcn fetzten zunächst nur nm etwa 2 Rm .
böhcr ein . Beim Roggen machen sich die prompten
Anfuhren weiterhin sehr knapp . Lieferung wird »er «
hältnisinäßin ruhig angeboten . Die Termine lagen
durchweg etwa 1 Rm . über Samstag . Das Mehl -
gefchäft hält sich für Roggeniuehl in dem üblichen
Rahmen . Fehlendes Material verhindert größeren
Umsatz . Für Weizenmehl ist dic Lage etwas besser
geworden . Futtermittel ruhig . Lediglich Haser leb¬
hafter » nd erhöht .

Berlin , 22. Juni . ( Funkspruch ) Amtliche Pro -
duktennotierungen ( sür Getreide und Oelsaatc » je
1000 Kilo , sonst jc 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . (75—76 ) Kg . ) 371—278, Juli 281 .50 , Okt . 240
bis 340 .50 ; fest . Roggen : Märk . ( 70—71 Kg . ) 210
bis 212 , Juli 202—202.50 Geld . Spi . 188.25— 188.50
Geld , Okt . 189—189 .75 Geld ! fester . Gerste : Fut -
ter - und Jndustriegerste 190—206 ; ruhig . Haser :
Märk 171— 175, Juli 180.50—182.50 , Sept . 158.50—160,
Okt . 159—160.50 ; fest . Weizenmehl 32—37.25 ; stetig .
Roggcnmehl (0—70 % ) 28 .25—30.75 ; fest . Wcizenkleie
13.90— 14 .20 ; ruhig . Roggenkleic 12.75— 18 ; ruhig .

Biktoriaerbfen 26—31 , Futtererbfen 19— 21, Pelusch¬
ken 26—80 , Ackcrbohncn 19—21 , Wicke » 24—26, blaue
Lupinen 16— 17 .50, gelbe Lupinen 22—27, Rapskuchen
9 .30—9 .80 , Leinkuchen 13—13.20, Trockenfchnitzel 7.70
bis 7.80 , Sojacrtraktionsfchrot 11 .90—13 Rm .

Kortosselnotierungen : Weiße 2 .20—2.40, rote 2.80
bis 8.— , gelbfleischige 4 .40- 4 .70 Rw

Mannheimer produkienbörse .
Mannheim , 22. Juni . Dic heutige Produktenbörse

war fcst auf er höhle in - und ausländische i> ordcrnn -
gen . Weizen , inl . 30—80 .50, ausl . 81 .50—82.75, In -
landsroggcu 23—28 .50, Julaudshafcr 19 .50 bis 21 ,
Futtergerste 20.75— 21 .25, füdd . Weizenmehl , Tpezial
Null , prompt und Juni —Juli 40— 40 .50, September —
Oktober 87.50— 38 , WeizenanSzugSmehl , gleiche Ter¬
mine 44—44 .50 bczw . 41 .50—42, Weizenbrotinehl ,
gleiche Termine 20—26 .50 bczw . 28.50—24, Roggen¬
iuehl , je nach Fabrikat 32—82 .50, Wcizcnklcic , feine
10 .50, grobe 11. Biertrebcr S.7S—10.50 Rm .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 22. Juni . Weißzucker ( einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für SO Kilo brutt für netto ai»
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —,
Juni 32 .40 , Juli 82 .56 Rm Tendenz ruhig .

Bremen , 22. Juni . Baumwolle . Schlußkurs ?
Anicrican Middling Univcrfal Standard 28 mm loko ;
pcr engl . Pfund 10.67 DollarcentS .

Berlin , 22. Juni . ( Funkspruch . ) Metallnotierun »
gen sür je 11)0 Kg . Elcktrolytknpscr 77.50 Rm . . Ort -,
ginalhüttenaluininiuni , 98— 99 % in Blöcken 170 Rm .<
desgl . in Walz - oder Drahtbarrcn , 99 % 174 Rm . .
Reinnickcl , 98—99 % 850 Rm ., Anttmon -RegnluS 50
bis 52 Rm ., Fcinsilbcr (1 Kg sein ) 87—80 Rm .

Karlsruhe , 22. Juni . Bichmarkt . ES waren zu *
geführt und wurden jc 50 Kg . Lebendgewicht gehan -
delt : 2» Ochsen : a 1) 42—46, a 2) 40— 42, b 1 ) 39— 40.
b 2) 37— 3» , e ) 85—87 , d ) 84— 85 ; 61 Bullen : a ) 37
bis 38, b ) 34 —85 , c ) 88 - 84 , d ) 30—38 ; 11 Kühc :
b ) 17—25, c ) 15—17 ; 157 Färsen : a ) 43—49, b ) 35—41 ;
122 Kälbcr : l>) 59—62 , e ) 56—59, d ) 52—56, c ) 40- 45 ;
1125 Tchwcinc : a ) 42—44 , b ) 44— 46, c ) 46—50, d ) 4«
bis 51 , c ) 4ö—50, Saue » 34— 38 Rm . Tendenz : Rin -
der langsam , Ueberstand ; Kälbcr langsam , geräumt ;
Schweine mittelmäßig .

Karlsruhe , 22. Juni . Fleischgroßmarkt . Der
Fleischgroßmarkt in der Fleischgroßmarkthalle dcs
Städt . Schlachthofes war beschickt mit 110 Rinder -
vicrtcln , 14 Schwcincn , 1 Kalb , 2 Hämmcln . Preise
für 1 Pfund in Pfennigen : Kuhfleifch 84— 12 , Rind¬
fleisch 76—84 , Farrcufleisch 66— 72, Schwciucflcisch 78
bis 94, Kalbfleisch 90— 100, Hammelfleisch 90—92 . —
Markt schleppen » .

Mannheim , 22. Juni . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
ES waren zugeführt und wurde » jc 50 Kg . Lcbcnli -
gewicht gehandelt : 164 Ochsen : a ) 45—47, b ) 86—38 ,
c ) 88—-10 ; 161 Bulle » : a ) 36—88, b ) 32- 84, c ) 30- 82 :
225 Kühe : a ) 34 - 88 . b ) 28—32, c ) 23- 34, d ) 15—1« :
306 Färsen : a ) 47—48 , b ) 41—42, e ) 86—39 ; 651 KLl -
ber : bi 60—» 4, c ) 54—58, d ) 48—52 , c ) 44— 48 ; 8 Zie .
gen : 13—92 ; 16 Schafe : b ) 30—88 ; 2801 Schweine -
b ) 44— 46 , c ) 45— 47, d ) 48—50, e ) 46—48, f ) 42—45 *
64 Arbeitspferde je Stück 800 — 1700 , 55 Schlachtpferde
jc Stück 50— 100 Rin . Tendenz : Rinder mittel , ge-
räumt ; Kälbcr ruhig ; geräumt ; Schweine mittel ,
geräumt ; Arbeitspferde ruhig ; Schlachtpferde mittel .

Frankfurt , 22. Juni . (Drahtbericht . f Viehmarkt
Es waren zugeführt und wurden jc 50 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 314 Ochsen : a ) 44— 49. b ) 40—4:»
e ) 83—39 ; 107 Bullcu : a ) 38— 42, b ) 84 87 - 41 «
Kühe : a ) 85—89, b ) 29—84, c 22— 29 ; 868 Färsen -
a > 44- lfl , b ) 40- 43. c ) 33- 39 ; 601 Kälbcr : b ) 58

* j i,
.L 35T 4'7 : 20 4751 Schweine :

?. 4 L 4j|— 47- d ) 42—46, c ) 40 bis
4.1 Jim . ^ cndcnz : Rindcr ruhig ! Kälber und Schafe
ruhig ; Schweine schleppend , ausverkauft .
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MWe5
Lnndesthenter.

Dienstag . ZZ. Juni .
♦B 29 . Tb . -Gem .

501—600.
Ständigen

bei riaifit .
Lustspiel v . Leo Lenz.

Regie : H« rz .
Mitwirkens « :

Bertram . Ermarth ,
Frauendorfer . Rade -

macher, Hocke?,
Kloeble. Müller ,
Mehner . Prüter ,

Schul,e .
Anfang 20 Uhr .

Ende 22 Ufrs.
Brette A (0.70—5.00) .
M*. 24. 6 . : New ein¬
st ltdicrt : Salome . Do .
25 . 0. : « Ida. Sv . 26.
fl. : Aida . Sa . 27. 6 . :
Der luftige Krieg . So .
38 . 0., nachmitt . : Der
Hauptmann von Kö¬
penick . Abends : Bons
«̂ odunow . Im Kon-
zevthans : Keine Bor -
ftellun «.

Cafe museum
Heute Dienstag ,
8V» Uhr abends ,im Roten Saal

WeWasts-
Xnnj!

Tanz -Kapelle
Diehl - Raab

Tifchbestelluug recht -
Aichig erbe !>en .

Im unteren Lokal :
Künstler -Konzert

Kapell «
Knud Dalgaard .

3toonns=
Miteigernng .
Mittwoch, 24 . Juni

931 . uachmitt . 2 Uhr.
werde ich in Karls -
rube . im Pfandwkal ,

Hevenstrabe 45-- .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Standuhr . 1 vollst.
BcJt . 3 « chreibSische,
3 Sofas . 3 Tische . 2
Bücherichranke . drei
Schreibmafch .. 1 Kla¬
vier . 1 Teppich. X Ber¬
ti ko . 2 Radioavvarate ,
2 Biifetts , 1 Bild , ein
Etäfchrf . , u . bestimmt
kommt 1 Zählmasch. ,
2 Stehpulte , 3 Rauch¬
tische . 8 Gartenftüht «
u . wirst , klein . Büvo -
artikel .

Karlsruhe , den
22 . Jiuii 1931

>>rciätis ,Gerichts »« tl,i«her .

3ronnss-
Versteigerung.
Mittwoch, 24 . Juni

1981 , nachmitt . 2 Uhr.
werde ich w Karls -
ruh« , im Pfandlokgl ,

Hcrrensirahe 45» ,
gcaen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Harmonium . 1 Kla -
vierft . . Gesangbücher ,
Magnisikate . 17 lfd.
Meter L^ denvegale . 10
Mandvlinen , 2 Berti¬
kos . 2 Marc»schränk« ,
25 Fl . Weißwein , ein
Eckschrank , 1 Di Ivan ,
1 Küchenbüfett, 8 Da -
meNmän .isl . zwei All -
fetts , 1 Herrenzimm ^,
« in 5Sider Chevrolet -
Wagen . 1 Trumeau . 1
eich. Ausziehtisch, eilt
Ziertisch. 2 Grammo -
»hoive . 1 Radimwvar .

Karlsruhe , den
22 . Juni 193b.

NoS .
Obergerichtsvollzieher .

Zwangs-
Versteigerung.
Mittwoch. 24. Juni

1931 . nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenftrahe 45a .
pegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

5 Büfett ? . 2 !5infp .-
Schlitten , 1 Waschtisch ,
2 Schreibt ., 1 Doch-
bamk mit Elektromot . ,
1. Bi 'ld , 2 Tische , vier
Korbstühle . 1 Boden -
teppich , 2 KvidenMii,
1 RuHebet» mt« Decke ,

>l >itvoed . ilen 24 . Juni, 20 Uhr:
Johannisfeier

Bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen .
L>ampionschmuek des Gartens und der Boote .

Johannisfeuer auf dem See.Großes Feuerwerk
ausgeführt von der Firrjia Wilhelm . Beisel . Heidelberg .
Festkonzert des Philharmonischen Orchesters -unter der
Leitung von Musikdirektor Emil Irrgang .

Eintritt : Nichtabonnenten - Erwachsene 80 Pfg .,
Abonnenten -Erwachsene 40 Pfg . Geöffnete Eingänge :
Nord und Süd . Ost (beim Yierordtbad ) und Etfclinger
Straße 8 (beim Gartenamt ) . Be? schlechtem Wetter
wird die Vefanstaltuncr aruf Samstag , den 27. Juni ,
20 Ühr , verlegt .

Von heute an :

auch Ladengeschäft !
Es empfiehlt sich

Molkereiproduktenhandlung
en gros ®n detail

Wilh. Koegel
Kriegsstr . 147 (nächst der EisenJohrstr . ). Telephon 4130.

Der Marktverkauf bleibt :
Ludwigsmarkt (am Stefansbrunnen ) . — Gutenfcergmarkt-

Klauierstimmen
übernimmt zur gediegensten Ausfühiung

Ludwig Schweisgut ,
BrbpÄ n

e
- 4

Telephon 1711
Straße

beim Rondellplatz

Zwangsvollstreckung.
Mittwoch, den 24 . Juni 1931 , nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe im Pfand -
lokal, Herrenstraße 45, » . gegen bare Zah¬
lung im Bollstreckungsivege öffentlich ver¬
steigern : 1 Waschmaschine . 1 Zentrifuge . 1
Motor 3,5 PS , 1 Transportd -reirad . 5 Svrech-
apparate , 2 Vertiko . 4 Sofa . 1 Siegel .
3 schränke , 2 Ziahmaschinen. 8 Büfetts , 2
Tückie . 1 Kredens , 10 Schreibtische, 3 Schreib-
tischsessel, 2 Standuhren , 1 Geige , 1 Regu¬
lator . 1 Rechenmaschine. 1 Rolladenschränk -
chen , 1 Schneidemaschine, l Virtrine , I Ser -
vierwagen . 1 Teppich. 1 Ausziehtisch, 10
Stühle . 2 Lederklubsesfel, 1 Ledersofa . 4
Bücherschränke. 13 Oelgeinälde , 1 Kassen -
Ichrank, 4 Aktenschränke, 4 Schreibmaschinen ,
2 Schreibmaschinentische. 1 Stehpult . 5 Korb¬
sessel . 2 Hocker , 1 Akienständer . 2 »wcitür .
Schränke , 1 Küchenkredenz, 1 Paar Ski mit
Schuhen und Stöcken, I runder Tisch , 1
Ständerlampe . 1 Flurgarderobe . 1 Rauch-
tisch, 2 Polstersessel, l Ticgelmaschine . t
Besteckschrank , 1 Konvmode mit GlaSanssatz ,
1 Herrenfahrrad , 1 Klavier , versch . Wäsche¬
stücke : serner an Ort und Stelle : näheres im
Psandlokal : 2 Pritschenwagen , 2 Sandwagen ^

Karlsruhe , den 2i2. Au ni 1931.
Fischer , Gerichtsvollzieher.

Auto-Versteigerung.
Donnerstag , 25. Juni . 11 Uhr . i . A . geg .

bar : Goetheftrafte 18 , (fift Mondstrah « . Per¬
sonenwagen „Dirr "

, 4—r, Sitzcr m . zurück-
schlaab . Verdeck <alS Taxameter gceignet) >
9/40 PS , 4 fach bereift , Roschlicht . Horn . An -
lasser u . Anzeiger usw . in gutem , fahrberei¬
tem Zustand, Baujahr 1!*28 .

Hefch . Goethestr . 18 . Tel . 2725 .

Zmanos*
Versteigerung.
Mittwoch. 24 . Nun!

1931 , nachmitt . 2 Uhr .
roern ich in itmtfr
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenstrabe 45a,
Segen bare Zahlung
im Vollstrcckimgsweac
öffentlich versteigern :

K Bettm . 3 Klsider -
schränke . 1 Pfeiler -
kommode m. Spiegel ,
B Biisetts . 3 Kreden¬
zen. 1 Ruhebett , ein
Vertiko , zwei Büch«r-
schränke . 4 Schreib -
tische . I. Sofa . 1 Spie -
gelschrk .. 1 Waschtisch .
2 Nachlüsche. 1 Sofa
m. Umbau , 1 Kuchen -
büsett , versch . Tische u.
Stühle . 2 Lelgemälde .
1 Schreibmaschine , 1
Piano u . versch . mrhv.

Karlsruhe , den
22. Juni 1931»

Maier .
Gerichtsvollzieher .

Zreitvilliile
Versteigerung.

ruihe , Znhriny ^r^ r . 33 .
gegen bare Zahlung
im Auftrag öffentlich
versteigern :

Eine kompl. Lad«n -
einrichtung . bestehend
aus : 1 Ecki'e« »l . Kurz -
w ^?en>reaal , 1 Laden -
iiheke . 1 Ofen m. Rohr .
1 eis . Bettstell« mit
Matratz . u . stederkiss.,
alles gut erhalte«.

Versteigerung be-
stimmt.

Karlsruh « , b«n
22. J -iini 1931 .

W . Huber.
M«p :chtsvollziehe«.

Schreibmasch. . 1 Kon-
sol« mit Svi «»el . ein
Schränkchen mit Auf -
sah . 1 Tiiva -Ii , 5 Pol -
ste-rsessel . 1 Klavier .
3 SosaS , ein Wäsche -
schiunk . 1 Kassenichrk. .
1 / Geschästsschrank, 1
Ladentisch, 1 Spi «g«I ,
1 Drehbank , 1 Glas -
schrk. mit «SlaAtüi'ew.

Daran anschl!«h . b«-
stimmt , im Wege des
Pfandverkfs . : 1 Herd.

Karlsruhe , den
Vi. JlNi >i 1931.

Heckel ,Gerichtsvollzieher.

Verloren Tu Ilauhr ,zwi>sch. Albtallialnrhos ,Be iertlhci mc r wä Id W.Hirschstr, Abzug, gea.Bel . Hirsch,tr. 72 . II .
Entflogen

Aanarieuoogel . Ab -
zua . geg. Bei . Schott,
Klauprechtst-rahe 39.

Zu nsi'mielen

3 Zim .-Wohnung
Monatsinliede 79 Mk .,
aus 1. Juli »u verm .
Tassk «. ^Kvi«aSst>r . n .

Hirschstrasje
zwischen Gartenftr . u.
Hirschhrücke, in guinn
Haus« , geräumige
5 Zimm . -Altwohnuug
in . Zubeh . aus 1. Okt.evtl . früher zu verm .
Näheres :

Hirschstrahe 65 , I .
von 10—4 Uhr .

Garteustrake 44 ».
Erd «eschoh. «rohe

ö Zim .-Wohnung
Bad , Speisek ., Vera »-
da . auf sofort od . spät,
zu venn . Näheres :
Sdefan « n>ftr . 40, II .

Telephon 2531 .
Stefanicustrasie 40.

Erdgeschoß,

ZBüroräume
in zentral . Laße , auf
1. Juli od . spater zu
vermieten . Näheres :

Stefauienftr . 40, II .
Telephon 2531 .

Moltkestr. » 1. III ., gr.
4 Zim .-Wohnung
mit Bad u. sonst . Zu-
behör low . Zentralh ».
aus 1 . Oktbr . zu ver -
mieten . Anzusehen 11
bis 1 u . 5 bis 7 Uhr .
Näh . daselbst 2. Stock.
Telephon 79 .

4 Zinuner--
Mmbnung

auf 1. Okt . od . früher
zu vermieten .
Uhlandstrahe 13 . 117

Schöne , wn>ni» e
4 Zimmcrwohnuug

mit Man ?, , BÄtstaot .
ver 1 . JÄli od. spä .«
zu verm . Angeb . unt .
Nr . 5408 i . Tagblattb .

Serrsch .-Wobng .
in Ott! Westlage von

9 Zimmern.Diele . Zentralheizung
auf 1 . Okt . zu verm .
An geb. unt . Nr . 5406
ins Tagblattbüro erb .

2 Zim.-U7ohnunp
Gcbbardstr . 12, evtll
mit Garage , aus 1 .
Okwber zu vermieten .
? ! äheres : Teles . 3151 .

Schöne
3 Zim .-Wohnung
Prs . 45 Jt . auf 1. Juki
»u vermieten ( Neu-
bau ?, I . beivohnts.

Rüppurr,
Langestrahe 50. II .

Sehr schöne , geräum . ,neu hergerichtete
7 Zimmer -

Wohnung
1 Trepve hoch. Weit-
endfto 27 . auf 1. Okt.
evtl . 1 . September zu
vermieten .
Auguitastratze 9 . II .

Televhon 2724 .

Scköne . geräumige
3 Zim .-Wohnnng
mit Man ! aus svf . zu
vevnv . Buchdrucker«!

Eugen Harsch.
Krredenftratze 7.Geraum ., neu Herger.

8 Zim .-Wohnung
mit Ra >d u . reich ! . Zu¬
behör . Kriegsstr . 85,
aus 1. Okt . zu verm .
Zu erfli. das . i . 4 >St .
11 —1 und 2—4 Uhr .

Schöne
3 Zimmer-

Wohnung
sofort zu vermieten .
Näheres :
Darlauderftratze 61 .

2 Zim .-Wohnung
auf 1. Juli an richige
Leute zu verm . Preis
34 \ U . Angebote unt .
Nr . SSSV i. Tagblattb .

3 Zim .-Wohnung
m . Küche. Speisekam. .
Bade ».. Dienstboten ^
»immer etc . . Hrrfchftr.Nr ;S2. aus 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres :
im Büro daselbst .

Hypothekendarlehn zu 3% Zinsen !
♦

Hansbesitzer
♦

Landwirte
♦

Geschäftsleute
♦

Baulustiae

Befreit Euch
von drückenden Zinslasten — Löst Bure hochverzinslichen
Hypotheken ab — Sichert Buch 3%iees Bau - u . Betriebs¬
kapital — durch Anschluß an unsere Treuhandbausparkasse .

— Verlangt Aufklärungsschriften . —
Kurmärkische Vermögens -Verw . AG

Abteilung : Bausparkasse Deutsche Heimat
Heideibers . StenbenstraBe 36.

— Mitarbeiter gesucht ! —

In unserem Baublock
Blücher - Dragon « rstr .
haben wir im 2 . St .
gelegen« , schöne
3 M .-Wohnung
Bad u . sonst . Zubeh .,
sosort zu vcrmi «ten.

Ferner :
Weiubrennerstratze

2 X 4 Mlner-
WoNungen

Bad . Mans . u . Zubeh .
onnigc freie Lage , so -

.ort zu vermieten .
? ! äheres : Seminarstr .
Nr . 10. Büro . Tel . «4 .

Beschlagnabmesreie.
grob« und schöne

z Zimmer-
Wohnung

<Z. St . . Neubau 1928»
mit Badczimin . , gros,.
Küche u . Mans . ( auch
2 Balkonlel sosort
od . später zu vermiet .
Moltkestr . 131. III . , l.
lElektr Bahiiiinie 5,
Stat . Stösserstrahl «) .

2 3im .°Wo !,nung
mit od . ohive Wohn-
« ianf . . Bad . Speis «-
kammer . auf 1 . Jwn
zu vermieten .

Hrrfchstrahe IS . I.

1 Zim .-Wohnung
mit GlasabschluH und
Klosett zu vermieten .

Rintheim .
Hütte nstrab« 23 , II .

Zimmer
2 grobe, möbl.

TBT- Balkon -Zimmer
vormitt . Tonne , fep.
Ein « . . W. C. . Krch -
len-kell .. evtl . Kuchen -
benübg . , dicht b . Alb-
anlagen , befond. ge -
eignet für Ehepaar
od . Damen bei v. B . ,
Eisenlohrstr . 32. III .

Mansarde
möbl . lohne Bettw . ) ,
el . Licht , zu vermi «t .

Kaiserstr . 18«. IIL
Gemiitl . möbl. Zimm.
i . Zewtr - bei albeinst .
Witwe an sol». Herrn
od . Frl . bill . zu vm.
Kaiserft . 134 II .. Hth.
Leeres Part .-Zimmer.
s«v . . eb L .. zu verm .
Degenfeldftr . 5. pari .

bei 10 % Zins und 10 % Gewinnanteil . Ein »
wandsreie hi»potbekarische Sicherheit inner -
halb 3« % der Schäduna , gesucht . Offerten
unter ?! r . S18 ins TaMatthüro erbeten .

Mein « Preise I«

Qualitöfe-Möbel
haben einen noch nie dagewesenen
Tiefstand erreicht. Darum besich -
tigen auch Sie , bevor Sie kaufen,
meine hochaparten, formvollendeten
Modelle in allen Edelhölzern.

J. Kirrmann ,
Herrenstr . 40 .

Zu vermieten au ! 1 . Juli oder 1 . Oktober im Baublock
August Dürr - , Renk - , Gartenstraße in zentraler Lage

mehrere neuzeitliche geräumige
4 Zimmer-Wohnungen
in der Beiertheimer Allee , III . Obergeschoß , im
Baublock Ettlingertor

eine moderne 7 Zimmerwohnung
mit AnscbiuB an Zentralfernheizung , und eine
moderne 4 Zimmerwobnung . Näheres Stefanien¬
straße 40, Telefon 2531

Wohnungsbau für Industrie und Handel G . m . b . H.

Möbl . Zimmer mit
1—2 Betten , evtl . mit
Kücheubei«.. sof. zu vm.

Ublaudstratze 42,
hochpart. , bei Rief .

Cut mödl . Zimm .
auf 1 Juli zu v«vm .

Adtcntrahe 2. IV.
Eck« Schwbplatz .

Eins. möbl. 3im.
mit fev . Eingau « . 9«
verm . Zu erfra «en :

L«ssin«str . 37, I. , r .

2 leere Zimmer
u . 1 Mansarde, eiuf .
möbl . , zu vermieten .

Weftendstr . 4 ». vart .

Sevar . Part .- Zimmer,möbl . od. unmöbltert ,
zu verm . Zährinver -
strahe 39, Lad«».

Eins . möbl . Möns.
an nur ord . Krau od .
Mädchen zu vermiet .

Weftendstr . 4S . part .

und fährstDu in dieWelthinaus
laß Deine Zeitungnicht zu Haus

Teilen Sie uns einige Tage vor Antritt Ihrer Reise
Ihre Ferien -Adresse mit , damit wir (Jiese der Post
aufgeben können und in der Zustellung keine
Unterbrechung eintritt . — Beriehen Sie das Karls¬
ruher Tagblatt bereits durch die Post , so ist dieser
(nicht dem Briefträger ) 3 Tage vor Ihrer Abreise
unter gleichzeitiger Uebersendung von 50 Pfg . Ge¬
bühr Ihre Ferien -Adresse mitzuteilen - Bei Reisen
ins Ausland kann Nachsendung nur unter Kreuz¬
band und nur durch uns direkt erfolgen.

Verlag Karlsruher Tagblatt

Laddn und Lokalt 1
Schöner Eckladen

mit Büro » . Keller ,
sosd-rt od . spät , zu vm.
Angeb . - "i . Nr . 5399
iIis Tagblattbüvo erb .

Sonnige
4 - 5 Zim .-Wohng.
sucht Staatsbeamten -
Witwe mit 2 Töchtern
auf 1. Ott . 1931, bis
»u 100 Jt . An« eb . irni .
Nr . 5401 t. Tagblattb .
4 Zim .-Wohnung
mit Bahr . u . Zubeh .,
per 1 . August v . Fa -
Milte . 3 Per !. , gesucht ,
nicht über 85 M. Au¬
gebote unter Nr . 5410
ins Tagblattbiivo od .
Telephon 5468.

1o6esan ? eiZe .

Ver » an >Zten . I^reun <Ien und Bekannten <I!e tiek-
traurige Nachricht . . daß uns unser lieber , herzens¬
guter , treubesörgter Sohn und Bruder

Eugen Scharmann
im Alter von 23 Jahren durch einen Unglücksfall
plötzlich entrissen wurde .

Büchig , den 21 . Juni 1931

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen :
Familie Emil Ranpp .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 24 . Juni ,
nachmittags Uhr , vom Trauerhaus , Haupt¬
straße 16 aus statt .

9amilien - 9lad ) ri ()) ten .

Gestorben.
Oskar Balzer , Lokomotivheizer, Psorzheim ,

46 Jahre alt . — Barbara Fränkle Wwe . ,
Brötzingen , 78 Jahre alt . — Sophie Schickle,
qeb . Leibbrand , Pforzheim , 83 Jahre alt . —
Adolf Gehmann , Wirt , Nagold , 54 Jahre alt .
— Elisabeth Dötzauer , geb . Delp , Heidelberg,
62 Jahre alt .

Herrschaftliches

Etagenhaus
erstklafs. BauauSführ .
mit drei ö Zimmer -
Wohnnng.. Diel « , Bad
etc . . Gavage . Garchen .
Bahnhofnahe . sehr
preis « , zu verkaufen .

Georg Fleischmanu,
Augustastrahe 9,
Telephou 2724 .
Theaterplafc

III . Ran « , 2. Reihe
lEckvlah ) für die neu«
Tptelzew abzugeben.
Schlldeust . V5. Ecklad.

Sriseur -Einrichtung
zu vkf . b . Weidenbach.

Griinwinkel ,Durin « rSheiNierst . 11 « .

z .4 Zim .-Wohng
nm Bad aus 1. Lkl
gesucht , 4 erioachs . Per -
soneu . Aiwcbote mit
PreiSang . unter Nr .
5409 i . Tagblattbnro .

Sonnige
3 Zim .-Wohnung
M>I« Zubehör <2 . oder
3. St >. . T^ci! stadllaael
von kinderlosem Ehe-
paar per 1 . Okt . zu
mieten gesucht . Ange-
böte umter Nr . 5400
ins Tagblattbüro erb.

i Zimmerwohnung

geböte unter Nr . 5403
,« s Tagblattbüro erb.

Jung . , eins . u . fbeitz

für Küche u . HauSH.
eines G ^schästsh. ver
1. Juli gesucht .
Werderstrabe 45, I .
NlleinmMen
Ein jüna . Mädchen

v einer Beamtensam .
aiis 1. Juli gesucht .
Angeb . unt . Nr . 5398
ins Tagblattbüro erb.

Umzüge
werd . billigst bew?»t.
Angeb . niw« Nv . 619
ins Tagblattbttro erb.

zu uerkaulen

Wohn- , evtl .
(Neubau ) , steuei'frei ,
Sommerleite . ar . Gar -
ten . vart . 2 Zimmer ,
1. St . 3 Zun . . Küche ,
Wohnveranda , .giinst.
(^ eleaenbeit sirr Spe -
zereikrden . zu verkauf .
treiS mrr 12 0M Mk .

u ersr . i. Tagblattb .

Speisezimmer
Nutzb. glvnzscbobwt .
modernfde Form . Das
Zimm . eignet sich ganz
besonders für hie mo-
derwe Wohnung oder
wenn Sie Ihr altes
Zimm . durch ein neues
erfcfcen meiden . Durchein Versehen iet fto«
bvbk ist leider die Kre-
denz ein klein wenig
zir bell auSsefallen .
diesen geringfügigen
Fehler übersieht man
ganz , wenn die Kre-
denz mchi direkt neben
das Büsett zu stehen
kommt. Wir verkauf« »
dl>h: r dieses Zimmer
klmpl . mit gr . Aus -
»iebtifch i». 4 Polster -
stüblen zum Preise v .Ml 485. Wenn Ihnend. kleine Kehler nichts
ausmacht , haben Sie
hier ein herrl . Nutz-
bäu m - W o hu zi in mer.Möbelbaus
Carl Blium & Co.
Erbvriuzeustrahe SO.

Kein Laden . Ständig .
Lager üb . 100 Zimm .n . Küchen. T«il >ahlg.

fafzimnier
bestehend aus einem
grotz . Spie gelschrk. mit
Schubkasten , 2 Bett -
stellen . Waschkommode

mit Spicaelaufsav ,2 Nachttische zu dem
billigen Preis von

ZC5 .-
abzugeben . Das Zim¬
mer ist nicht mehr ganzmodern , jedoch gut
gearbeitet .

iTlöbel- Krämer
Karlsr .. Kaiserstr . 3(1.

Zu verknusen :
f . schön , gr . Reiseschl.-
Korb , fast neu . ferner :
ein sehr gut erh . Bett :
vol . Bettlade , Roh -
liaarmatrade . Kopsvol-
stet und aepolst. Rost.
Zu sprechen : von 10
bis 12 Uhr nicht, sonst
immer .
Kviegsstratze 26«. I.

kompl.. erftkl. Arbeit ,gebraucht , sehr schön ,
220 Jt . Diwan 20 M.
Nauteuil 14 .# , Betten
mit u . ohne Rotzhaar -
matiraven , Federn bet-
t«n , Bettstellen mit
Röst u . Nachttischen,
Waschkommode. Klei -
derschränke und noch
Verschiedenes.Ennie. Möbel,Stein strafte B.

Kleiderschrank
SMria , billig abzngeb
Hirschstratze 142 . IV.
Mod. Schlasiimmer,

nutzb. pol . , mit Pat .-
!>iölt . 270 Jt , Matratz .neu t>. 20 .ti an . Bü¬
sett dunk . eich. 125 ,
Küche . Büfett . Tisch .
2 Stühle 140 M bei

Schuster ,Luhiv .- Wtlhelmftr . 18.
Vea. Wegzug gro

wtz . Herd u . 2 Schlai
»Immerbilder vreisw .u verks. Esseuwein-
trabe SS . II . Stock.

Der Ticrlchuyverein Karlsruhe bittet Tier -
freunde , sich, bz»v . ihre Jugend au einer
Stratzensammlung am Sonntag . 28. Juni ,
zur Verfügung zu stellen .. Meldungen erbeten
am Mittwoch . Donnerstag , Freitag , SamS --
tag jeweils nachmittags von 5—7 Uhr bei
Rohde . Lammstrabe 11 . III , oder Tel . 7362.

dauert mein

ümzugs- Ausweriiaui
Haas Stand -Ohren
ifindJaad-Uhren
ttis407oRaDati

Legen sie mr Bein
werttesiandig an !
Uhrenhaus

Rieh . Kittel
1108 Am StadtgOrten I

* Achtung!
Weg. Zahlungsschwie¬
rigkeiten meines Kun -
den sofort zu verk. :

1 Lvel -Limoustne.
4/16 PS . . 700 Jl .

1 Chevrolet-Limous..
4 Zgl . . 850 Jt .

Günftige
bvbil
erfr .

n,n<nm«en . Adr . zu
r . ?. Tagbla .«büro .

Lauerbrandosen
Junger u .Ruh . neueste
Form , wenig gebr . .
billig abzugev. Anzus.
Riivvurr , Zehntst . 3 . 1.

nC Herd
schwarz , wie neu . bil -
lig zu verkauf . Essen-
weinftr . 22 . III . , r .
1 gebr . Herrenrad

sowie Gartenschlauch ,
w^ gebr .. bill . »u verk.

Tullastr . 76. I ., r.
Anzus . v . 5 U . abds . ab

n»ukge»uci>e I
zu kaufen gesucht , in
nur gut . Zust. , mögl .
2X3 Zimm .- od . 1X3
Zimm .- u . 1x2 Zim, -
Wohnvng mit etwas
Garten . Angeb . mit
Pi 'eisang . unter Nr .
620 i. Tagblattbüro .

Schränke , faub . Bet -
ten . Rotzhaarmatvatz . .

Schlafzimmer .
Küche , zu kaufen »es.
Älngeb . unt . Nr . 5405
ins Tagblattbüro erb.
BüfettBücherfchrk.

Waschkomm,
m . Spiegel . Rotzhaar »
matr . zu kauf .̂ gesucht .
Angeb . irut . Nr . 5407
ins Tagbl « >tbüro erb.

erkatt .
Zimmerosen

, u kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 5402
ins Tagblattbüro erb.

Gut erhaltenes
Herrenrad

von Privat zu kaufen
gesucht . Angeb . unter
Nr . 5404 i . Tagblattb .

gut erhalten ,kaakt und
vertausi

lortwährend
Hischmann , Zähringeistr. 23

Klein , od . mittlerer
Eisschrank

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 5394
ins Tagblattbüro erb.

ITIoforrsd
200 rem , gebraucht, zn
kaufen gesucht . Ange-
bot̂ unter Nr . 5396
ins Tagblattbüro erb .

Chaiselongue

mit Preis unier Nr .

JttjMiit K' sfem Zustand zu
kaufen gesucht . Angeb.
5388 i . Tagblattbüro .

Ayt ^ etgesi Täotirt & n
/

durch Hormone geheilt !
Qutsenen erregende Entdeckungi
fruhieitiges Allern , Altersschwäche , hoher
Blutdruck , Herzbeschwerden . Arbeitsunlust
(Vorsicht : Schlaganfall !)

Organold -Tablctten nach Geheimrat Dr .
Sieber . Hergestellt nach den 2 Deutschen
Reichspatenten Nr . 43t 793 und 496 550.
Originalpackung ä 100 Tabl . 3.75 RM.

i\ in allen Apotheken . Arztlich glänzend
beurteilt . Ausführt . Broschüre , illustr .
mit Originalgutachten eines bekannten
P/ofessors der Universität Berlin , kos¬
tenlos portofrei . Absolut unverbind¬
lich ! Unverlangte Nachnahmen au «'
geschlossen 1
General - Depot und Versand :
Kronen - Apotheke , BerlinW8 ,

Block 136 FriejMfcltrelj * Nr . 140
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